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Kurzfassung:  Ab Wintersemester 05/06 werden die Studienplätze im Studien-

gang Betriebswirtschaftslehre (BWL) an der Justus-Liebig-Univer-
sität (JLU) Gießen nicht mehr von der Zentralstelle für die Vergabe 
von Studienplätzen vergeben, sondern von der Universität selbst. 
Die Studieninteressierten müssen sich daher direkt an an der JLU 
um einen BWL-Studienplatz bewerben. In der vorliegenden Arbeit 
werden Aufbau und Ablauf eines möglichen Online-Bewerbungs-
verfahrens an der JLU exemplarisch für den Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften dargestellt. Zunächst werden in einer Situa-
tionsanalyse Online-Bewerbungsverfahren anderer deutscher 
Hochschulen beschrieben, miteinander verglichen und dem beste-
henden papierbasierten Bewerbungsverfahren der JLU gegen-
übergestellt. Die anschließenden strategischen Zielvorgaben die-
nen als Grundlage für die Anforderungsanalyse an das zu entwik-
kelnde System. Die Anforderungsanalyse gliedert sich in fachliche, 
organisatorische und technische Anforderungen; diese werden 
aus Sicht des Bewerbers und aus Sicht der Bewerbungsverwal-
tung ermittelt. Darauf aufbauend wird der Prototyp eines Online-
Bewerbungsverfahrens am Fachbereich Wirtschaftswissenschaf-
ten der JLU entworfen und visualisiert. 
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1   Problemstellung, Ziel und Aufbau 

Zum Sommersemester 2005 werden von der Zentralstelle für die Vergabe von Studien-

plätzen (ZVS) Studienplätze im Studiengang Betriebswirtschaftslehre (BWL) nur noch 

an Universitäten in Nordrhein-Westfalen vergeben. In allen anderen Bundesländern 

müssen sich die Studieninteressierten direkt an ihrer jeweiligen Wunsch-Universität um 

einen BWL-Studienplatz bewerben.1 Daher müssen die betroffenen Universitäten in Zu-

kunft selbst das Interesse der Studieninteressierten auf sich lenken und ihnen ein ad-

äquates Bewerbungsverfahren anbieten. 

An der Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU) wird die Aufnahme des Studienganges 

BWL (bisher) nur zum Wintersemester angeboten. Die Umstellung des Bewerbungsver-

fahrens von der ZVS zur Hochschule erfolgt erst zum Wintersemester (WS) 2005/2006. 

Ab diesem Zeitpunkt muß sich die JLU besonders intensiv um Bewerber bemühen, da 

in den vergangenen Jahren die Zahl der BWL-Studienanfänger unter der Anzahl der zu 

vergebenden Studienplätze lag.2 Von 300 freien BWL-Studienplätzen in jedem Winter-

semester wurden jeweils folgende vergeben: 

�  WS 2000/2001 235, 

�  WS 2001/2002 299, 

�
 WS 2002/2003 277, 

�  WS 2003/2004 274, 

�  WS 2004/2005 288. 

Bisher haben sich Studieninteressierte für BWL bei der ZVS um einen Studienplatz be-

worben. Da es sich bei dem Studiengang BWL um einen bundesweit zulassungsbe-

schränkten3 Studiengang handelt, traf die ZVS die Entscheidung, wer einen Studien-

platz an welcher Hochschule, z. B. der JLU, erhalten soll. Die der JLU zugewiesenen 

Bewerber wurden anschließend aufgefordert, sich einzuschreiben.4 

                                                 

1  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: Bewerbung ohne ZVS für den Studiengang Be-
triebswirtschaftslehre zum Sommersemester 2005, Online im Internet: http://www.zvs.de/Studienan-
gebot/05_1/011/BWLöNC/BWLöNC.htm, 19.01.2005. 

2  Vgl. Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Herrn Gerhard Spuck, Studentensekretariat der Ju-
stus-Liebig-Universität Gießen, 12.01.2005. 

3  Bei diesem Studiengang gibt es mehr Bewerber als Studienplätze. Die Zahl der zu vergebenen Studi-
enplätze ist bundesweit festgelegt. Bewerbung erfolgt zum WS 05/06 nicht mehr über die ZVS. 

4  Vgl. Aufzeichnung zum Expertengespräch mit Frau Sibylle Wattenbach, Studentensekretariat der Ju-
stus-Liebig-Universität Gießen, 20.01.2005. 
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Studieninteressierte für einen Studienplatz im Fach Volkswirtschaftslehre (VWL) oder 

Ökonomie bewerben sich bisher papierbasiert direkt bei der JLU, da diese Studiengänge 

nicht zulassungsbeschränkt sind. Erfahrungsgemäß gibt es in diesen Studiengängen 

immer weniger Bewerber als Studienplätze vorhanden sind, deshalb erhält in der Regel 

jeder Bewerber, der sich frist- und formgerecht bewirbt, einen Studienplatz.5 

Die JLU muß zum WS 2005/2006 die Studierenden selbst akquirieren und anschließend 

ein möglichst unkompliziertes und schnelles Bewerbungsverfahren für alle wirtschafts-

wissenschaftlichen Studiengänge durchführen. Eine Akquisition der Studierenden sollte 

idealtypisch über Online-Elemente erfolgen, die in die Web-Präsenz des Fachbereichs 

Wirtschaftswissenschaften integriert sind.6 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Konzipierung eines möglichen Bewer-

bungsverfahrens für Studieninteressierte am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der 

JLU. Das Bewerbungsverfahren sollte so weit wie möglich digitalisiert und online 

durchgeführt werden, um es für den Bewerber und die Bewerbungsverwaltung mög-

lichst einfach, unkompliziert und zeitsparend zu gestalten. Online-Bewerbungsverfahren 

finden bereits an vielen deutschen Universitäten und Fachhochschulen Anwendung, wie 

z. B. an der Freien Universität Berlin7 und der Fachhochschule Aschaffenburg8. Auch 

an der JLU könnte den Bewerbern zukünftig ein Online-Bewerbungsverfahren angebo-

ten werden. 

In der vorliegenden Arbeit werden der Aufbau und Ablauf eines möglichen Online-Be-

werbungsverfahrens an der JLU, hier exemplarisch für den Fachbereich Wirtschaftswis-

senschaften, dargestellt. Zunächst werden in Kapitel 2 innerhalb einer Situationsanalyse 

Online-Bewerbungsverfahren anderer deutscher Universitäten und Fachhochschulen 

vorgestellt, miteinander verglichen und dem bestehenden papierbasierten Bewerbungs-

                                                 

5  Vgl. Aufzeichnung zum Expertengespräch mit Frau Sibylle Wattenbach, Studentensekretariat der Ju-
stus-Liebig-Universität Gießen, 20.01.2005. 

6  Vgl. Lepper, Sebastian: Konzept zur Integration von Online-Elementen in die Web-Präsenz des Fach-
bereichs Wirtschaftswissenschaften der Justus-Liebig-Universität Gießen zur Akquisition von Studie-
renden, Diplomarbeit im Fach Wirtschaftsinformatik, eingereicht bei Prof. Dr. Axel C. Schwickert, 
Professur für BWL und Wirtschaftsinformatik, Justus-Liebig-Universität Gießen, 01.02.2005. 

7  Vgl. Freie Universität Berlin: Online-Bewerbung der Freien Universität Berlin, Online im Internet: 
http://www.fu-berlin.de/online_bewerbung, 02.01.2005. 

8  Vgl. Fachhochschule Aschaffenburg: Online-Bewerbungsantrag, Online im Internet: https://ion.fh-co-
burg.de/cgi/Bewerbung/Antrag.pl?FH=fha, 02.01.2005. 
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verfahren der JLU gegenübergestellt. Anschließend werden in Kapitel 3 die strategi-

schen Zielvorgaben vorgestellt, die die Grundlage für die anschließende Anforderungs-

analyse in Kapitel 4 bilden. Die Anforderungen an das zu entwickelnde System, unter-

gliedert in fachliche, organisatorische und technische Anforderungen, werden zum ei-

nen aus Sicht des Bewerbers und zum anderen aus Sicht der Bewerbungsverwaltung 

ermittelt. Darauf aufbauend wird in Kapitel 5 – unter Berücksichtigung dieser beiden 

Sichten – als Kernstück der vorliegenden Arbeit der Prototyp eines Online-Bewer-

bungsverfahrens am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der JLU entworfen. Eine 

abschließende Betrachtung und ein Ausblick schließen die vorliegende Arbeit ab. 

 

2  Situationsanalyse 

2.1  Online-Bewerbungsverfahren ausgewählter Hochschulen im Vergleich 

Wie eingangs erläutert, bieten zahlreiche Hochschulen in Deutschland ihren Bewerbern 

ein Online-Bewerbungsverfahren an. Bei der Analyse der verschiedenen Online-Bewer-

bungsverfahren konnten drei Verfahrenstypen ermittelt werden. Der erste und zweite 

Verfahrenstyp werden von den deutschen Hochschulen besonders oft verwendet. Ver-

fahrenstyp 1 wird im folgenden beispielhaft anhand des Online-Bewerbungsverfahrens 

der FH Aschaffenburg vorgestellt, für den Verfahrenstyp 2 wird die Johannes Guten-

berg-Universität Mainz stellvertretend für alle anderen Hochschulen, die diesen Verfah-

renstyp anwenden, herangezogen. Verfahrenstyp 3 wird bisher ausschließlich von der 

Ruhr-Universität Bochum9 angewendet. Er unterscheidet sich von den anderen beiden 

Verfahrenstypen dadurch, daß allein die rechtzeitige Absendung der Daten über das On-

line-Formular ausreicht, um sich frist- und formgerecht10 um einen Studienplatz an die-

ser Universität zu bewerben. 

                                                 

9  Vgl. Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, Online im Internet: 
http://www.ruhr-uni-bochum.de/studierendensekretariat/virtuelles-sekretariat/online_bewerbung.htm, 
02.01.2005. 

10  Ein Bewerber, der seine Bewerbung vollständig und rechtzeitig vor Ablauf der Bewerbungsfrist ein-
reicht, bewirbt sich frist- und formgerecht. 
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Neben den drei genannten Verfahrenstypen gibt es eine Reihe weiterer Verfahren, die 

aufgrund ihrer nur vereinzelten Anwendung nicht dargestellt werden. Inwieweit sich die 

genannten Verfahrenstypen im einzelnen voneinander unterscheiden, wird im weiteren 

Verlauf der Arbeit untersucht. Es wird bei der Analyse nur auf die öffentlich sichtbaren 

Bewerberseiten eingegangen, da kein Einblick in die internen Abläufe der einzelnen 

Verfahrenstypen möglich ist. 

Für jeden der drei genannten Verfahrenstypen werden folgende Aspekte untersucht: 

�  Informationen für den Bewerber, 

�  Aufbau der Online-Bewerbung, 

�  Erhebung der Bewerberdaten, 

�  Abschluß der Bewerbung, 

�  zusätzliche Funktionen. 

Eine zusammenfassende Bewertung bildet den Abschluß der Untersuchung des jeweili-

gen Verfahrenstyps. Begonnen wird im folgenden mit Verfahrenstyp 1. 

 

Verfahrenstyp 1 

Verfahrenstyp 1 wird neben der Fachhochschule Aschaffenburg u. a. von folgenden 

Hochschulen angewendet:11 

�  Fachhochschule Amberg-Weiden, 

�  Bayerische Justus-Maximilians-Universität Würzburg, 

                                                 

11  Vgl. Fachhochschule Aschaffenburg: Online-Bewerbungsantrag, Online im Internet: https://ion.fh-co-
burg.de/cgi/Bewerbung/Antrag.pl?FH=fha, 02.01.2005, sowie Fachhochschule Amberg-Weiden: An-
trag auf Zulassung zum Sommersemester 2005, Online im Internet: https://ion.fh-coburg.de/cgi/Be-
werbung/Antrag.pl?FH=fhaw, 13.01.2005, ferner Bayerische Justus-Maximilians-Universität Würz-
burg: Online-Bewerbung für zulassungsbeschränkte Studiengänge/-fächer, Online im Internet: http:// 
www.zv.uni-wuerzburg.de/studentenkanzlei/Online-Bewerbung/Intro.htm, 06.01.2005, sowie Bran-
denburgische Technische Universität Cottbus: Online-Formular für zulassungsfreie Studiengänge, On-
line im Internet: https://www.zv.tu-cottbus.de/qisserver2/rds?state=wimma&stg=f&imma=einl&me 
uid=zul, 13.01.2005, ferner Fachhochschule Coburg: Online-Bewerbungsantrag, Online im Internet: 
https://bewerbung.fh-coburg.de/cgi/Bewerbung/Antrag.pl? Action=&FH=fhc, 13.01.2005, sowie 
Fachhochschule München: Onlinebewerbung der Fachhochschule München, Online im Internet: 
https://www.fh-muenchen.de/rz/studienbewerbung, 06.01.2005, sowie Fachhochschule Offenburg: 
Online-Bewerbung, Online im Internet: http://info2.rz.fh-offenburg.de:8080/fhoportal/go.jsp?id= 
1320, 06.01.2005, und Technische Universität Berlin: Online-Bewerbung für zulassungsbeschränkte 
Studiengänge/-fächer, Online im Internet: https://www2.ib.tu-berlin.de/unsecure/pre2/Startseite.htm, 
13.01.2005. 
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�  Brandenburgische Technische Universität Cottbus, 

�  Fachhochschule Coburg, 

�  Fachhochschule München, 

�  Fachhochschule Offenburg, 

�  Technische Universität Berlin. 

 

Informationen für den Bewerber 

Zu Beginn der Online-Bewerbung wird der Bewerber zunächst auf die technischen Vor-

aussetzungen zum Bearbeiten der Online-Bewerbung aufmerksam gemacht. Er erhält 

genaue Angaben zum Ablauf des Bewerbungsverfahrens sowie Hinweise, welche Un-

terlagen per Post nach dem Bearbeiten der Online-Bewerbung an die Hochschule ge-

schickt werden müssen. Danach geht es direkt zum Online-Bewerbungsformular. 

 

Aufbau der Online-Bewerbung 

Die Online-Bewerbung selbst besteht aus elf Web-Formular-Seiten. Zu Beginn der On-

line-Bewerbung wird dem Bewerber eine persönliche Bewerbernummer zugewiesen. 

Auf jeder Formular-Seite befindet sich ein Link, unter dem der Bewerber beim Auftre-

ten technischer Probleme während der Online-Bewerbung eine E-Mail an den techni-

schen Ansprechpartner senden kann (vgl. Abb. 1). 

Die Navigation der Online-Bewerbung ist wie folgt aufgebaut: Zur Orientierung des 

Bewerbers ist jeweils in der linken unteren Ecke jeder Formular-Seite angegeben, auf 

welcher der elf Seiten er sich gerade befindet (vgl. Abb. 1). Dem Bewerber ist bekannt, 

daß nach einer bearbeiteten Formular-Seite noch maximal weitere zehn folgen werden, 

aber er erhält keine Informationen darüber, welche Angaben noch von ihm auf den fol-

genden Formular-Seiten verlangt werden und wieviel Zeit das Bearbeiten der Online-

Bewerbung noch in Anspruch nehmen wird. 
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Abb. 1: Verfahrenstyp 1 – Auswahl des Studiengangs12 

 
Einige der Formular-Seiten enthalten sogenannte „Pflichtfelder“, die als solche mit ei-

nem Sternchen gekennzeichnet und zwingend auszufüllen sind. Der Bewerber kann sich 

auf diese Weise orientieren, welche Angaben er auf jeden Fall machen muß, damit die 

Hochschule seine Bewerbung bearbeiten kann (vgl. Abb. 2). 

 

 
Abb. 2: Verfahrenstyp 1 – Angaben zur Person13 

                                                 

12  Fachhochschule Aschaffenburg: Online-Bewerbungsantrag, a. a. O. 

13  Fachhochschule Aschaffenburg: Online-Bewerbungsantrag, a. a. O. 
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Erhebung der Bewerberdaten 

Im Rahmen der Online-Bewerbung werden folgende Bewerberdaten erhoben: 

�  Auswahl des Studiengangs, 

�  Angaben zur Person, 

�
 Hochschulzugangsberechtigung (HZB), 

�  Vorbildung, 

�  Vorstudium an einer deutschen Hochschule, 

�
 Berufausbildung/-tätigkeit, 

�  Wehrdienst/Ersatzdienst/Freiwilliges Soziales Jahr. 

Es ist festzustellen, daß die Beschriftung der Formularfelder in der Schriftart Arial 

gehalten ist, der von dem Bewerber einzugebende Text hingegen in der Schriftart Cou-

rier ausgegeben wird. Dies erleichtert einerseits die optische Unterscheidung zwischen 

Beschriftung der Formularfelder und dem Eingabetext des Bewerbers, andererseits kön-

nen die Formular-Seiten von dem Bewerber als inkonsistent empfunden werden (vgl. 

Abb. 2). 

Bei diesem Verfahrenstyp erfolgt bereits zu Beginn des Bewerbungsverfahrens bei der 

Auswahl des Studiengangs eine Differenzierung zwischen Studienanfängern und 

-fortsetzern. Aus diesem Grund wird nicht nur Studienanfängern, sondern auch Studi-

enfortsetzern14 die Bewerbung über das Online-Bewerbungsformular ermöglicht (vgl. 

Abb. 1). 

Bei der Bearbeitung der Online-Bewerbung erhält der Bewerber besonders bei den An-

gaben zur Person direkte Hilfestellungen, z. B. bei dem Geburtsort oder der Namensan-

gabe. In Abb. 2 sind diese Hilfestellungen dargestellt. 

Bei fehlenden oder formal falschen Angaben wird der Bewerber sofort nach Betätigen 

des „Weiter“-Buttons am unteren Ende der betreffenden Formular-Seite auf diesen Feh-

ler aufmerksam gemacht. Es wird die gleiche Formular-Seite nochmals geöffnet und es 

erscheint eine konkrete Fehlermeldung. Abb. 3 zeigt ein Beispiel für eine Fehlermel-

dung bei versäumter Eingabe eines Datums. Die sofortigen Fehlermeldungen helfen 

                                                 

14  Als Studienfortsetzer wird angesehen, wer sein Studium des gleichen Studiengangs an einer anderen 
Hochschule begonnen hat und dieses an der JLU Gießen fortsetzen möchte. 
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dem Bewerber, seine Fehler vor Absendung seiner Daten an die Hochschule festzustel-

len und zu korrigieren. Der Bewerber kann sich sicher sein, daß seine an die Hochschule 

übermittelten Bewerberdaten vollständig und formal richtig sind. 

 

 
Abb. 3: Verfahrenstyp 1 - Angaben zum Vorstudium15 

 

Dem Bewerber wird zudem die Funktion des zeitversetzten Bearbeitens der Online-Be-

werbung angeboten. Nach Betätigung des Buttons „Sitzung speichern“ (Abb. 1) öffnet 

sich ein neues Fenster (Abb. 4), in welchem dem Bewerber zwei Möglichkeiten ange-

boten werden, seine gespeicherte Online-Bewerbung zu einem späteren Zeitpunkt wie-

der aufzurufen und fortzusetzen: Er kann sich entweder einen individuellen Link per E-

Mail zuschicken lassen, oder er speichert sich ein vorgegebenes Kennwort zur Wieder-

aufnahme der Sitzung. Falls der Bewerber nicht alle erforderlichen Unterlagen zur Hand 

hat, kann er auf diese Weise seine Sitzung speichern und die Bewerbung zu einem spä-

teren Zeitpunkt fortsetzen. 

 

                                                 

15  Fachhochschule Aschaffenburg: Online-Bewerbungsantrag, a. a. O. 
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Abb. 4: Verfahrenstyp 1 - Sitzung speichern16 

 
Abschluß der Bewerbung 

Nach erfolgter Bearbeitung der Online-Bewerbung wird der Bewerber aufgefordert, den 

ausgefüllten Antrag herunterzuladen (Abb. 5). Er erhält einen Hinweis, daß er nochmals 

zurück zu seinem Antrag gehen kann, wobei eine Änderung dessen automatisch zu einer 

neuen Bewerbung mit einer neuen Bewerbernummer führt. Dies ist aus Sicht des Be-

werbers weder benutzerfreundlich noch serviceorientiert.  

 

 
Abb. 5: Verfahrenstyp 1 - Antrag herunterladen17 

                                                 

16  Fachhochschule Aschaffenburg: Online-Bewerbungsantrag, a. a. O. 
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Weitere Funktionen 

Außer den bereits beschriebenen Funktionen kann der Verfahrenstyp 1 keine weiteren 

Funktionen vorweisen. 

 

Zusammenfassende Bewertung 

Bei dem vorgestellten ersten Verfahrenstyp handelt es sich um ein sehr funktionelles, 

aber nicht sehr komfortables Online-Bewerbungsverfahren. Die Hilfestellungen erfol-

gen zielgerichtet und Fehler werden direkt angezeigt. Dem Bewerber wird außerdem die 

Möglichkeit des zeitversetzten Bearbeitens angeboten. Insgesamt wird der Bewerber je-

doch nicht aktiv durch die Bewerbung geführt. Er erfährt z. B. erst am Ende des Verfah-

rens, daß ab diesem Zeitpunkt keine Änderungen am Antrag mehr möglich sind. 

 

Verfahrenstyp 2 

Im folgenden wird der Verfahrenstyp 2 untersucht. Dieser wird neben der Johannes Gu-

tenberg-Universität Mainz u. a. von folgenden Hochschulen angewendet: 

�  Fachhochschule Aalen, 

�  Universität Bayreuth, 

�  Freie Universität Berlin, 

�  Georg-August-Universität Göttingen, 

�  Hochschule für Angewandte Wissenschaften.18 

                                                 

17  Fachhochschule Aschaffenburg: Online-Bewerbungsantrag, a. a. O. 

18  Vgl. Fachhochschule Aalen: Online-Bewerbung an der Fachhochschule Aalen, Online im Internet: 
https://141.18.31.216/qisserver/servlet/de.his.servlet.RequestDispatcherServlet?state=wimma&stg=n
&imma=einl, 06.01.2005, sowie Universität Bayreuth: Online-Bewerbung, Online im Internet: 
http://www.uni-bayreuth.de/online-bewerbung/index.html, 06.01.2005, ferner Freie Universität Ber-
lin: Online-Bewerbung der Freien Universität Berlin, Online im Internet: http://www.fu-berlin. 
e/online_bewerbung/, 02.01.2005, ferner Georg-August-Universität Göttingen: Online-Bewerbung/-
Immatrikulation, Online im Internet: http://www.uni-goettingen.de/de/sh/9289.html, 24.02.2005, so-
wie Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Online-Bewerbung für zulassungsfreie Studiengänge und 
Promotionsstudiengänge, Online im Internet: https://www.verwaltung.uni-mainz.de/hisqis/frei. htm, 
24.01.2005, und Hochschule für angewandte Wissenschaften: Antrag auf Zulassung zum Studium an 
der HAW Hamburg, Online im Internet: https://www.service.haw-hamburg.de/bewerben/, 02.01.2005. 
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Informationen für den Bewerber 

Wie auch bei Verfahrenstyp 1 erhält der Bewerber zu Beginn allgemeine Hinweise über 

den Ablauf der Bewerbung und die einzuhaltende Bewerbungsfrist, bevor es anschlie-

ßend direkt zur Online-Bewerbung geht. 

 
Aufbau der Online-Bewerbung 

Das Bewerbungsformular umfaßt vierzehn Formular-Seiten. Auf der linken Bildschirm-

seite findet der Bewerber eine Navigationsleiste, die die Überschriften der einzelnen 

Bewerbungsseiten widerspiegelt. Auf diese Weise kann sich der Bewerber zu jeder Zeit 

orientieren, in welchem Bereich er sich innerhalb der Bewerbung gerade befindet und 

zu welchen Bereichen er noch befragt wird. 

Auf jeder Formular-Seite findet der Bewerber unten rechts im Bildschirm die Telefon-

nummer eines Ansprechpartners, dem Fragen zur Online-Bewerbung gestellt werden 

können. Abb. 6 zeigt eine Formular-Seite des Online-Bewerbungsverfahrens der Johan-

nes-Gutenberg-Universität Mainz mit der beschriebenen Navigationsleiste und der an-

geführten Kontaktmöglichkeit. 

 

 
Abb. 6: Verfahrenstyp 2 - Studienbeginn19 

                                                 

19  Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Online-Bewerbung für zulassungsfreie Studiengänge und 
Promotionsstudiengänge, a. a. O. 



2  Situationsanalyse 15 

JLU Gießen – Arbeitspapiere Wirtschaftsinformatik – Nr. 3/2005 

Bei diesem Verfahrenstyp werden die Pflichtfelder, die von dem Bewerber auf jeden 

Fall bearbeitet werden müssen, ebenfalls mit einem Sternchen gekennzeichnet (vgl. 

Abb. 7). 

 
Erhebung der Bewerberdaten 

Folgende Bewerberdaten werden erhoben: 

�  Studienbeginn, 

�  Angaben zur Person, 

�  Anschrift/Kommunikation, 

�  HZB und Krankenkasse, 

�  Studienabschluß/-gang/-verlauf, 

�  Abgelegte Prüfungen, 

�  Beruf und Praxis. 

 

 
Abb. 7: Verfahrenstyp 2 - Studienverlauf20 

 
Über dieses Online-Verfahren können sich sowohl Studienanfänger als auch -fortsetzer 

bewerben. Aus diesem Grund sind einige der Formular-Seiten, wie z. B. die Seiten über 

                                                 

20  Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Online-Bewerbung für zulassungsfreie Studiengänge und 
Promotionsstudiengänge, a. a. O. 
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den bisherigen Studienablauf oder die bisher abgelegte Prüfungen für Studienanfänger 

nicht relevant. Diese vier Formular-Seiten werden jedoch auch für Studienanfänger ge-

öffnet. Sie erhalten in diesem Fall einen Hinweis, direkt zur nächsten Formular-Seite zu 

gehen. Diese Aufforderung erhält der Studienanfänger insgesamt viermal, was ihn viel 

Zeit kostet. Abb. 7 zeigt beispielhaft die erste der vier angesprochenen Formular-Seiten. 

Hilfestellungen zu den einzelnen Fragen erhält der Bewerber durch Betätigen der „Hil-

fe“-Buttons, die es bei nahezu jeder Frage gibt. Es öffnet sich ein neues Fenster mit 

Hinweisen zur Bearbeitung des betreffenden Formularfeldes. Abb. 8 zeigt die Anord-

nung der „Hilfe“-Buttons auf der Formular-Seite „Hochschulzugangsberechtigung und 

Krankenkasse“. 

 

 
Abb. 8: Verfahrenstyp 2 - HZB und Krankenkasse21 

 
Der Bewerber wird auf fehlende oder fehlerhafte Daten, z. B. auf nicht bearbeitete 

Pflichtfelder, aufmerksam gemacht. Bearbeitet der Bewerber diese Pflichtfelder nicht, 

öffnet sich die Formular-Seite nach Betätigen des Buttons „weiter“ nochmals mit den 

entsprechenden Hinweisen, welche Angaben noch fehlen (Abb. 9). Allerdings funktio-

niert diese Fehlerkorrektur nicht in jedem Fall, denn ein nicht angegebenes Geburtsda-

tum, ebenfalls ein Pflichtfeld, führt bspw. nicht zu einer Fehlermeldung. 

                                                 

21  Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Online-Bewerbung für zulassungsfreie Studiengänge und 
Promotionsstudiengänge, a. a. O. 
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Abb. 9: Verfahrenstyp 2 – Kontaktdaten22 

 
Der Bewerber kann seine Angaben jederzeit selbst über eine Kontrollansicht, erreichbar 

über den Button „Ansicht“, überprüfen. Abb. 10 zeigt einen Ausschnitt dieser Kontroll-

ansicht. Die Möglichkeit des zeitversetzten Bearbeitens der Bewerbung, wie es dem 

Bewerber bei Verfahrenstyp 1 angeboten wird, gibt es bei Verfahrenstyp 2 nicht. 

 

 
Abb. 10: Verfahrenstyp 2 - Kontrollansicht23 

                                                 

22  Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Online-Bewerbung für zulassungsfreie Studiengänge und 
Promotionsstudiengänge, a. a. O. 
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Abschluß der Bewerbung 

Auf der vorletzten Bewerbungsseite gibt der Bewerber eine eidesstattliche Erklärung 

über die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner angegebenen Daten ab. Über den Button 

„abschicken“ sendet der Bewerber seine Daten anschließend an die Hochschule. Auf der 

nachfolgenden Formular-Seite erhält er seine Bewerbernummer. Danach kann er seine 

Daten nicht mehr ändern. Nach dem Ausdruck des Antrags muß dieser noch unter-

schrieben und zusammen mit weiteren Unterlagen per Post an die Hochschule geschickt 

werden. Abb. 11 und 12 zeigen die entsprechenden Seiten der Online-Bewerbung. 

 
Weitere Funktionen 

Der Bewerber kann sich im Internet über den allgemeinen Stand des jeweiligen Aus-

wahlverfahrens informieren. Er wählt einen der Studiengänge aus einer Liste aus und 

bekommt danach in Form einer Tabelle die entsprechenden Informationen (vgl. 

Abb. 13). Dies ist einerseits aus Sicht des Bewerbers sehr serviceorientiert, andererseits 

vermindert dies aus Sicht der Universität tagtägliche Nachfragen durch die Bewerber 

über den Stand des Auswahlverfahrens. 

 

 
Abb. 11: Verfahrenstyp 2 - Eidesstattliche Erklärung24 

                                                 

23  Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Online-Bewerbung für zulassungsfreie Studiengänge und 
Promotionsstudiengänge, a. a. O. 

24  Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Online-Bewerbung für zulassungsfreie Studiengänge und 
Promotionsstudiengänge, a. a. O. 
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Abb. 12: Verfahrenstyp 2 - Vergabe der Bewerbernummer25 

 

 
Abb. 13: Verfahrenstyp 2 - Bewerbungsstand26 

                                                 

25  Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Online-Bewerbung für zulassungsfreie Studiengänge und 
Promotionsstudiengänge, a. a. O. 
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Zusammenfassende Bewertung 

Es handelt sich um ein – auch optisch – ausgewogenes und strukturiertes Online-Be-

werbungsverfahren. Der Bewerber kann mit Hilfe der Kontrollansicht seine Angaben 

überprüfen und gegebenenfalls korrigieren. Die Online-Abfrage über den Stand des 

Auswahlverfahrens führt darüber hinaus zu einem sich voll informiert fühlenden Be-

werber. Bei diesem Verfahrenstyp kann der Bewerber seine Online-Bewerbung nicht 

zeitversetzt bearbeiten, wie es bei dem ersten Verfahrenstyp der Fall ist. 

 

Verfahrenstyp 3 

Der letzte der drei angesprochenen Verfahrenstypen wird anhand des Online-Bewer-

bungsverfahrens der Ruhr-Universität Bochum untersucht. 

 

Informationen für den Bewerber 

Der Bewerber erhält sehr ausführliche Informationen über den Ablauf der Online-Be-

werbung. Zusätzlich werden die Kontaktdaten des Ansprechpartners bei Rückfragen27 

bekanntgegeben. Anschließend wird der Bewerber zu dem Bewerbungsformular weiter-

geleitet. 

 

Aufbau der Online-Bewerbung 

Die Online-Bewerbung besteht aus sechs Formular-Seiten. Allerdings erfährt der Be-

werber dies erst am Ende seiner Bewerbung. Es gibt vorher keinerlei Hinweise darauf, 

in welchem Teil sich der Bewerber jeweils innerhalb der Online-Bewerbung befindet 

und wie viele Formulare noch folgen werden. Eine Navigationsleiste oder ähnliches zur 

Orientierung des Bewerbers fehlt vollständig (Abb. 14). 

                                                 

26  Vgl. Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Bewerbungsstand deutsche Studienbewerber/innen, On-
line im Internet: http://www.uni-mainz.de/studium/8214_6991.php, 24.01.2005. 

27  Vgl. Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, Online im Internet: 
http://www.ruhr-uni-bochum.de/studierendensekretariat/virtuelles-sekretariat/online_bewerbung.htm, 
02.01.2005. 
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Abb. 14: Verfahrenstyp 3 – Antragsformular28 

 

Im Unterschied zu den anderen beiden Verfahrenstypen werden in diesem Fall nicht die 

Pflichtfelder, sondern die freiwilligen Angaben mit einem Sternchen gekennzeichnet.  

Die Angabe der E-Mail-Adresse gehört, wie auch bei den anderen beiden Verfahrensty-

pen, nicht zu den Pflichtfeldern des Online-Antrags (Abb. 14). Gibt man sie dennoch 

an, erhält man per E-Mail eine Eingangsbestätigung der Online-Bewerbung. Bei den 

anderen beiden vorgestellten Verfahrenstypen ist dies nicht der Fall. Die Eingangsbe-

stätigung per E-Mail ist Abb. 15 zu entnehmen. 

                                                 

28 Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbeschränkten 
Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, a. a. O. 
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Abb. 15: Verfahrenstyp 3 - Eingangsbestätigung29 

 

Erhebung der Bewerberdaten 

Bei diesem Verfahrenstyp werden folgende Bewerberdaten erhoben: 

�  Persönliche Daten, 

�  Studienfach und Abschluß, 

�  Erklärungen über bisherige Studiensemester/-fächer, 

�  Angaben über HZB, Dienste, zusätzliche Anträge. 

 

Wie auch bei den anderen beiden vorgestellten Verfahrenstypen können sich mit diesem 

Online-Bewerbungsformular Studienanfänger und -fortsetzer gleichermaßen bewerben. 

Abb. 16 zeigt die entsprechende Formularseite der Online-Bewerbung, auf der dem 

Bewerber Fragen zu einem eventuellen früheren Studium gestellt werden. 

 

                                                 

29  Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbeschränkten 
Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, a. a. O. 
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Abb. 16: Verfahrenstyp 3 – Erklärungspflichten an Eides Statt30 

 

 
Abb. 17: Verfahrenstyp 3 - Sonstige Angaben31 

                                                 

30  Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbeschränkten 
Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, a. a. O. 
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Bei jeder Frage wird dem Bewerber genau erläutert, wie er diese wie zu bearbeiten hat. 

Aus Abb. 16 und Abb. 17 wird die Art der Hilfestellungen zu den einzelnen Formular-

feldern ersichtlich. 

Viele der Fragen sind mit „ja“ oder „nein“ zu beantworten. Dadurch wird die Bearbei-

tung des Online-Antrags vereinfacht, beschleunigt und die Zahl der Fehlerquellen ver-

ringert. Auch diese Fragen sind ergänzt um Hilfestellungen in Form von ausführlichen 

Erläuterungen zu den jeweils beiden Antwortmöglichkeiten, wie Abb. 17 zu entnehmen 

ist. 

Sollte der Bewerber eine formale Falscheingabe bei seinen Bewerberdaten machen, er-

scheint direkt eine Fehlermeldung in Form eines Pop-Up-Fensters, wie auf Abb. 18 zu 

sehen ist. 

 

 
Abb. 18: Verfahrenstyp 3 - Fehlermeldung32 

 

                                                 

31  Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbeschränkten 
Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, a. a. O. 
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Eine zeitversetzte Bearbeitung des Online-Antrags wird dem Bewerber bei diesem Ver-

fahrenstyp nicht angeboten. Aufgrund der geringen Anzahl der Formular-Seiten er-

scheint dies nicht nachteilig. 

 

Abschluß der Bewerbung 

Nach Abgabe der eidesstattlichen Erklärung wird der Bewerber zu einer abschließenden 

Korrekturübersicht seiner gemachten Angaben geleitet, in der auch seine Bewerber-

nummer angezeigt wird. Von dort aus kann er noch einmal zurück zu dem Online-An-

trag gehen, um evtl. einige Daten zu ändern. Ein Ausschnitt aus der Korrekturübersicht 

ist Abb. 19 zu entnehmen. 

 

 
Abb. 19: Verfahrenstyp 3 - Korrekturübersicht (Ausschnitt)33 

 

                                                 

32  Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbeschränkten 
Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, a. a. O. 

33  Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbeschränkten 
Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, a. a. O. 
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Die Bewerber müssen bei diesem Verfahrenstyp nach dem Bearbeiten der Online-Be-

werbung keine Unterlagen per Post an die Universität schicken. Sendet der Bewerber 

seine Online-Bewerbung fristgerecht an die Hochschule, nimmt er direkt am Auswahl-

verfahren teil. Erst bei der Einschreibung müssen die notwendigen Papierunterlagen 

vorgelegt werden. Ausnahmen bilden die Bewerbung zu einem Zweitstudium und das 

Einreichen von Sonderanträgen; hier reicht die Absendung des Online-Antrags alleine 

nicht aus.34 

Gründe für dieses Vorgehen sind unter anderem, daß die Ruhr-Universität Bochum den 

Bewerbern einen verbesserten Service anbieten und die Verwaltung der Bewerber und 

Studierenden vereinfachen möchte. Außerdem müssen keine Papierunterlagen der Be-

werber mehr gelagert werden.35 

Die Zulassungsstelle verlangt keine persönliche Unterschrift des Bewerbers unter dem 

Bewerbungsantrag, da in der Zeit ohne Online-Verfahren auch nicht die Unterschrift der 

Bewerber auf dem jeweiligen Bewerbungsantrag mit der auf der späteren Einschreibung 

verglichen wurde. Jeder Bewerber muß eine eidesstattliche Erklärung über die Richtig-

keit und Vollständigkeit seiner Angaben abgeben. Wer trotzdem falsche Angaben 

macht, wird spätestens bei der Einschreibung, zu der der Bewerber seine Papierunterla-

gen mitbringt, abgewiesen. Allerdings wurde am Tag der Einschreibung im WS 

2003/2004 nur ca. 4 Personen und im WS 2002/2003 nur ca. 5 Personen aufgrund falsch 

gemachter Angaben die Einschreibung verweigert.36 

 

Weitere Funktionen 

Als weitere Funktion ist die Abfrage des persönlichen Rangplatzes zu nennen. Nach 

Versand der Zulassungs- und Ablehnungsbescheide ist diese Funktion freigeschaltet 

und der Bewerber kann sich mit Hilfe der Bewerbernummer als Benutzerkennung und 

                                                 

34  Vgl. Ruhr-Universität Bochum: Antrag auf die Zuweisung eines Studienplatzes in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen im ersten Fachsemester zum Sommersemester 2005, a. a. O. 

35  Vgl. Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Rita Pape, Zulassungsstelle der Ruhr-Universi-
tät Bochum, 20.01.2005. 

36  Vgl. Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Rita Pape, Zulassungsstelle der Ruhr-Universi-
tät Bochum, 20.01.2005. 
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dem Geburtsdatum als Paßwort über seinen Rangplatz informieren. So erfährt der Be-

werber bereits vor Erhalt des Zulassungs- oder Ablehnungsbescheids, ob er den ge-

wünschten Studienplatz erhalten hat oder nicht.37 

 

Zusammenfassende Bewertung 

Zusammenfassend ist zu diesem Verfahrenstyp zu sagen, daß es sich hierbei – beson-

ders aufgrund der Tatsache, daß der Bewerber keine Papierunterlagen an die Universität 

schicken muß – um ein sehr schnelles, innovatives und komfortables Verfahren handelt. 

Eine Navigationsleiste zur besseren Orientierung des Bewerbers und die Nennung des 

Ansprechpartners auf jeder Formular-Seite des Online-Antrags würden den Service für 

den Bewerber noch weiter verbessern. Ansonsten ist das Online-Bewerbungsverfahren 

unkompliziert und serviceorientiert einzustufen. 

 

Alle drei dargestellten Verfahrenstypen verfügen über Vor- und Nachteile. Um einen 

besseren Überblick über die verschiedenen Verfahrenstypen zu erlangen, sind alle drei 

nochmals vergleichend der folgenden Tabelle 1 zu entnehmen. 

 

Im nachfolgenden Kapitel wird das Online-Bewerbungsverfahren der ZVS geschildert. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 

37  Vgl. Studierendensekretariat der Ruhr-Universität Bochum: Ergebnisse zum NC-Verfahren, Online im 
Internet: http://www.ruhr-uni-bochum.de/studierendensekretariat/Ergebnisse.htm, 02.01.2005. 
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Verfahrenstyp 1 Verfahrenstyp 2 Verfahrenstyp 3

Informationsumfang

Informationsblatt für 
Erstsemester in PDF; 
ausführliche Informationen 
über Zulassungsvoraus-
setzungen, Fristen, techn. 
Voraussetzungen; Auflistung 
der benötigten Bewerbungs-
unterlagen

Ausführliche Hinweise und 
Informationen; Auflistung der 
benötigten 
Bewerbungsunterlagen

Sehr ausführliche 
Informationen über den 
Ablauf der Online-
Bewerbung, Fristen, techn. 
Voraussetzungen

Navigation

Auf jeder Seite "Seite x/11" 
angegeben; keine 
Navigationsleiste, aus der 
ersichtlich wird, wo sich der 
Bewerber im Rahmen der 
Bewerbung befindet

Navigationsleiste, die die 
Überschriften der einzelnen 
Bewerbungsseiten 
widerspiegelt

Nur wenige Web-Seiten 
umfassendes Verfahren ohne 
Navigationsleiste

Zeitversetztes 
Bearbeiten möglich?

Ja Nein Nein

Online-Hilfe

Beispiele und Hinweise für 
die Beantwortung der 
jeweiligen Frage (z.B. bei 
Name "Wie im Paß"); keine 
"Hilfe"-Buttons

"Hilfe"-Buttons bei etwas 
komplizierter erscheinenden 
Fragen

Hinweise zum Beantworten 
der jeweiligen Frage

Online-
Fehlerkorrektur

Auf falsche Eingaben wird 
sofort hingewiesen

Auf falsche Eingaben wird 
sofort hingewiesen

Auf falsche Eingaben wird 
sofort hingewiesen

Kontrollansicht

Keine Kontrollansicht 
vorhanden; Druckansicht am 
Ende der Bewerbung mit 
Korrekturmöglichkeit

Von jeder Bewerbungsseite 
aus aufrufbar

Korrekturübersicht am Ende 
der Bewerbung, über die noch 
Änderungen vorgenommen 
werden können

Bewerbernummer
Vergabe am Anfang der 
Online-Bewerbung

Vergabe am Ende der Online-
Bewerbung

Vergabe am Ende der Online-
Bewerbung

Ansprechpartner 
angegeben?

Am Ende jeder Seite ein Link 
zum "Technischen 
Ansprechpartner" (E-Mail)

Auf jeder Seite 
Telefonnummer für Fragen 
zur Online-Bewerbung 
angegeben

Auf  der ersten Seite des 
Online-
Bewerbungsverfahrens E-
Mail-Adresse angegeben

Unterlagen in 
Papierform an die 
Hochschule?

Ja, sonst keine Teilnahme am 
Auswahlverfahren

Ja, sonst keine Teilnahme am 
Auswahlverfahren

Nein, nur bei Sonderanträgen 
und Zweitstudiums-
Bewerbung erforderlich

Rangplatzabfrage 
möglich/ 
Bewerbungsstand 
einsehbar?

Nein

Allgemeiner 
Bewerbungsstand für einzelne 
Studiengänge ist abfragbar 
(ohne Passwort)

Persönlicher Rangplatz mit 
Bewerbernummer und 
Geburtsdatum als Paßwort 
abfragbar

Sonstiges

Schrift in den Feldern ist 
Courier, Beschriftung der 
Felder in Arial;                         
Änderung der Daten in der 
Druckansicht führt zu einer 
komplett neuen Bewerbung; 
Verfahren insgesamt sehr 
funktionell

Optisch sehr ansprechendes 
und durchstrukturiertes 
Online-Bewerbungsverfahren

Insgesamt sehr kurzes und 
schnelles Online-
Bewerbungsverfahren

 
Tab. 1: Vergleichende Übersicht über beschriebene Verfahrenstypen 
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2.2  Online-Bewerbungsverfahren der ZVS 

Neben den Universitäten und Fachhochschulen beschäftigt sich auch die ZVS mit dem 

Thema Online-Bewerbung. Sie bietet den Studieninteressierten ebenfalls die Möglich-

keit, sich online um einen Studienplatz zu bemühen. Mit dem „Antrag online“, kurz 

„AntOn“, werden die für die Bewerbung notwendigen Daten erhoben und auf Fehler 

überprüft. Der anschließend auszudruckende Zulassungsantrag wird von dem Bewerber 

unterschrieben und per Post an die ZVS geschickt. Welche Unterlagen dem Antrag bei-

zufügen sind, entnimmt der Bewerber der dem Antrag beiliegenden Liste. 

Unter Berücksichtigung der bereits vorgestellten Aspekte wird das Online-Bewer-

bungsverfahren der ZVS ebenfalls näher untersucht. 

 

Informationen für den Bewerber 

Der Bewerber erhält zu Beginn Informationen über die Voraussetzungen zur Einhaltung 

der Bewerbungsfrist. Um die Bewerbungsfrist einzuhalten, muß der Bewerber bis zum 

Stichtag seine Bewerbung entweder schriftlich oder in Form seines online übermittelten 

Bewerberdatensatzes eingereicht haben. Im Falle einer Online-Bewerbung hat der Be-

werber nach Ablauf der Bewerbungsfrist noch weitere vier Wochen Zeit, seine schriftli-

chen Bewerbungsunterlagen nachzureichen. 

Nach weiteren Informationen über die Fristen des Auswahlverfahrens und die techni-

schen Voraussetzungen für die Nutzung von AntOn gelangt der Bewerber zum Online-

Bewerbungsformular. 

 

Aufbau der Online-Bewerbung 

Der Aufbau von AntOn ist Abb. 20 zu entnehmen. Im oberen Bildschirmbereich ist eine 

horizontale Navigationsleiste zur Orientierung des Bewerbers abgebildet. Der Bewerber 

sieht anhand des farblich abgesetzten Menüpunktes (hier der Punkt Studiengänge), auf 

welcher Seite er sich innerhalb der sechs Formular-Seiten von AntOn befindet. Unter-

halb der Navigationsleiste befindet sich auf jeder Seite ein Textfeld mit Hinweisen und 

Informationen zum Bearbeiten der Fragen. 
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Abb. 20: AntOn - Studiengänge38 

 

Treten beim Bearbeiten der Online-Bewerbung Fragen auf, kann sich der Bewerber zu 

festen Sprechzeiten telefonisch an einen Ansprechpartner der ZVS wenden. Die ge-

nauen Kontaktdaten sind auf den einleitenden Informationsseiten zum Ablauf der On-

line-Bewerbung hinterlegt. Möchte der Bewerber gegen Ende der Online-Bewerbung 

eine Frage an den Ansprechpartner der ZVS stellen, muß er wieder zurück zu den In-

formationsseiten gehen, um dort die Telefonnummer des Ansprechpartners zu erfahren. 

 

Erhebung der Bewerberdaten 

Von AntOn werden folgende Bewerberdaten erhoben: 

�  Wahl des Studiengangs/der Studiengänge, 

�  Wahl des/der Studienorte(s), 

�  Persönliche Daten, 

�  HZB, Ausbildung/Dienste, 

�  Sonderanträge. 

                                                 

38  Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: AntOn – ZVS online, Online im Internet: https:// 
www.anton.zvs.de, 02.01.2005. 
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Wie Abb. 20 zu entnehmen ist, können sich sowohl Studienanfänger, als auch Studien-

fortsetzer über AntOn um einen Studienplatz bewerben. Der Bewerber wählt in diesem 

Formular die für ihn zutreffenden Aussagen aus und gibt sich gegenüber dem System 

als Studienanfänger oder -fortsetzer zu erkennen. 

Im Rahmen der Erhebung der persönlichen Daten wird der Bewerber unter anderem 

nach Familien-/Vorname, Geburtsdatum/-ort und seiner Adresse gefragt (vgl. Aus-

schnitt in Abb. 21). Bei jedem Eingabefeld ist genau angegeben, wie viele Zeichen ma-

ximal eingegeben werden dürfen. Bewerber mit einem z. B. sehr langen Vornamen oder 

einer langen Adresse müssen ihre Angaben entsprechend kürzen. 

 

 
Abb. 21: AntOn – Erhebung persönlicher Daten39 

 

Zur Unterstützung des Bewerbers können über mit Fragezeichen gekennzeichnete 

Schaltflächen sogenannte Hilfedateien aufgerufen werden. In Abb. 22 ist die Hilfedatei 

zum Stellen eines Ortsantrags dargestellt. 

 

                                                 

39  Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: AntOn – ZVS online, a. a. O. 



32 2  Situationsanalyse 

JLU Gießen – Arbeitspapiere Wirtschaftsinformatik – Nr. 3/2005 

 
Abb. 22: AntOn - Hilfedatei40 

 
Abschluß der Bewerbung 

Zum Abschluß der Bewerbung wird gezeigt, ob die Bewerberdaten unvollständig, feh-

lerbehaftet oder unstimmig sind. Es erfolgt eine detaillierte Auflistung der aufgetretenen 

Fehler mit einem direkten Link zu der entsprechenden Formular-Seite. In Abb. 23 er-

folgt z. B. der Hinweis, daß keine E-Mail-Adresse angegeben wurde und der Bewerber 

somit keine Eingangsbestätigung der Online-Bewerbung per E-Mail erhält. Er kann sei-

ne E-Mail-Adresse unter dem angegebenen Link nachtragen. 

 

 
Abb. 23: AntOn - Zusammenfassung41 

                                                 

40  Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: AntOn – ZVS online, a. a. O. 
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Der Bewerber kann alternativ direkt zu der Zusammenfassung seiner Daten scrollen und 

dort über „ändern“ seine Daten korrigieren. Abb. 24 zeigt einen Ausschnitt der Daten-

zusammenfassung. 

 

 
Abb. 24: AntOn – Zusammenfassung der persönlichen Daten42 

 
Sind alle Fehler behoben, werden die Daten online an die ZVS geschickt. Nach Absen-

dung der Bewerberdaten können diese nur noch durch eine schriftliche Mitteilung an 

die ZVS geändert werden. Damit der Datensatz an die ZVS geschickt werden kann, 

muß sich der Bewerber zunächst bei der ZVS anmelden. Er gibt einen beliebigen Be-

nutzernamen, ein Paßwort und seine E-Mail-Adresse an und übermittelt anschließend 

seinen Datensatz an die ZVS (vgl. Abb. 25). Mit der Übermittlung der Daten ist die On-

line-Bewerbung abgeschlossen, und AntOn wird beendet. 

 
Zusätzliche Funktionen 

Im Rahmen der Online-Bewerbung über AntOn werden nur die für den jeweiligen Be-

werber relevanten Daten erfragt. Hat der Bewerber z. B. eine abgeschlossene Be-

                                                 

41  Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: AntOn – ZVS online, a. a. O. 

42  Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: AntOn – ZVS online, a. a. O. 
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rufsausbildung oder einen abgeleisteten Wehrdienst vorzuweisen, wird er im weiteren 

Verlauf der Online-Bewerbung dazu befragt. Kann er keines von beidem vorweisen, 

werden ihm dazu keine Fragen gestellt. Dies ist ein wesentlicher Vorteil gegenüber dem 

beschriebenen zweiten Verfahrenstyp, bei dem jede Formular-Seite geöffnet wird, auch 

wenn sie für den Bewerber nicht relevant ist. 

AntOn bietet dem Bewerber am Ende der Online-Bewerbung als zusätzliche Funktion 

eine individualisierte Checkliste an. Der Bewerber erhält einen Überblick darüber, wel-

che Schritte bis zur Vollständigkeit seiner Bewerbung noch durchzuführen sind, und 

welche Unterlagen von ihm an die ZVS zu senden sind (Abb. 25). 

 

 
Abb. 25: AntOn - Übermittlung der Daten und Checkliste43 

 
Für Wiederbewerber, also Studieninteressierte, die im letzten Bewerbungszyklus keinen 

Studienplatz bekommen haben, bietet „AntOn“ die Möglichkeit, sich mit den bereits im 

letzten Zyklus eingegebenen Daten neu zu bewerben. Der alte Datensatz kann von dem 

Wiederbewerber aufgerufen, aktualisiert und neu abgeschickt werden.44 

                                                 

43  Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: AntOn – ZVS online, a. a. O. 

44  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: ZVS: Bewerbung um Studienplatz jetzt kom-
plett online, Pressemitteilung der ZVS Nr. 1/2005, Online im Internet: http://www.zvs.de/presse/ 
pr1_05.htm, 26.01.2005. 
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Zusammenfassende Bewertung 

AntOn ist leicht zu verstehen, übersichtlich und unkompliziert. Durch das interaktive 

Reagieren von AntOn wird auf jeden Bewerber individuell eingegangen, wodurch die 

Bearbeitungsdauer verkürzt werden kann. Anfang November 2003 betrug diese bei 

mehr als 6.000 Online-Bewerbungen im Durchschnitt 23 Minuten.45 Die Zahl der On-

line-Bewerbungen stieg seit November 2004 auf über 16.000, ein Beleg dafür, daß Ant-

On von den Bewerbern sehr gut angenommen wird.46 

Im Unterschied zu den ersten beiden beschriebenen Verfahrenstypen reicht die Absen-

dung der Bewerberdaten online an die ZVS aus, um die Bewerbungsfrist der ZVS ein-

zuhalten. Der ausgedruckte Originalantrag und weitere notwendige Unterlagen können 

auch nach Ablauf der Bewerbungsfrist eingereicht werden. 47 

Im folgenden Kapitel wird das derzeitige Bewerbungsverfahren an der JLU erläutert. Im 

Gegensatz zu den bereits behandelten Online-Bewerbungsverfahren wird das Verfahren 

an der JLU bislang nicht durch ein Online-Modul unterstützt. 

 

2.3  Gegenwärtiges Bewerbungsverfahren an der JLU Gießen 

In den vorangegangen Kapiteln wurden verschiedene Varianten der Online-Bewerbung 

anderer Hochschulen in Deutschland erörtert. Im folgenden wird das gegenwärtige Be-

werbungsverfahren der JLU vorgestellt. Es wird besonders auf das bisherige Bewer-

bungsverfahren für den zulassungsbeschränkten Studiengang BWL und die zulassungs-

freien Studiengänge VWL und Ökonomie eingegangen. Ferner wird das Bewerbungs-

verfahren für den Studiengang Jura vorgestellt, da für diesen die Bewerbungen seit dem 

WS 2003/2004 ebenfalls direkt an die JLU zu richten sind.48 Anschließend erfolgt für 

den direkten Vergleich mit den vorgestellten Online-Bewerbungsverfahren eine Beur-

teilung der papierbasierten Bewerbungsverfahren anhand der bereits im vorangegange-

nen Kapitel gewählten Kriterien. 
                                                 

45  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: Mit Anton schneller zum Studienplatz, Pres-
semitteilung der ZVS Nr. 1/2004, Online im Internet: http://www.zvs.de/presse/pr1_04.htm, 
26.01.2005. 

46  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: ZVS: Bewerbung um Studienplatz jetzt kom-
plett online, a. a. O. 

47  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: Mit Anton schneller zum Studienplatz, a. a. O. 

48  Vgl. Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Sibylle Wattenbach, Studentensekretariat der 
Justus-Liebig-Universität Gießen, 20.01.2005, auf die sich die folgenden Ausführungen beziehen. 
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Bewerbungsverfahren für den Studiengang BWL 

Studieninteressierte für einen BWL-Studienplatz in Gießen bewerben sich bis zum WS 

2004/2005 direkt in Papierform – oder wie bereits beschrieben online über AntOn – bei 

der ZVS, die in Zusammenarbeit mit der JLU das Auswahlverfahren durchführt. Nach-

dem die ZVS im Rahmen des Hauptverfahrens eine Auswahl derer getroffen hat, die 

zum BWL-Studium an der JLU zugelassen werden sollen, sendet die ZVS den entspre-

chenden Studieninteressierten einen Zulassungsbescheid (inkl. auszufüllender Annah-

meerklärung) zu. Die entsprechenden Bewerberdaten gehen per Diskette (und auch in 

Form ausgedruckter Listen) an das Studentensekretariat der JLU, und die Bewerberda-

ten werden in das Bewerbersystem der JLU eingespielt. Die Bewerber senden ihre Er-

klärung über die Annahme des Studienplatzes direkt an die JLU, woraufhin sie von die-

ser den Antrag auf Einschreibung erhalten. In die ZVS-Listen wird jeweils per Hand 

eingetragen, welcher Bewerber seine Annahmeerklärung abgegeben hat und wer nicht. 

Diese Daten werden in Papierform an die ZVS übermittelt. 

Die Bewerber erscheinen zu einem vorgegebenen Termin zur Einschreibung an der 

JLU. Allerdings kommen nach Schätzung des Studentensekretariats regelmäßig ca. 

50 % der Bewerber trotz eingereichter Annahmeerklärung nicht zur Einschreibung im 

Hauptverfahren. Die Mitarbeiter des Studentensekretariats tragen daraufhin in die ZVS-

Listen ein, ob der jeweilige Bewerber zur Einschreibung gekommen ist. Der ZVS wird 

gemeldet, wie viele Studienplätze nach der Einschreibung noch frei sind, worauf die 

ZVS ein erstes Nachrückverfahren durchführt. Sie schreibt Bewerber an, die zunächst 

einen Ablehnungsbescheid erhalten haben und noch nachträglich zugelassen werden 

sollen. Dabei gibt die JLU der ZVS vor, wie viele vorher abgelehnte Bewerber noch-

mals angeschrieben werden sollten. Es werden in der Regel mehr Bewerber angeschrie-

ben als Studienplätze frei sind, da das Annahmeverhalten der Bewerber nach Erfahrung 

des Studentensekretariats im Nachrückverfahren noch schlechter ist als im Hauptverfah-

ren. 

Das weitere Vorgehen entspricht dem des Hauptverfahrens. Sind nach dem ersten Nach-

rückverfahren noch immer nicht alle Studienplätze vergeben, folgt noch ein zweites 

Nachrückverfahren, um auf diese Weise möglichst alle Studienplätze zu vergeben. Am 

Ende des Bewerbungsverfahrens werden alle ZVS-Listen mit den verschiedenen Einträ-

gen an die ZVS übermittelt. 
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Wie das Bewerbungsverfahren ab dem Wintersemester 2005/2006 aussehen wird, wenn 

sich die Studieninteressierten direkt bei der JLU bewerben, ist noch unklar. Es ist ein 

Online-Bewerbungsverfahren angedacht, aber es existieren derzeit (April 2005) noch 

keine konkreten Pläne. 

 

Bewerbungsverfahren für die Studiengänge VWL und Ökonomie 

Das Bewerbungsverfahren für die zulassungsfreien Studiengänge VWL und Ökonomie 

gestaltet sich unkomplizierter, da jeder, der sich frist- und formgerecht bei der JLU be-

wirbt, einen Studienplatz erhält.49 

Das Studentensekretariat gibt die Bewerberdaten in das Bewerbersystem der JLU ein 

und schickt den Bewerbern direkt den Antrag auf Einschreibung inkl. aller benötigten 

Unterlagen. Anschließend erscheinen die Bewerber zum Einschreibetermin im Studen-

tensekretariat. Auch hier ist die Annahmequote der Bewerber sehr gering. Ein mögli-

cher Grund für die niedrige Annahmequote könnte nach Angaben der Mitarbeitern des 

Studentensekretariats der sinkende zeitliche und finanzielle Aufwand, der für eine Be-

werbung notwendig ist, sein. Es wird sich aufgrund des geringen Aufwands an mehre-

ren Hochschulen gleichzeitig beworben und der zugewiesene Studienplatz nicht ange-

nommen. 

 

Bewerbungsverfahren für den Studiengang Jura 

Das Bewerbungsverfahren für den Studiengang Jura wurde im WS 2003/2004 umge-

stellt. Die Studienplätze wurden bis dahin von der ZVS zentral vergeben. Die Studien-

interessierten bewerben sich seitdem aber direkt beim Studentensekretariat der JLU. 

Die Daten der Bewerber, die sich frist- und formgerecht beworben haben, werden per 

Hand von den Mitarbeitern des Studentensekretariats in das Bewerbersystem eingege-

ben. 50 % der freien Studienplätze werden über die Abiturnote vergeben, 10 % über 

Wartesemester und 40 % über ein JLU-eigenes Hochschulauswahlverfahren (HAV), das 

                                                 

49  Vgl. Büro für Studienberatung der Justus-Liebig-Universität Gießen: Zulassungsverfahren, Online im 
Internet: http://www.uni-giessen.de/studium/bewerbung/zulassungsverfahren.shtml#1, 06.04.2005. 
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sich nach der Qualifikation der Bewerber richtet.50 Die nach diesen Quoten zugelasse-

nen Bewerber erhalten einen Zulassungsbescheid vom Studentensekretariat. Die weitere 

Verfahrensweise ist identisch mit der zuvor bereits dargestellten. 

Nachdem die verschiedenen papierbasierten Bewerbungsverfahren an der JLU vorge-

stellt wurden, erfolgt nun der Vergleich mit den Online-Bewerbungsverfahren. 

 

Informationen für den Bewerber 

Bei einer Bewerbung über die ZVS erhält der Bewerber alle notwendigen Informationen 

und die Bewerbungsformulare über das „zvs-info“, die Broschüre der ZVS für Bewer-

ber. Jedes Semester erscheint eine neue Ausgabe des zvs-info mit aktuellen Hinweisen 

zum jeweiligen Bewerbungszyklus. Alternativ kann sich der Bewerber direkt auf den 

Web-Seiten der ZVS informieren. Die Antragsformulare können ebenfalls aus dem In-

ternet bezogen werden.51 

Erfolgt die Bewerbung direkt an der JLU, erhält der Bewerber die entsprechenden In-

formationen und Bewerbungsformulare über das Studentensekretariat oder das Büro für 

Studienberatung der JLU. Alternativ kann der Bewerber die Unterlagen auch über die 

Web-Seiten des Büros für Studienberatung beziehen.52 

 

Aufbau der Bewerbung 

Der papierbasierte Zulassungsantrag der ZVS umfaßt inklusive aller Sonderanträge drei 

Seiten. Wird ein Antrag auf ein Zweitstudium gestellt, ist ein zusätzliches Formular 

auszufüllen. Auch hier gibt es Pflichtfelder, die blau gekennzeichnet und von allen Be-

werbern zu bearbeiten sind. Im Gegensatz zu den Online-Bewerbungsverfahren gibt es 

auf dem Papierantrag Felder, die nur von der ZVS zu bearbeiten sind. Bei einer Bewer-

                                                 

50  Vgl. Büro für Studienberatung der Justus-Liebig-Universität Gießen: Informationen zum Hochschul-
auswahlverfahren für Studiengänge der Justus-Liebig-Universität Gießen, deren Studienplätze von der 
Justus-Liebig-Universität Gießen selbst vergeben werden, Gießen, Juli 2003. 

51  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: Formularsammlung für die Studienplatzbewer-
bung zum Sommersemester 2005, Online im Internet: http://193.159.218.53/Service/Download/ 
FormPackF123_SS05.pdf, 09.03.2005. 
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bung um mehrere Studiengänge gleichzeitig muß der Bewerber für jeden Studiengang 

ein eigenes Antragsformular einreichen.53 Bei auftretenden Fragen kann sich der Bewer-

ber an den Bewerber-Service der ZVS wenden. Die Kontaktdaten sind dem zvs-info zu 

entnehmen.54 

Das Antragsformular für eine direkte Bewerbung an der JLU umfaßt inklusive des An-

trags auf ein Zweitstudium fünf Seiten. Von dem Bewerber sind ausnahmslos alle Fra-

gen zu beantworten. Eine Unterscheidung zwischen freiwilligen und Pflichtfeldern gibt 

es nicht. Bei Fragen wendet sich der Bewerber an das Studentensekretariat. Die Kon-

taktdaten sind dem Begleitschreiben des Antragsformulars zu entnehmen.55 

 

Erhebung der Bewerberdaten 

Die ZVS und die JLU erheben folgende Bewerberdaten: 

�  Angaben zur Person, 

�
 Angaben zur HZB, 

�
 Studienwünsche, 

�  Angaben zu(r) früheren Immatrikulation(en), 

�
 Angaben zu Sonderanträgen. 

Hilfestellungen bei einer Bewerbung über die ZVS erhält der Bewerber durch das zvs-

info. Ausführliche Erklärungen zu jedem Bereich der Bewerbung helfen bei der Bear-

beitung des Antragsformulars. Die JLU erleichtert ihren Bewerbern die Antragstellung 

durch gezielte Bearbeitungshinweise zu den jeweiligen Fragen des Antragsformulars. 

Zur Kontrolle der getätigten Angaben versendet die ZVS an alle Bewerber nach Ein-

gang derer Bewerbung ein Kontrollblatt. Damit überprüfen die Bewerber, ob ihre Daten 

                                                 

52  Vgl. Büro für Studienberatung der Justus-Liebig-Universität Gießen: Bewerbung und Immatrikula-
tion, Online im Internet: http://www.uni-giessen.de/studium/bewerbung, 09.03.2005. 

53  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: zvs-info Wintersemester 2004/05, Dortmund, 
2004, S. 90 – 95. 

54  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: zvs-info Wintersemester 2004/05, Dortmund, 
2004, S. 13. 

55  Vgl. Studentensekretariat der Justus-Liebig-Universität Gießen: Antrag auf Einschreibung, Online im 
Internet: http://www.uni-giessen.de/studium/formulare/einschreibung.pdf, 09.03.2005, S. 1. 
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richtig bei der ZVS gespeichert wurden. Das Kontrollblatt mit den korrigierten Bewer-

berdaten wird von dem Bewerber wieder an die ZVS zurückgesendet.56 Die JLU bietet 

ihren Bewerbern diesen Service bisher nicht an. 

Bei beiden Bewerbungsverfahren ist ein zeitversetztes Bearbeiten der Bewerbung mög-

lich. Der Bewerber kann jederzeit das Bearbeiten seines Antragsformulars unterbrechen 

und zu einem späteren Zeitpunkt „ohne Datenverlust“ wieder aufnehmen. 

 

Abschluß der Bewerbung 

Zum Abschluß der Bewerbung muß der Bewerber sein Antragsformular unterschreiben 

und zusammen mit allen notwendigen weiteren Papierunterlagen (z. B. dem Nachweis 

über die HZB) fristgerecht per Post an die ZVS bzw. die JLU schicken. Nach erfolgtem 

Auswahlverfahren erhält der Bewerber einen Zulassungs- oder Ablehnungsbescheid. 

 

2.4  Zusammenfassende Bewertung 

Alle drei vorgestellten Online-Bewerbungsverfahren erleichtern die Arbeit der jeweili-

gen Bewerbungsverwaltung erheblich. Die Bewerberdaten müssen nicht mehr von den 

Mitarbeitern der Bewerbungsverwaltung per Hand in das Bewerbersystem eingegeben 

werden, wie das bei dem papierbasierten Verfahren der JLU der Fall ist. Die Bewerber 

übermitteln ihre Daten selbst über die Online-Bewerbung in das Bewerbungssystem. 

Ein Medienbruch wird somit verhindert. Gleichzeitig erhöht sich der Service für den 

Kunden, sprich den Bewerber, denn er kann sich jetzt zeitsparend und kostengünstig 

bewerben. Sofern bei auftretenden Fragen immer ein Ansprechpartner zur Verfügung 

steht, fühlt sich der Bewerber als Kunde der Hochschule ernstgenommen. 

Alle betrachteten Verfahrenstypen weisen einige Defizite auf. Der erste Verfahrenstyp 

ermöglicht dem Bewerber das zeitversetzte Bearbeiten der Online-Bewerbung. Der Ver-

fahrenstyp verfügt aber weder über eine Kontrollansicht, noch ist die Abfrage des per-

sönlichen Rangplatzes möglich. Der zweite Verfahrenstyp verfügt über eine solche Kon-

                                                 

56  Vgl. Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen: zvs-info Wintersemester 2004/05, Dortmund, 
S. 76. 
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trollansicht, die über jede Formular-Seite der Online-Bewerbung erreichbar ist. Die Ab-

fragemöglichkeit des derzeitigen allgemeinen Bewerbungsstands des betreffenden Stu-

diengangs über eine speziell dafür eingerichtete Web-Seite der Hochschule lassen das 

Verfahren für den Bewerber transparent erscheinen Dieser Verfahrenstyp besitzt im Ge-

gensatz zum ersten Verfahrenstyp nicht die Funktion des zeitversetzten Bearbeitens der 

Online-Bewerbung. Der dritte Verfahrenstyp weist keine Navigation als Orientie-

rungshilfe für den Bewerber auf. Der Bewerber weiß aus diesem Grund zu keinem Zeit-

punkt, bei welchem Bewerbungsschritt er sich zur Zeit befindet. Allerdings ist dieses 

Verfahren das einzige, bei dem der Bewerber nach der Online-Eingabe seiner Daten 

keine Papierunterlagen an die Bewerbungsverwaltung schicken muß, sofern er keine 

Sonderanträge stellt. Das Bewerbungsverfahren wird für beide Seiten, den Bewerber 

und die Universität, erheblich beschleunigt. 

Die positiven Eigenschaften der vorgestellten Bewerbungsverfahren sollen nun kombi-

niert und daraus ein optimales Online-Bewerbungsverfahren für den Fachbereich Wirt-

schaftswissenschaften der JLU entwickelt werden. Die künftigen Bewerber (ab dem 

Wintersemester 2005/2006) sollen ein schnelles, unkompliziertes und ansprechendes 

Bewerbungsverfahren vorfinden. Welche strategischen Ziele dieses Online-Bewer-

bungsverfahren erfüllen soll, wird im folgenden Kapitel untersucht. 

 

3   Strategische Zielvorgaben 

Nachdem in der vorangegangenen Situationsanalyse bestehende Online-Bewerbungs-

verfahren verschiedener Universitäten und Fachhochschulen dargestellt wurden, werden 

darauf aufbauend in diesem Kapitel die strategischen Zielvorgaben für ein Online-Be-

werbungsverfahren am FB 02 der JLU bestimmt. Das Online-Bewerbungsverfahren ist 

– wie bereits beschrieben – aus zwei Perspektiven zu betrachten: aus Bewerbersicht und 

aus Sicht der Bewerbungsverwaltung der JLU. Das Hauptziel für beide Seiten ist die 

Einführung und erfolgreiche Durchführung eines Online-Bewerbungsverfahrens. Dabei 

soll sich das Online-Bewerbungsverfahren der JLU für den Bewerber positiv von den 

Bewerbungsverfahren anderer Hochschulen abheben, um die Position des FB 02 im 

Wettbewerb um Studierende mit anderen wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten zu 

stärken. 
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Aus Sicht des Bewerbers 

Im Anschluß an die erfolgreiche Web-basierte Akquisition soll der Bewerber in mög-

lichst kurzer Zeit eine vollständige und formal richtige Bewerbung online am FB 02 der 

JLU einreichen können. Die Web-Formulare sollen so aufeinander abgestimmt sein, daß 

der Bewerber intuitiv durch die Bewerbung geführt wird. Der gesamte Bewerbungsab-

lauf soll durch einfache Bedienbarkeit und geringe Komplexität gekennzeichnet sein. 

Der Bewerber darf nicht aufgrund eines zu komplexen und komplizierten Online-Be-

werbungsverfahrens die Bewerbung abbrechen und sich einer anderen Hochschule zu-

wenden. 

Der Aufbau der Web-Formulare soll für den Bewerber ansprechend, übersichtlich und 

unkompliziert sein. Er soll die Bewerbung ohne technische oder inhaltliche Probleme 

bewältigen können. Transparenz während des gesamten Bewerbungsvorgangs – von der 

ersten Information über den Bewerbungsablauf bis zur Einschreibung an der JLU – ist 

unbedingt erforderlich. Der Bewerber soll sich immer bestens informiert und als „Kun-

de“ der JLU ernst genommen fühlen. Die JLU soll auf ihren Online-Bewerbungsseiten 

einen „Bewerbungs-Manager“ als Ansprechpartner benennen, der bei auftretenden Fra-

gen oder technischen Problemen dem Bewerber schnell, unbürokratisch und beratend 

zur Seite steht. 

Das Online-Bewerbungsverfahren soll dem Bewerber Datensicherheit und Datenschutz 

gewährleisten. Es sollen weder Bewerberdaten verloren gehen, noch darf der Daten-

schutz bei der Datenübertragung von dem Bewerber zur JLU und innerhalb der JLU 

verletzt werden. Durch welche Maßnahmen Datensicherheit und -schutz aus Sicht des 

Bewerbers gewährleistet werden sollen, wird im folgenden Kapitel erläutert. 

Der Ablauf des Online-Bewerbungsverfahrens und der Aufbau der Formular-Seiten sol-

len sich je nach dem Werdegang des Bewerbers individuell gestalten. Hat der Bewerber 

z. B. vor Beginn seines Studiums einen Dienst (Wehrdienst, freiwilliges soziales Jahr 

u. a.) oder eine Berufsausbildung absolviert, sollen die entsprechenden Daten auf ent-

sprechenden Formular-Seiten abgefragt, bzw. der inhaltliche Aufbau der Formular-

Seiten angepaßt werden. Kann der Bewerber keine Berufsausbildung vorweisen, wird er 

dazu nicht befragt. Durch diesen individuellen Ablauf des Online-Bewerbungsverfah-

rens soll eine minimale Bearbeitungszeit der Bewerbung gewährleistet werden. 
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Da sich – besonders unter Berücksichtigung zukünftiger Master- und Bachelor-Studien-

gänge – nicht nur deutschsprachige Bewerber an der JLU bewerben, müssen die Bewer-

berseiten auch für ausländische Bewerber verständlich sein. Dies setzt eine Multilin-

gualität der Online-Bewerbung voraus. 

Eine weitere Benutzergruppe stellen die (seh-)behinderten Bewerber dar. Damit sie 

nicht aus dem Kreis der Bewerber ausgegrenzt werden, sollten die Online-Bewerbungs-

formulare die Kriterien der Barrierefreiheit gemäß der „Barrierefreien Informations-

technik-Verordnung (BITV)“57 erfüllen. 

Die Online-Formulare sollen in ihrem Aufbau und Ablauf so gestaltet sein, daß sich je-

der Bewerbertyp damit an der JLU bewerben kann. Studienanfänger und -fortsetzer, In-

länder und Ausländer mit deutscher HZB und Bewerber mit Sonderanträgen sollen sich 

gleichermaßen über das Online-Bewerbungsverfahren der JLU bewerben können. Es 

soll ein Verfahren für alle Bewerber konzipiert werden. 

Nach Absendung der Bewerberdaten soll sich der Bewerber jederzeit über den allge-

meinen Stand des Bewerbungsverfahrens informieren können. Der allgemeine Bewer-

bungsstand soll auf einer speziell dafür eingerichteten Web-Seite bekanntgegeben wer-

den, um die Bewerbungsverwaltung vor einem Ansturm von E-Mails und Telefonanru-

fen seitens der Bewerber zu schützen. Der Bewerber soll z. B. einsehen können, ob die 

Bescheide (Zulassungen und Absagen) des betreffenden Studiengangs bereits von der 

Hochschule versendet wurden. Zusätzlich soll der Bewerber unter Nutzung seiner per-

sönlichen Zugangsdaten auf seiner individuellen Bewerberseite den persönlichen Rang-

platz abfragen können. 

 

Aus Sicht der Bewerbungsverwaltung 

Da die Bewerbungen um einen Studienplatz bisher zentral von dem Studentensekretariat 

angenommen werden, muß am FB 02 der JLU eine Bewerbungsverwaltung erst noch 

institutionalisiert werden. Für die Bewerbungsverwaltung sind die Komplexität und der 

                                                 

57  Vgl. Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung: Gesetz zur Gleichstellung behinderter 
Menschen, Verordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik nach dem Behinderten-
gleichstellungsgesetz (BITV), Anlage (Teil 1) zur Begründung (BITV), Online im Internet: http:// 
www.bmgs.bund.de/download/gesetze/behinderung/anlage_1_bitv.htm, 17.02.2005. 
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finanzielle, personelle sowie zeitliche Aufwand des Bewerbungsverfahrens so gering 

wie möglich zu halten. Während bei dem bisher an der JLU praktizierten papierbasier-

ten Bewerbungsverfahren viele Bewerberdaten per Hand in das Bewerbungssystem ein-

gegeben werden, sollen dies die Bewerber über die Online-Bewerbung in Zukunft selbst 

vornehmen. 

Der FB 02 der JLU ist (wie auch die anderen zehn Fachbereiche) eine dezentral und ei-

genverantwortlich handelnde Organisationseinheit. In der vorliegenden Arbeit wird da-

her davon ausgegangen, daß der FB 02 zukünftig für die Durchführung seines Online-

Bewerbungsverfahrens selbst verantwortlich sein wird und die zukünftigen Studieren-

den selbst auswählen kann. Der Fachbereich bestimmt die Kriterien, anhand derer die 

Bewerber ausgewählt werden sollen, führt das Auswahlverfahren durch und bestimmt 

die Bewerber, die einen Studienplatz erhalten sollen. Nach Abschluß des Auswahlver-

fahrens sollen die Daten der Bewerber, die von dem Fachbereich zur Einschreibung 

eingeladen wurden, an das Studentensekretariat übermittelt werden. Das Studentense-

kretariat soll weiterhin u. a. für folgende Aufgaben zuständig bleiben: 

�  Einschreibung der Studierenden inkl. Ausgabe der Chipkarte und der Studienbe-

scheinigungen, 

�  Bezahlung der Semesterbeiträge und der Studiengebühren überwachen, 

�  Rückmeldungen durchführen, 

�  Exmatrikulationen. 

Werden Daten zwischen dem FB 02 und dem Studentensekretariat übermittelt, ist stets 

der Datenschutz einzuhalten. Für die Datensicherheit aus Sicht der Bewerbungsverwal-

tung werden keine strategischen Zielvorgaben formuliert, da das Bewerbungssystem als 

Modul in das Web-Content-Management-System „WPS“ des FB 02 mit bestehenden 

Datensicherheitsmaßnahmen integriert werden soll. 

In der vorbeschriebenen Lösung ist die Bewerberverwaltung durch die Positionierung 

im Fachbereich dezentralisiert. Genausogut läßt sich die Bewerberverwaltung auch 

JLU-zentral ansiedeln. Letztlich handelt es sich bei der Bewerberverwaltung um eine 

Menge von Mitarbeitern als Aufgabenträger, die mittels eines Instrumentariums die 

Bewerberverwaltung abwickeln. Nach Maßgabe der JLU-internen Organisationsver-
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hältnisse gilt es abzuwägen, ob die zentrale oder die dezentrale Lösung gewählt wird. 

Das technische System einer Web-Applikation im Rahmen des Web-Content-Manage-

ment-Systems WPS des Fachbereich 02 (und jedes anderen Fachbereichs) läßt pro-

blemlos beide Lösungen zu. 

Es ist ein flexibles und anpassungsfähiges Bewerbungssystem erforderlich, welches der 

Bewerbungsverwaltung erlaubt, die Web-Formulare je nach den vom FB 02 gewählten 

Auswahlkriterien (Abiturnote, Wartesemester etc.) zu gestalten und zusammenzustellen. 

Später ist ein Anpassen der Web-Formulare an Bewerber anderer Fachbereiche der JLU 

denkbar. 

Der Online-Empfang der Bewerberdaten und die Verarbeitung dieser Daten soll zeitspa-

rend und effektiv erfolgen. Die Bewerberdaten sollen in ein Bewerberauswahlsystem 

exportierbar und von diesem wieder importierbar sein. Damit die Bewerberdaten hierfür 

das richtige Format vorweisen, sind dem Bewerber genaue Angaben bzw. Vorgaben für 

die Dateneingabe zu machen. 

Die einzelnen Web-Formulare sowie das ganze Bewerbersystem sollen leicht zu bedie-

nen, pflegen und zu aktualisieren sein. Der zeitliche und technische Aufwand hierfür 

soll so gering wie möglich sein. 

Für das Controlling des Online-Bewerbungsverfahrens soll das System ständig aktuelle 

statistische Daten bereithalten und in aufbereiteter Form zur Verfügung stellen können. 

Damit können u. a. die durchschnittliche Bearbeitungsdauer der Online-Bewerbung ge-

messen und allgemeine Bewerberzahlen erhoben werden. 

Das zu entwickelnde Online-Bewerbungsverfahren soll als Modul in das vorhandene 

WPS des FB 02 integriert werden und somit dessen bestehende Hardware, das Server-

system und das Datenbank-Management-System (DBMS) nutzen. Für diese System-

komponenten sollen daher keine zusätzlichen strategischen Zielvorgaben aufgestellt 

werden.  

Aus Sicht des Bewerbers und der Bewerbungsverwaltung ergeben sich zur Erreichung 

der strategischen Ziele an das zu entwickelnde Online-Bewebungssystem jeweils fachli-

che, organisatorische und technische Anforderungen. Im nachfolgenden Kapitel werden 

die unterschiedlichen Anforderungen dargestellt. 
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4   Anforderungsanalyse 

4.1  Zum Aufbau des Kapitels 

Nachdem die Online-Bewerbungsverfahren verschiedener Hochschulen und jenes der 

ZVS dem papierbasierten Bewerbungsverfahren der JLU gegenübergestellt und die stra-

tegischen Zielvorgaben ermittelt wurden, werden im Folgenden aus diesen Zielvorgaben 

die Anforderungen an das zu entwickelnde Online-Bewerbungsverfahren des Fachbe-

reichs 02 der JLU abgeleitet. Es erfolgt hierbei eine Untergliederung in fachliche, orga-

nisatorische und technische Anforderungen. Jeder dieser Anforderungstypen wird je-

weils aus Sicht des Bewerbers und aus Sicht der Bewerbungsverwaltung betrachtet. Ei-

nige Anforderungen werden zur Erfüllung mehrerer strategischer Zielvorgaben heran-

gezogen. 

 

4.2  Anforderungen aus Sicht des Bewerbers 

4.2.1  Fachliche Anforderungen 

Die fachliche Sicht befaßt sich mit den Anforderungen des Bewerbers an den Aufbau, 

Ablauf und die Funktionen der Online-Bewerbungsformulare. Die Formular-Seiten sol-

len demnach einfach zu bedienen, klar strukturiert und übersichtlich sein. Mit mini-

malem zeitlichen Aufwand soll der Bewerber innerhalb der Bewerbungsfrist eine formal 

richtige Bewerbung online bei der JLU einreichen können. Die hierfür zu erfüllenden 

Anforderungen werden im folgenden zunächst stichwortartig aufgelistet, erläutert und 

den strategischen Zielen zugeordnet. Der geplante Ablauf der Online-Bewerbung wird 

am Ende dieses Kapitels erläutert und bildlich dargestellt. Das Layout jeder einzelnen 

Formular-Seite der Online-Bewerbung wird im Kapitel 5 der vorliegenden Arbeit vor-

gestellt. 

Aufgrund der vorliegenden strategischen Zielvorgaben werden folgende fachliche An-

forderungen aus Sicht des Bewerbers erläutert: 

�  unverbindliche Demoversion, 

�  individuelles Bewerber-Center mit personalisiertem Zugang, 

�  übersichtliche Navigation/Menüführung, 
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�  individueller Aufbau und Ablauf der Online-Bewerbung, 

�  ansprechende optische Gestaltung der Web-Formulare, 

�  Pflichtfelder, 

�  Hilfestellungen, 

�  zeitversetztes Bearbeiten der Online-Bewerbung, 

�  Online-Fehlerkorrektur, 

�  Kontrollansicht, 

�  Mehrsprachigkeit, 

�  Barrierefreiheit. 

 

Unverbindliche Demoversion 

Der potentielle Bewerber soll sich zunächst einen Überblick über den Aufbau und Ab-

lauf der Online-Bewerbung der JLU machen können, ohne sich bereits bewerben zu 

müssen. Von der Begrüßungs-Seite ausgehend soll er über einen Link „Unverbindlicher 

Demozugang“ zu einer Demoversion der Online-Bewerbung gelangen. Der Bewerber 

kann sich so über den Aufbau und die verschiedenen Funktionen des Bewerber-Centers 

unverbindlich informieren. Innerhalb der einzelnen Phasen der Online-Bewerbung kann 

sich der Bewerber frei bewegen, ohne dabei bereits seine Daten eingeben zu müssen. 

Nachdem sich der potentielle Bewerber für eine Bewerbung an der JLU entschieden hat, 

registriert er sich wie im folgenden unter „Individuelles Bewerber-Center mit personali-

siertem Zugang“ beschrieben im Bewerbungssystem und führt seine Online-Bewerbung 

durch. 

 

Individuelles Bewerber-Center mit personalisiertem Zugang 

Der Bewerber soll sich zum Bearbeiten der Online-Bewerbung zunächst im Bewer-

bungssystem anmelden. Auf einer der Online-Bewerbung vorgeschalteten Registrie-

rungsseite gibt der Bewerber seine aktuelle E-Mail-Adresse als Benutzername und ein 

beliebiges Paßwort an. Der Bewerber erhält anschließend von dem System eine Mel-

dung über die erfolgreiche Registrierung und eine E-Mail mit einem Freischaltcode und 

einem Link zur Freischaltseite an die angegebene E-Mail-Adresse. Auf dieser Frei-
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schaltseite aktiviert er mit dem Code seinen Zugang, woraufhin er zur Login-Seite wei-

tergeleitet wird. Hier kann er sich von nun an mit seiner E-Mail-Adresse und seinem 

Paßwort in das Online-Bewerbungssystem einloggen. Mit dieser Vorgehensweise ist si-

chergestellt, daß jeder Bewerber, der sich im Online-Bewerbungssystem registriert, über 

eine gültige E-Mail-Adresse verfügt. 

Sollte der Bewerber sein Paßwort vergessen haben, kann er sich dieses zuschicken las-

sen. Hierzu trägt er auf der Login-Seite seine E-Mail-Adresse ein und betätigt den But-

ton „Paßwort anfordern“. Das Paßwort wird umgehend per E-Mail zugesandt und der 

Bewerber kann sich wieder in sein persönliches PAC einloggen. 

Der Bewerber kann mit seinen persönlichen Zugangsdaten 

�  sämtliche Funktionen seines Bewerber-Centers in Anspruch nehmen, 

�  jederzeit seine Online-Bewerbung speichern und zu einem späteren Zeitpunkt wie-

der aufnehmen, 

�  Änderungen an den bereits in der Online-Bewerbung eingegebenen Daten vorneh-

men (sofern die Bewerbungsfrist noch nicht abgelaufen ist), 

�  seine Bewerberdaten freigeben, 

�
 seine persönliche Checkliste einsehen. 

Nach der Anmeldung auf der Login-Seite gelangt der Bewerber zunächst zur Startseite 

seines persönlichen Bewerber-Centers, welche den Mittelpunkt der Online-Bewerbung 

darstellt. Das Bewerber-Center soll im folgenden „Personal Application Center“ (PAC) 

genannt werden. Diese Bezeichnung erscheint geeignet für ein weiteres Modul im WPS 

neben dem existierenden „Students Personal Information Center“ (SPIC) und dem ge-

planten „Teachers Administration Center“ (TAC). Dort soll der Bewerber die Wahl 

zwischen folgenden Aktionen haben: 

1. zur Online-Bewerbung gehen, 

2. den aktuellen Bewerbungsstand abrufen, 

3. Nachrichten der Bewerbungsverwaltung lesen, 

4. die persönliche Bewerber-Checkliste einsehen, 

5. alle Bewerberdaten löschen (Bewerbung abbrechen), 

6. das PAC verlassen (Logout). 
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1. Zur Online-Bewerbung gehen 

Der Bewerber gelangt von der Startseite des PAC zu den Formular-Seiten, auf wel-

chen er seine Bewerberdaten eingeben kann. Je nach dem, ob der Bewerber seine 

Bewerberdaten erstmalig eingeben oder eine bereits begonnene Eingabe fortsetzen 

möchte, ergeben sich zwei Alternativen: 

Online-Bewerbung starten: 

Der Bewerber befindet sich erstmalig in der Phase der Dateneingabe (siehe Punkt 

„Übersichtliche Navigation/Menüführung“) und möchte mit der Eingabe seiner Be-

werberdaten neu beginnen. Über den Button „Bewerberdaten eingeben und bearbei-

ten“ gelangt er zu den Hinweisen zur Dateneingabe und von dort zu den Formular-

Seiten. 

Online-Bewerbung fortsetzen: 

In diesem Fall hat der Bewerber zu einem früheren Zeitpunkt bereits mit der Ein-

gabe seiner Bewerberdaten begonnen und möchte damit nun fortfahren. Er gelangt 

über den Button „Bewerberdaten eingeben und bearbeiten“ seiner PAC-Startseite di-

rekt zu der von ihm zuletzt bearbeiteten Formular-Seite und kann mit der Datenein-

gabe fortfahren. 

Das System erkennt beim Einloggen des Bewerbers in das PAC, ob der Bewerber 

bereits Bewerberdaten in das System eingegeben hat oder nicht. 

Der geplante Ablauf der Eingabe der Bewerberdaten ist dem Ende dieses Kaptitels 

unter „Ablauf der Online-Bewerbung aus Sicht des Bewerbers“ zu entnehmen. 

 

2. Den aktuellen Bewerbungsstand abrufen 

Der Bewerber kann jederzeit den aktuellen Stand des Bewerbungsverfahrens abru-

fen. In einer Tabelle werden der vom Bewerber gewählte Studiengang oder alle vom 

FB angebotenen Studiengänge angezeigt, für welche aktuell ein Bewerbungsverfah-

ren durchgeführt wird. Der Bewerber entnimmt der Tabelle, wann welche Phase des 

Bewerbungsverfahrens abgeschlossen wurde und wie viele Phasen noch folgen wer-

den. 
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3. Nachrichten der Bewerbungsverwaltung lesen 

Über das „Nachrichten-Center“ soll der Bewerber Nachrichten von der Bewer-

bungsverwaltung empfangen können. Auf diesem Wege kann ihm z. B. mitgeteilt 

werden, daß die Bewerbungsfrist bald endet oder noch bestimmte Unterlagen zu 

Sonderanträgen von ihm fehlen, oder daß er seine Bewerberdaten noch nicht freige-

geben hat. Hat der Bewerber seinerseits Fragen an die Bewerbungsverwaltung, kann 

er sich z. B. über jede Seite seines PAC an den Bewerbungs-Manager wenden. 

Dem Bewerber wird über sein Nachrichten-Center nach Beendigung des Auswahl-

verfahrens sein Rangplatz mitgeteilt. Die Nachricht enthält neben dem Rangplatz die 

Information, wie viele Studienbewerber (z. B. 300) für den jeweiligen Studiengang 

zugelassen wurden. Hat der Bewerber z. B. den Rangplatz 254, so weiß er – unter 

Umständen noch vor Erhalt des schriftlichen Bescheids durch das Studentensekreta-

riat – daß ihm ein Studienplatz in dem gewünschten Studiengang zugeteilt wurde. 

 

4. Die persönliche Bewerber-Checkliste einsehen 

Der Bewerber soll sich anhand der individuellen Bewerber-Checkliste orientieren 

können, welche Phasen seiner Online-Bewerbung bereits von ihm abgeschlossen 

wurden und welche nicht. Weiterhin bietet die Bewerber-Checkliste die Funktion 

des Ausdrucks persönlicher Strichcodes für die Kennzeichnung evtl. an die Bewer-

bungsverwaltung einzusendender Papierunterlagen. Die Bewerber-Checkliste soll 

folgende Punkte enthalten: 

�  Bewerberdaten eingegeben (ja/teilweise/nein), 

�  Bewerberdaten freigegeben (ja/nein), 

�  Folgende Unterlagen werden von Ihnen benötigt: 

o Unterlage A (eingegangen/noch nicht eingegangen), 

o Unterlage B (eingegangen/noch nicht eingegangen), 

o Unterlage C (eingegangen/noch nicht eingegangen), 

o …. 

�  Persönliche Strichcodes für Papierunterlagen. 
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Zu den einzelnen Punkten der Checkliste soll der Bewerber jeweils eine Statusmel-

dung erhalten, die hier beispielhaft in Klammern angegeben sind. Hat der Bewerber 

seine Bewerberdaten vollständig, teilweise oder noch nicht eingegeben, erscheint als 

Statusmeldung „ja“, „teilweise“, bzw. „nein“. Ergänzend zur schriftlichen Meldung 

wird der jeweilige Status durch eine Ampel dargestellt, die bei vollständiger Daten-

eingabe grün, bei teilweiser Dateneingabe gelb und bei noch nicht erfolgter Daten-

eingabe rot aufleuchtet. 

Das Online-Bewerbungsverfahren soll so weit wie möglich digitalisiert werden. Da-

her soll der Bewerber – außer bei Sonderanträgen – keine Papierunterlagen an die 

JLU schicken müssen. Dieser Punkt wird im Rahmen der organisatorischen Anfor-

derungen aus Sicht des Bewerbers nochmals aufgegriffen. Stellt der Bewerber Son-

deranträge, sollen die dafür erforderlichen schriftlichen Unterlagen jedoch an die 

Hochschule geschickt werden. Daher erscheint in der Bewerber-Checkliste je nach 

Art des oder der gestellten Sonderanträge eine Auflistung der erforderlichen Unter-

lagen. Der Status über den Eingang dieser Unterlagen wird ebenfalls sowohl verbal 

(eingegangen, noch nicht eingegangen) als auch mit einem Ampelsymbol (grün, rot) 

dargestellt. 

Die Bewerbungsverwaltung muß die eingesandten Papierunterlagen zu den Sonder-

anträgen dem jeweiligen Bewerber zuordnen können. Der Bewerber soll daher alle 

einzusendenden Papierunterlagen mit seiner Bewerbernummer in Form eines Strich-

codes versehen. Er druckt sich über seine persönliche Checkliste ein PDF-Dokument 

mit Strichcodes aus, mit denen er die Papierunterlagen als die seinen kenntlich 

macht. Die Bewerbungsverwaltung liest den Strichcode mit Hilfe eines Barcode-

Scanners aus und kann die Unterlagen dem betreffenden Bewerber eindeutig und 

zeitsparend zuordnen. 

 

5. Alle Bewerberdaten löschen (Bewerbung abbrechen) 

Hat sich der Bewerber nach Eingabe seiner Bewerberdaten dazu entschlossen, sich 

doch nicht an der JLU zu bewerben, soll er seine bisher eingegebenen Bewerberda-

ten löschen und somit seinen Bewerbungsvorgang abbrechen können. Nachdem der 

Bewerber auf seiner PAC-Startseite den Button „Bewerbung abbrechen“ betätigt 
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hat, öffnet sich ein neues Fenster mit einer Sicherheitsabfrage. Erst wenn er diese 

durch die Eingabe seines Paßworts bestätigt hat, werden alle von ihm eingegebenen 

Daten gelöscht. Solange die Bewerbungsfrist noch nicht abgelaufen ist, kann sich 

der Bewerber jederzeit mit seinen Zugangsdaten wieder in das System einloggen 

und seine Daten erneut eingeben.  

 

6. Das PAC verlassen (Logout) 

Das PAC kann von dem Bewerber über den Logout-Button verlassen werden. Der 

Bewerber kann sich jederzeit wieder im Bewerbungssystem einloggen und jede der 

beschriebenen Funktionen in Anspruch nehmen. 

 

Die Bewerbungsverwaltung soll die Funktionen des PAC jederzeit erweitern können. 

Diese Anforderung ist Teil der organisatorischen Anforderungen aus Sicht der Bewer-

bungsverwaltung und wird dort nochmals aufgegriffen. 

 

Übersichtliche Navigation/Menüführung 

Die Orientierung des Bewerbers innerhalb der Online-Bewerbung soll durch eine über-

sichtliche Menüführung erleichtert werden. Dem Bewerber wird durch einen Fort-

schrittsbalken, einer Navigationsleiste und eine Reiternavigation innerhalb des Bereichs 

der Dateneingabe geholfen. Diese drei Komponenten der Menüführung werden im fol-

genden dargestellt. 

Fortschrittsbalken:  Der Fortschrittsbalken soll in Form von vier aufeinander folgenden 

Pfeilen unterhalb des jeweiligen Seitentitels angezeigt werden. Die Pfeile repräsentieren 

die einzelnen Phasen „Informieren“, „Dateneingabe“, „Zusammenfassung“ und „Be-

werben!“ der Online-Bewerbung. Die jeweils aktuelle Phase soll farblich hervorgeho-

ben sein. In Abb. 26 ist z. B. die Phase „Dateneingabe“ der Online-Bewerbung aktiv. 

Der Fortschrittsbalken dient nicht der Navigation, sondern lediglich der Orientierung 

des Bewerbers. 
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Navigationsleiste: In der Phase der Dateneingabe befindet sich unterhalb des Fort-

schrittsbalkens eine Navigationsleiste, die der Navigation innerhalb der Phase dient. Die 

Navigationsleiste besteht aus drei aufeinander folgenden Pfeilen mit folgender Be-

schriftung: 

�  Studiengang, 

�  Persönliche Daten I, 

�
 Persönliche Daten II. 

Jeder Pfeil repräsentiert eine Formular-Seite innerhalb der Phase der Dateneingabe. Die 

Pfeile werden innerhalb der Dateneingabe nacheinander freigeschaltet. Der jeweils ak-

tuelle Pfeil wird hervorgehoben und farblich hinterlegt (vgl. Abb. 26). Innerhalb der 

freigeschalteten Pfeile kann der Bewerber beliebig hin- und herspringen. Diese Vorge-

hensweise ergibt sich daraus, daß sich der inhaltliche Aufbau der nachfolgenden Pfeile 

erst aus den Antworten des Bewerbers auf den vorherigen Formular-Seiten ergibt. 

Reiternavigation: Auf verschiedenen Seiten des WPS, wie z. B. den Lehrveranstaltun-

gen58, werden als zusätzliche Navigation Reiter verwendet. Innerhalb des Bereichs „Per-

sönliche Daten II“ der Online-Bewerbung soll ebenfalls eine Navigationsleiste in Form 

von Reitern unterhalb des Seitentitels dem Bewerber die Navigation erleichtern. Damit 

paßt diese zusätzliche Navigationsleiste auch nach dem geplanten Relaunch des WiWi-

Portals59 optisch in das neue Layout. 

Die Reiternavigation wird nur für den Bereich „Persönliche Daten II“ innerhalb der 

Phase der Dateneingabe verwendet (vgl. Abb. 26). Für keine der drei anderen Phasen 

erscheint die Verwendung einer Reiternavigation vorteilhaft. In der Phase „Informieren“ 

werden dem Bewerber verschiedene Hinweise zur Bearbeitung der Bewerbungs-For-

mulare gegeben, die Phase „Zusammenfassung“ soll dem Bewerber einen Überblick 

über die eingegebenen Daten geben und in der Phase „Bewerben!“ gibt der Bewerber 

seine Daten für das Auswahlverfahren frei. 

                                                 

58 Vgl. Professur für BWL und Wirtschaftsinformatik: Lehrveranstaltungen im SS 05, Planung und Ent-
wicklung von IuK-Systemen, Online im Internet: http://wi.uni-giessen.de/gi/lv/det/Schwickert/731/, 
20.03.2005. 

59  Vgl. Schwickert, Axel C.; Volckmann, Jörn; Anderweit, Jochen; Falk, Michael; Schmidt, Florian: Re-
launch des WiWi-Portals – Eine Fallstudie zur Web-Site-Entwicklung, in: Arbeitspapiere WI, 
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InformierenInformieren DateneingabeDateneingabe

Hochschul-
zugangsberechtigung

Dienste/Beruf SonderanträgeFrüheres Studium

ZusammenfassungZusammenfassung Bewerben!Bewerben!

Persönliche Daten IPersönliche Daten IPersönliche Daten IIPersönliche Daten IIStudiengang

 
Abb. 26: Fortschrittsbalken, Navigationsleiste und Reiternavigation 

 

Die Komplexität der Online-Bewerbung wird durch die geringe Anzahl der Phasen er-

heblich reduziert. Die übersichtliche Navigation läßt die Online-Bewerbung transparent 

und übersichtlich erscheinen. 

 

Individueller Aufbau und Ablauf der Online-Bewerbung 

Wie bereits in den strategischen Zielvorgaben beschrieben sollen sich Aufbau und Ab-

lauf des Online-Bewerbungsverfahrens individuell auf jeden Bewerber einstellen. Es 

sollen sich Studienanfänger und -fortsetzer, Bildungsinländer60 und Bewerber mit oder 

ohne Sonderanträge gleichermaßen über die Online-Formulare bewerben können. Bil-

dungsausländer bewerben sich über das Akademische Auslandsamt der JLU.61 

Unter dem Pfeil „Persönliche Daten I“ wird u. a. das Vorhandensein von Berufsausbil-

dung, Berufstätigkeit, abgeleisteten Diensten und einem eventuellen Studienabschluß 

abgefragt. Je nach Antworten des Bewerbers wird der nachfolgende Pfeil „Persönliche 

                                                 

Nr. 1/2005, Hrsg.: Professur BWL – Wirtschaftsinformatik, Justus-Liebig-Universität Gießen, 2005, 
S. 76. 

60  Deutsche oder ausländische Staatsbürger, die ihre HZB in Deutschland erworben haben, werden als 
Bildungsinländer bezeichnet. 

61 Vgl. Studentensekretariat der Justus-Liebig-Universität Gießen: Anschreiben zum Antrag auf Ein-
schreibung, a. a. O., S. 1. 
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Daten II“ gestaltet. Gibt der Bewerber z. B. an, daß er eine Berufsausbildung, einen ab-

geleisteten Dienst (z. B. Wehrdienst) und einen Studienabschluß vorzuweisen hat, er-

scheint unterhalb des Pfeil „Persönliche Daten II“ eine Reiterleiste mit den Bezeichnun-

gen des jeweiligen Abfragebereichs: 

�  Persönliche Daten II, 

o Hochschulzugangsberechtigung, 

o Dienste/Beruf, 

o Früheres Studium, 

o Sonderanträge. 

Die Reiter „HZB“ und „Sonderanträge“ werden standardmäßig angegeben, da jeder 

Bewerber als Zugangsvoraussetzung für ein Studium an einer Universität eine HZB 

vorweisen muß und jeder Bewerber die Möglichkeit haben sollte, Sonderanträge zu stel-

len. Die anderen drei Reiter der Reiterleiste erscheinen individuell je nach vorherigen 

Angaben des Bewerbers in „Persönliche Daten I“ (vgl. Abb. 26). Durch den indivi-

duellen Ablauf der Online-Bewerbung wird das strategische Ziel aus Sicht des Bewer-

bers erfüllt, sich mit minimalem Zeitaufwand bewerben zu können. 

Innerhalb der Phase der Dateneingabe kann der Bewerber mit Hilfe der Navigationslei-

ste und der Reiternavigation mit einem Blick erfassen, wie viele Bereiche („Studien-

gang“, „Persönliche Daten I“, „Persönliche Daten II“) er insgesamt zu bearbeiten hat 

und in welchem Bereich er sich im Rahmen der Eingabe seiner Bewerberdaten zur Zeit 

befindet. Zur besseren Orientierung soll der jeweils aktuelle Reiter hervorgehoben und 

farblich hinterlegt sein. 

 

Ansprechende optische Gestaltung der Web-Formulare 

Der Bewerber erhält bereits bei der online-basierten Akquisition einen ersten positiven 

Gesamteindruck von den Web-Seiten der JLU. Der positive Eindruck soll im Rahmen 

der Online-Bewerbung an der JLU bestätigt und vertieft werden. Entscheidend hierbei 

ist noch vor dem inhaltlichen Aufbau der Web-Seiten deren optische Gestaltung. Be-

sonders die Anordnung der einzelnen Elemente und die Verwendung von Grafiken sind 

hier zu berücksichtigen. 
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Die Formulare der Online-Bewerbung sollen durchgehend optisch konsistent sein und 

dabei die Regeln der Corporate Identity (CI) der JLU beachten. Es sind einheitliche, gut 

lesbare und nicht zu kleine Schriften zu verwenden. Der Bewerber muß bei jeder neu 

aufgerufenen Web-Seite erkennen, daß er sich auf einer Web-Seite der JLU befindet. 

Daher soll entsprechend der CI der JLU auf jedem der Bewerbungs-Formulare das Logo 

der JLU und des betreffenden Fachbereichs erscheinen. Die farbliche Gestaltung der 

Formular-Seiten kann von Fachbereich zu Fachbereich verschieden sein, allerdings soll-

te sich auch hier an den aktuellen CI-Vorgaben der JLU orientiert werden, um dem Be-

werber ein einheitliches Bild zu vermitteln. 

Auf jeder Bewerbungs-Seite soll der Bewerber mit einem Blick erfassen können, um 

welchen Bereich es sich innerhalb seiner Online-Bewerbung handelt und welche Anga-

ben von ihm verlangt werden. Er muß z. B. nach Beantwortung aller Fragen einer For-

mular-Seite problemlos erkennen können, wie er zu der nächsten Formular-Seite seiner 

Bewerbung gelangt. 

 

Pflichtfelder 

Damit der FB 02 das Auswahlverfahren (z. B. nach dem Kriterium „HZB“) durchführen 

kann, benötigt er von dem Bewerber bestimmte Daten (hier z. B. die Abiturnote). Damit 

der Bewerbungsverwaltung nach Bewerbungsschluß alle notwendigen Daten vorliegen, 

sollen alle zwingend zu beantwortenden Fragen mit einem Sternchen als Pflichtfeld ge-

kennzeichnet werden. Der Bewerber kann mit einem Blick erfassen, welche seiner An-

gaben für eine formal richtige Bewerbung notwendig sind. Wurden nicht alle Pflichtfel-

der von dem Bewerber bearbeitet, kann seine Bewerbung von ihm nicht freigegeben 

werden. Die Vorgehensweise der Datenfreigabe wird unter dem Punkt „Ablauf der On-

line-Bewerbung aus Sicht des Bewerbers“ dargestellt. 

 

Hilfestellungen 

Dem Bewerber sollen zur Unterstützung seiner Online-Bewerbung jederzeit Hilfestel-

lungen angeboten werden. Bei den für den Bewerber den etwas komplizierter erschei-

nenden Fragen betätigt der Bewerber den betreffenden „Hilfe“-Button und erhält zu der 
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entsprechenden Frage eine gezielte schriftliche Hilfestellung. Die Hilfestellung er-

scheint in Form eines Pop-Up-Fensters, welches der Bewerber anschließend wieder 

über einen Button „Fenster schließen“ verlassen kann. 

Mit den Hilfestellungen in Form von Pop-Up-Fenstern können häufig auftretende Fra-

gen schnell und gezielt beantwortet werden. Der Bewerber muß nicht bei jeder Frage 

den Bewerbungsvorgang unterbrechen und kann sich zeitsparend bewerben. Die Hilfe-

stellungen ermöglichen darüber hinaus eine formal richtige Bewerbung. 

 

Zeitversetztes Bearbeiten der Online-Bewerbung 

Der Bewerber soll die Möglichkeit haben, die bisher eingegebenen Daten jederzeit über 

den Button „Bewerbung speichern“ zu sichern und die Online-Bewerbung zu verlassen. 

Die Daten werden im System gespeichert bis der Bewerber mit der Dateneingabe fort-

fährt. Nach erneutem Login in das Bewerbersystem gelangt der Bewerber über die 

Startseite des PAC wieder zu seiner Online-Bewerbung und kann von dort aus über den 

Button „Online-Bewerbung fortsetzen“ mit der Eingabe seiner Daten fortfahren. Das 

zeitversetzte Bearbeiten der Online-Bewerbung verhindert einen Datenverlust bei der 

Unterbrechung der Dateneingabe. Der Bewerber muß seine Daten nur einmal eingeben 

und kann sich sicher sein, daß alle Daten bei erneutem Einloggen noch vorhanden sind. 

Das bedeutet für den Bewerber eine große Zeitersparnis. 

 

Online-Fehlerkorrektur 

Nach vollständiger Bearbeitung einer Formular-Seite betätigt der Bewerber den „Wei-

ter“-Button, um zur nächsten Seite seiner Online-Bewerbung zu gelangen. Nach Betäti-

gung des Buttons soll er direkt auf eventuelle Eingabefehler oder versäumte Angaben in 

Pflichtfeldern aufmerksam gemacht werden. Die nächste Seite wird nicht angezeigt, 

sondern die fehlerhafte Seite öffnet sich nochmals, und es erscheinen bei den betreffen-

den fehlerhaften Eingabefeldern gut sichtbare Fehlerhinweise mit Anleitungen zur Pro-

blembehebung. Sind alle Fehler von dem Bewerber behoben, kann er mit dem Weiter-

Button zur nächsten Seite gehen. 
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Der Bewerber soll alternativ auch ohne sofortige Behebung der Fehler durch nochmali-

ges Betätigen des Weiter-Buttons zur nächsten Seite gelangen können. Falls der Bewer-

ber z. B. beim Ausfüllen der Detailangaben zur Ausbildung nicht alle relevanten Daten 

zur Hand hat, kann er dennoch bereits einen Teil des Formulars bearbeiten, wodurch der 

Bewerber unter Umständen viel Zeit sparen kann. Am Ende der Online-Bewerbung soll 

der Bewerber nochmals auf etwaige Fehler und fehlende Angaben aufmerksam gemacht 

werden. Ferner sollen Plausibilitätskontrollen dafür sorgen, daß eine fehlerhafte Angabe 

(z. B. durch Überschneidung der Zeitangaben von Schulbildung und Zivildienst) ausge-

schlossen wird. Die Online-Fehlerkorrektur soll sicherstellen, daß die Bewerberdaten 

formal richtig und vollständig sind. Es sollen keine Bewerber aufgrund fehlender oder 

falscher Angaben vom Bewerbungsverfahren ausgeschlossen werden. 

 

Kontrollansicht 

Der Bewerber ist daran interessiert, eine formal richtige und vollständige Bewerbung 

bei der JLU einzureichen. Innerhalb seiner Online-Bewerbung dient die Kontrollansicht 

dazu, die getätigten Angaben zu überprüfen. Die Kontrollansicht soll in Form eines 

Pop-Up-Fensters über einen Button „Kontrollansicht“ aufrufbar sein. Der Kontrollan-

sicht zeigt dem Bewerber – übersichtlich in einzelne Abfragebereiche („Persönliche Da-

ten I“, „Hochschulzugangsberechtigung“ usw.) gegliedert – alle von ihm eingegebenen 

Bewerberdaten an. Der Bewerber kann die eingegebenen Daten nur einsehen, aber nicht 

ändern. Zum Verlassen der Kontrollansicht betätigt der Bewerber den Button „Fenster 

schließen“ am unteren Bildschirmrand. Er gelangt zurück zur aufrufenden Formular-

Seite und kann seine Online-Bewerbung fortsetzen. 

 

Mehrsprachigkeit 

Inländische und ausländische Studieninteressierte mit einer deutschen HZB können sich 

gleichermaßen direkt an der JLU um einen Studienplatz bewerben. Daher sollte das On-

line-Bewerbungsverfahren mehrsprachig aufgebaut sein. Dem Bewerber werden vor 

Beginn der Online-Bewerbung mehrere Sprachen zur Auswahl gestellt. Die Auswahl 

sollte die gängigsten Sprachen (z. B. Englisch, Französisch, Spanisch) enthalten. Be-

sonders unter Berücksichtigung der geplanten Einführung der Bachelor- und Masterstu-
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diengänge, für die sich evtl. auch fremdsprachige Bewerber bewerben werden, sollte die 

Mehrsprachigkeit der Online-Bewerbungsformulare angeboten werden. 

 

Barrierefreiheit 

Barrierefreiheit wird in § 4 des Gesetzes zur Gleichstellung behinderter Menschen (Be-

hindertengleichstellungsgesetz – BGG) folgendermaßen definiert: 

„Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische Ge-

brauchsgegenstände, Systeme der Informationsverarbeitung, akustische und visuelle In-

formationsquellen und Kommunikationseinrichtungen sowie andere gestaltete Lebens-

bereiche, wenn sie für behinderte Menschen in der allgemein üblichen Weise, ohne be-

sondere Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe zugänglich und nutzbar 

sind.“62 

Bezogen auf die vorliegende Arbeit bedeutet dies, daß behinderte Menschen ohne 

Schwierigkeiten und ohne fremde Hilfe das Angebot der Online-Bewerbung am FB 02 

der JLU in Anspruch nehmen sollen. In diesem Kapitel werden hierzu die fachlichen 

Anforderungen an die Barrierefreiheit untersucht, während die technischen Anforderun-

gen in Kapitel 4.2.3 behandelt werden. Es wird jeweils nur auf die für die Konzipierung 

des Online-Bewerbungsverfahrens wichtigen Anforderungen eingegangen. 

Aus fachlicher Sicht sind folgende Anforderungen bei der Konzipierung des Online-

Bewerbungsverfahrens zu erfüllen:63 

�  Buttons und Grafiken sollen um gleichbedeutende Texte ergänzt werden. 

�
 Texte und Grafiken sollen auch ohne Farbe erkennbar und voneinander unterscheid-

bar sein. 

�  Sprachwechsel und die Verwendung von Abkürzungen sind kenntlich zu machen. 

                                                 

62 Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen (Behindertengleichstellungsgesetz – BGG), in: Bun-
desgesetzblatt Jahrgang 2002, Teil I, Nr. 28, Bonn, 30. April 2002, Online im Internet: http://www. 
bmgs.bund.de/download/gesetze/behinderung/gleichstellung.pdf, 19.03.2005, S. 1468. 

63  Vgl. Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung: Gesetz zur Gleichstellung behinderter 
Menschen, Verordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik nach dem Behinderten-
gleichstellungsgesetz (BITV), Anlage (Teil 1) zur Begründung (BITV), Online im Internet: http:// 
www.bmgs.bund.de/download/gesetze/behinderung/anlage_1_bitv.htm, 17.02.2005. 
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�  Blinkende und sich bewegende Inhalte (z. B. dynamische Menüs) sind zu vermeiden 

oder müssen von dem Benutzer beeinflußbar sein (z. B. Einfrieren der Bewegung). 

�  Navigationsmechanismen sollen übersichtlich und nachvollziehbar sein. Vorausset-

zung hierfür ist eine eindeutige Beschriftung der Hyperlinks und die Bereitstellung 

einer Sitemap. 

�  Für alle Bildschirminhalte sind einfache und klare Formulierungen zu verwenden. 

 

Nachdem alle zu Beginn dieses Kapitels aufgelisteten Anforderungen behandelt wur-

den, erfolgt nun die Darstellung des Ablaufs der Online-Bewerbung aus Sicht des Be-

werbers. 

 

Ablauf der Online-Bewerbung aus Sicht des Bewerbers 

In Abb. 27 ist der geplante Ablauf der Online-Bewerbung aus Sicht des Bewerbers dar-

gestellt. 

Der Bewerber gelangt über das WiWi-Portal zunächst zu einer Begrüßungs-Seite, wel-

che folgende Informationen vermitteln soll: 

�  Begrüßung zum Online-Bewerbungsverfahren des FB 02 der JLU, 

�  Hinweis, wer sich online bewerben kann, 

�  Darstellung des Ablaufs der Online-Bewerbung am FB 02, 

o Bearbeitungshinweise, 

o Daten eingeben, 

o Daten kontrollieren, 

o Daten freigeben, 

�  Sonderanträge, 

�  Aufbau der Online-Bewerbung, 

o Personalisierter Zugang zum Online-Bewerbungsverfahren, 

o Darstellung des PAC und dessen Funktionen, 

o Darstellung Registrierungsvorgang, 

�  Link zur Registrierungsseite. 
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Abb. 27: Ablauf der Online-Bewerbung – Bewerbersicht 
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Hat sich der Bewerber noch nicht im System registriert, durchläuft er den Registrie-

rungsvorgang wie in diesem Kapitel unter „Individuelles Bewerber-Center mit persona-

lisiertem Zugang“ dargestellt. Ist der Bewerber bereits im System registriert, gelangt er 

von der Begrüßungs-Seite über den Button „Login“ zur Login-Seite. Nach dem Einlog-

gen wird der Bewerber zu der Startseite des PAC weitergeleitet. Von dort aus gelangt 

der Bewerber alternativ zu folgenden Seiten: 

1. Rangplatz, 

2. Bewerbungsstand, 

3. Persönliche Checkliste, 

4. Nachrichtenseite, 

5. Bewerberdaten löschen, 

6. Bewerbung. 

Von den ersten fünf Seiten gelangt der Bewerber über einen Button „PAC“ wieder zu-

rück zur Ausgangsseite. Von jeder Seite des Online-Bewerbungsverfahrens kann sich 

der Bewerber über einen Logout-Button abmelden und die Online-Bewerbung verlas-

sen. Gegebenenfalls erfolgt von dem System eine Rückfrage zur Speicherung der bisher 

eingegebenen Bewerberdaten. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind in Abb. 27 die 

Logout-Möglichkeiten und die rückführenden Verweise nicht dargestellt. 

Die Seite „Bewerbung“ enthält Hinweise zu der Bearbeitung der folgenden Bewer-

bungs-Formulare. Am Ende der Bearbeitungshinweise hat der Bewerber zwei Möglich-

keiten. Er kann seine Bewerbungsdaten erstmalig eingeben oder seine bereits begon-

nene Online-Bewerbung fortsetzen. Falls er seine Bewerbungsdaten erstmalig eingeben 

möchte, gelangt der Bewerber in dieser Reihenfolge zu den folgenden Bewerbungsfor-

mularen: 

1. Studiengang, 

2. Persönliche Daten I, 

3. Persönliche Daten II, 

4. Zusammenfassung, 

5. Freigabe der Daten. 
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Möchte der Bewerber seine begonnene Online-Bewerbung fortsetzen, gelangt er (wie 

unter „Zeitversetztes Bearbeiten der Online-Bewerbung“ beschrieben) über einen But-

ton „Bewerberdaten eingeben und bearbeiten“ auf der PAC-Startseite zu der zuletzt von 

ihm bearbeiteten Seite. 

Wie bereits in diesem Kapitel unter „Individueller Aufbau und Ablauf der Online-Be-

werbung“ beschrieben ergibt sich der Aufbau des Formulars „Persönliche Daten II“ dy-

namisch aus den Bewerberangaben innerhalb des Formulars „Persönliche Daten I“. 

Welche Daten innerhalb der einzelnen Formulare erfragt werden, ist Abb. 27 zu ent-

nehmen. 

Nach Eingabe aller notwendigen Bewerberdaten gelangt der Bewerber zu einer ab-

schließenden Zusammenfassung dieser Daten. Hier erhält der Bewerber nochmals die 

Möglichkeit, seine Daten zu korrigieren, bevor er sie zur Bewerbung freigibt. 

Die Freigabe der Bewerberdaten ist folgendermaßen geplant: Nachdem sich der Bewer-

ber bei der Zusammenfassung seiner Daten davon überzeugt hat, daß seine Daten voll-

ständig, korrekt und konsistent sind, gibt er sie über den Button „Daten freigeben“ für 

die Teilnahme an dem Auswahlverfahren frei. Die Freigabe der Daten ist bis zum Ende 

der Bewerbungsfrist und nur bei Erfüllung der genannten Kriterien (Vollständigkeit, 

Korrektheit, Konsistenz) möglich. So erhält die Bewerbungsverwaltung nach und nach 

die Bewerberdatensätze jedes einzelnen Bewerbers und kann den jeweiligen Bewerber 

bei etwaigen Fehlern innerhalb seines Datensatzes umgehend über die Nachrichten-

funktion des PAC oder per E-Mail kontaktieren. Bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist 

kann der Bewerber seine freigegebenen Daten problemlos ändern, ohne sie vollständig 

neu eingeben zu müssen. Er spart so viel Zeit bei seiner Online-Bewerbung. Der Be-

werber nimmt mit dem zuletzt von ihm freigegebenen Datensatz an dem Auswahlver-

fahren teil. Über die persönliche Checkliste kann der Bewerber jederzeit überprüfen, ob 

er seine Daten bereits freigegeben hat. 

Nachdem der Bewerber seine Daten freigegeben hat, erhält er eine Meldung über die er-

folgreiche Datenfreigabe. Er hat die Option, die Online-Bewerbung zu verlassen oder 

zurück zu der Startseite seines PAC zu gehen. Dort stehen ihm wieder die bereits erläu-

terten Aktionen zur Verfügung. 

 



64 4   Anforderungsanalyse 

JLU Gießen – Arbeitspapiere Wirtschaftsinformatik – Nr. 3/2005 

4.2.2  Organisatorische Anforderungen 

Unter Berücksichtigung der formulierten strategischen Zielvorgaben werden nun die or-

ganisatorischen Anforderungen aus Sicht des Bewerbers behandelt. Die nachfolgenden 

organisatorischen Anforderungen ergeben sich als logische Folge aus den fachlichen 

Anforderungen und werden an die Bewerbungsverwaltung gestellt: 

�  Der Bewerber soll nur die für das jeweilige Auswahlverfahren erforderlichen Daten 

angeben müssen. Je umfangreicher die Erhebung der Bewerberdaten ist, desto kom-

plexer wird die Online-Bewerbung für den Bewerber, und um so mehr Zeit muß der 

Bewerber dafür aufwenden. Entsprechend sind die erforderlichen Daten auf ein Mi-

nimum zu reduzieren. 

�  Die Bewerbungsverwaltung soll den Bewerbern einen Bewerbungs-Manager nen-

nen, an den sich die Bewerber bei auftretenden Fragen oder Problemen mit der On-

line-Bewerbung wenden können. Der Bewerbungs-Manager soll zu festen Sprech-

zeiten unter einer angegebenen Telefonnummer und/oder E-Mail-Adresse erreichbar 

sein. Der Bewerber soll sich immer voll informiert fühlen. Er darf nicht aufgrund ei-

nes inhaltlichen oder technischen Problems die Bewerbung abbrechen. 

�  Der Bewerber soll mit Ausnahme von Sonderanträgen keine Papierunterlagen an die 

Bewerbungsverwaltung schicken müssen. Die Online-Bewerbung an der JLU wird 

für den Bewerber somit wesentlich vereinfacht und verkürzt. 

�  Die Bewerbungsverwaltung soll die von dem Bewerber eingereichten Papierunterla-

gen seiner Online-Bewerbung zuordnen können. Jeder Bewerber versieht seine ein-

zureichenden Papierunterlagen jeweils mit seiner Bewerbernummer in Form eines 

Strichcodes, anhand dessen die Bewerbungsverwaltung die Unterlagen dem betref-

fenden Bewerber zuordnen kann. Die Bewerbungsverwaltung benötigt hierzu einen 

Barcode-Scanner. Dieses Verfahren ist wesentlich einfacher und zeitsparender als 

die Zuordnung z. B. über Name und Geburtsdatum des Bewerbers. Für eine formal 

richtige Bewerbung reicht es nicht, daß der Bewerber seine Unterlagen vollständig 

einreicht. Die Bewerbungsverwaltung muß die Vollständigkeit und Richtigkeit der 

Unterlagen auch erkennen. 
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�  Nach Abrufen der freigegebenen Bewerberdaten durch die Bewerbungsverwaltung 

soll der Bewerber eine E-Mail erhalten, in der ihm mitgeteilt wird, daß er an dem 

Auswahlverfahren teilnimmt. Der Bewerber kann sich anschließend jederzeit über 

sein persönliches PAC über den derzeitigen Stand des Bewerbungsverfahrens in-

formieren. 

�  Sind die Bewerberdaten trotz der Kontroll- und Korrekturfunktion des Bewerbungs-

systems fehlerhaft, soll der Bewerber von der Bewerbungsverwaltung darüber in-

formiert werden. Der Bewerber darf nicht aufgrund einer geringen Fehlerhaftigkeit 

seiner Daten von dem Auswahlverfahren ausgeschlossen werden. Der Kontakt zu 

dem Bewerber kann entweder über die Nachrichtenfunktion des PAC, per E-Mail 

oder per Telefon erfolgen. 

�  Der Bewerber erwartet zu jedem Zeitpunkt, von der Bewerbungsverwaltung die für 

die jeweilige Phase der Bewerbung notwendigen Informationen und Hinweise zu er-

halten. Zu jedem neuen Bewerbungsabschnitt (vom ersten Login bis zum Erhalt des 

Bescheids) benötigt der Bewerber andere spezifische Informationen. Bei dem ersten 

Aufruf der Bewerbungs-Seiten erwartet der Bewerber z. B. Informationen über den 

Ablauf und Aufbau der Online-Bewerbung und den Registrierungsvorgang. Vor der 

Eingabe seiner Bewerberdaten braucht der Bewerber genaue Bearbeitungshinweise 

für die Formular-Seiten. Die Informationen sollen auf die jeweilige Phase der Be-

werbung zugeschnitten und stets aktuell sein. Die Online-Bewerbung soll dem Be-

werber transparent und übersichtlich erscheinen. 

Im folgenden Kapitel wird auf die technischen Anforderungen aus Sicht des Bewerbers 

eingegangen. Im Anschluß daran werden die einzelnen erläuterten fachlichen, organi-

satorischen und technischen Anforderungen den strategischen Zielvorgaben nochmals in 

tabellarischer Form zusammenfassend gegenübergestellt. 

 

4.2.3  Technische Anforderungen 

Die technischen Anforderungen aus Sicht des Bewerbers sind weit weniger umfangreich 

als die fachlichen oder organisatorischen Anforderungen. Im Vordergrund stehen hier-
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bei die strategischen Zielformulierungen der einfachen Bedienbarkeit des Bewerbungs-

systems, der Gewährleistung von Datensicherheit und -schutz und der Barrierefreiheit. 

 

Hardware und Software 

Um sich online an der JLU bewerben zu können, soll ein durchschnittlicher Standard-

PC mit gängiger Softwareausstattung und Internet-Anbindung ausreichen. Die Online-

Bewerbung soll auch mit älteren Versionen der gebräuchlichen Browser (z. B. Micro-

soft Internet Explorer und Mozilla) ohne Probleme aufrufbar und durchführbar sein. 

Bewerber mit einer etwas älteren technischen PC-Ausstattung dürfen nicht von dem On-

line-Bewerbungsverfahren der JLU ausgeschlossen werden. 

 

Datensicherheit und Datenschutz 

Damit der Bewerber seine Bewerbung möglichst ohne Zeitverlust bearbeiten kann, soll 

er sich innerhalb der einzelnen Bewerbungsseiten bewegen können, ohne dabei Daten 

zu verlieren. Wird z. B. bei der Meldung von Eingabefehlern seitens des Bewerbungs-

systems die betroffene Seite nochmals geöffnet, dürfen die bereits vom Bewerber ein-

gegebenen Daten nicht gelöscht werden. Es muß dem Bewerber erspart bleiben, seine 

Daten mehrmals eingeben zu müssen. 

Bei der Übermittlung der Bewerberdaten an die JLU soll der Datenschutz durch eine 

SSL-Verschlüsselung gewährleistet werden. Ferner wird dem Datenschutz durch eine 

begrenzte Zahl an Personen, die Zugriff auf die Bewerberdaten haben, Rechnung getra-

gen. 

 

Barrierefreiheit 

Nachfolgend wird sich in punkto Barrierefreiheit auf technische Anforderungen be-

schränkt, die das zu konzipierende Online-Bewerbungsverfahren betreffen. 

�  Bildschirminhalte sollen auch mit Screenreadern, Bildschirmlupen und Spracherken-

nungssoftware oder anderen unterstützenden Technologien für den Benutzer er-

kennbar sein, auch wenn diese eine neuere Technik nicht unterstützen. 
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�  Bildschirminhalte sollen auch mit älteren Browserversionen aufrufbar sein. 

�  Markup-Sprachen sind entsprechend ihren Spezifikationen zu verwenden. 

�  Große Informationsblöcke (z. B. lange Auswahllisten) sind unter Verwendung ent-

sprechender Sprachelemente der verwendeten Markup-Sprache in Gruppen einzutei-

len.64 

Alle in der vorliegenden Arbeit genannten fachlichen und technischen Anforderungen 

der Barrierefreiheit basieren auf den Web Content Accessibility Guidelines 1.0 der Web 

Accessibility Initiative (WAI).65 Die Anforderungen an Barrierefreiheit betreffen nicht 

nur sehbehinderte Menschen, sondern auch Menschen mit Hör-, Mobilitäts-, Wahrneh-

mungs- und Lernbehinderungen.66 

Zur Überprüfung der Einhaltung von Spezifikationen von Web-Seiten empfiehlt sich, 

diese durch einen Validierer überprüfen zu lassen, z. B. von dem Markup Validation 

Service des World Wide Web Consortiums (W3C).67 Hierzu sollte allerdings bereits in 

der Entwicklungsphase der Rat eines Experten hinzugezogen werden. 

Nachfolgend werden in tabellarischer Form die genannten Anforderungen und strategi-

schen Zielvorgaben nochmals zusammenfassend gegenübergestellt. 

 

4.2.4  Zusammenfassende Darstellung 

Die folgende Tabelle enthält die formulierten strategischen Zielvorgaben, welchen die 

fachlichen, organisatorischen und technischen Anforderungen aus Sicht des Bewerbers 

gegenübergestellt sind. 

                                                 

64  Vgl. Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung: Gesetz zur Gleichstellung behinderter 
Menschen, Verordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik nach dem Behinderten-
gleichstellungsgesetz (BITV), Anlage (Teil 1) zur Begründung (BITV), Online im Internet: http:// 
www.bmgs.bund.de/download/gesetze/behinderung/anlage_1_bitv.htm, 17.02.2005. 

65  Vgl. Web Accessibility Initiative: Web Content Accessibility Guidelines 1.0, Online im Internet: 
http://www.w3.org/TR/1999/WAI-WEBCONTENT-19990505/wai-pageauth.pdf, 20.03.2005. 

66  Vgl. Hellbusch, Jan Eric: Leitlinien zur Entwicklung zugänglicher Software, auf: Barrierefreies Web-
design, Online im Internet: http://www.barrierefreies-webdesign.de/richtlinien/ibm-guidelines/behin-
derung.html, 20.03.2005. 

67  Vgl. World Wide Web Consortium: Markup Validation Service, Online im Internet: http://validator. 
w3.org, 20.03.2005. 
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Art Anforderungen strategische Ziele 
Transparenz 

Abfrage persönlicher Rangplatz jederzeit über Stand des 
Bewerbungsverfahrens informieren 

ansprechende optische Gestaltung/CI Aufbau Web-Formulare: ansprechend 

Barrierefreiheit Bewerbungsmöglichkeit für 
(seh-)behinderte Bewerber 
unkomplizierte Bewerbung 
Übersichtlichkeit 
einfache Bedienbarkeit/Bewerbung Bewerber-Center (PAC) 
Informationen über Stand des 
Bewerbungsverfahrens 

Bewerber-Checkliste Transparenz 
Änderbarkeit eingegebener Daten Freigabe Bewerberdaten 
Zeitersparnis 
formal richtige Bewerbung 
Zeitersparnis Hilfestellungen 
Transparenz 
Zeitersparnis individueller Aufbau und Ablauf der Online-

Bewerbung Bewerbungsmöglichkeit für 
Studienanfänger/-fortsetzer 
vollständige Bewerbung Kontrollseite 
formal richtige Bewerbung 

Mehrsprachigkeit Bewerbungsmöglichkeit für 
fremdsprachige Bewerber 
in kurzer Zeit bewerben 
vollständige Bewerbung Online-Fehlerkorrektur 
formal richtige Bewerbung 
formal richtige Bewerbung 
Transparenz 
vollständige Bewerbung 

Pflichtfelder 

Übersichtlichkeit 
Sonderanträge standardmäßig abfragen Berücksichtigung von Sonderanträgen 

Transparenz 
einfache Bedienbarkeit/Bewerbung 
Zeitersparnis 

übersichtliche Navigation/Menüführung 

Übersichtlichkeit 
Versendung Bescheide abfragen Transparenz 

Komplexität reduzieren 
Übersichtlichkeit wenige Bewerbungsschritte/Phasen 
Zeitersparnis 
kein Datenverlust 

fa
ch

lic
h 

zeitversetztes Bearbeiten 
Zeitersparnis  

Tab. 2: Anforderungen aus Sicht des Bewerbers (Teil 1) 
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Art Anforderungen strategische Ziele 
Transparenz Ansprechpartner angeben 
formal richtige Bewerbung 

Eingangsbestätigung per E-Mail Transparenz 
Informationen zum Bewerbungsablauf Transparenz 

einfache Bedienbarkeit/Bewerbung 
Zeitersparnis 

keine Unterlagen in Papierform (außer 
Sonderanträge) 

Komplexität reduzieren 
Komplexität reduzieren 
Zeitersparnis 

nur für das Auswahlverfahren benötigte 
Daten abfragen 

Übersichtlichkeit 
Rückmeldung bei fehlerhaften, 
unvollständigen, inkonsistenten Daten 

formal richtige Bewerbung 

formal richtige Bewerbung Bewerbernummer in Form eines 
Strichcodes Zeitersparnis 
Vergabe Bewerbernummer Übersichtlichkeit 

formal richtige Bewerbung 
vollständige Bewerbung 
kein Datenverlust 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
 

Zuordnung der Bewerbungsunterlagen 
über Strichcode 

Zeitersparnis 
Standard-PC muß ausreichen einfache Bedienbarkeit/Bewerbung 
Backup-Maßnahmen Datensicherheit 

Barrierefreiheit Bewerbungsmöglichkeit für 
(seh-)behinderte Bewerber 

Online-Bewerbung aufrufbar mit gängigen 
Browsern 

einfache Bedienbarkeit/Bewerbung 

Redundante Datenhaltung Datensicherheit 

te
ch

ni
sc

h 

SSL-Verschlüsselung Datenschutz  
Tab. 3: Anforderungen aus Sicht des Bewerbers (Teil 2) 

 

Einige der aufgeführten Anforderungen erfüllen gleich mehrere strategische Zielvorga-

ben. Zum Beispiel erfüllt die organisatorische Anforderung „Zuordnung der Bewer-

bungsunterlagen über Strichcode“ die Ziele „formal richtige Bewerbung“, „vollständige 

Bewerbung“, kein Datenverlust“ und „Zeitersparnis“. 

 

4.3  Anforderungen aus Sicht der Bewerbungsverwaltung 

4.3.1  Fachliche Anforderungen 

Die Anforderungen aus Sicht der Bewerbungsverwaltung werden zunächst aus fachli-

cher Sicht untersucht. Es werden u. a. die Bestimmung der Auswahlkriterien, die Zu-
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ordnung der Papierunterlagen zu den Bewerbern und die Bereitstellung statistischer Da-

ten behandelt. Aus den strategischen Zielvorgaben ergeben sich die folgenden fachli-

chen Anforderungen: 

�  Bestimmung der Auswahlkriterien, 

�  Konzipierung der Bewerbungs-Formulare, 

�  Erstellung und Modifizierung von Texten, 

�  Hilfestellungen für Bewerber, 

�  Konfiguration der Bewerber-Checkliste, 

�  Berücksichtigung von Sonderanträgen, 

�  Zuordnung der Papierunterlagen zum Bewerber, 

�
 Dokumentation der Kommunikation zwischen dem Bewerber und der Bewerbungs-

verwaltung, 

�
 Bekanntgabe des Rangplatzes, 

�
 Stand des Bewerbungsverfahrens, 

�
 Versand vorläufiger Bescheide, 

�
 Weiterleitung der Bewerberdaten an das Studentensekretariat, 

�
 Beginn und Ende der Online-Bewerbung festlegen, 

�  Bereitstellung statistischer Daten. 

 

Bestimmung der Auswahlkriterien 

Jeder FB – hier stellvertretend der FB 02 - soll die Auswahlkriterien, anhand derer die 

künftigen Studierenden bestimmt werden, selbst auswählen. Abhängig von diesen Krite-

rien müssen von dem Bewerber bestimmte Daten erhoben werden. Wird z. B. die bishe-

rige Berufserfahrung als Auswahlkriterium gewählt, muß der Bewerber auf den For-

mular-Seiten entsprechend dazu befragt werden. Wird hingegen die Abiturnote als Aus-

wahlkriterium gewählt, muß der Bewerber zu dieser befragt werden. Die Bewer-

bungsverwaltung gestaltet somit je nach gewähltem Auswahlkriterium den Aufbau und 

Ablauf der Online-Bewerbung. 
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Konzipierung der Bewerbungs-Formulare 

Bevor die Online-Bewerbung durchgeführt werden kann, muß sie erst von der Bewer-

bungsverwaltung unter Berücksichtigung der Auswahlkriterien konzipiert werden. Der 

Bewerbungsverwaltung soll hierzu ein Set an fertig zusammengestellten Formular-Sei-

ten für die gängigsten Auswahlkriterien (z. B. Hochschulzugangsberechtigung und Be-

rufsausbildung/Praktika) zur Verfügung gestellt werden, aus denen sie auswählen kann. 

Sollte ein Auswahlkriterium gewählt werden, für das noch keine Formular-Seite exi-

stiert, soll die Bewerbungsverwaltung dieses problemlos selbst erstellen können. Neben 

den Formular-Seiten zur Abfrage des jeweiligen Auswahlkriteriums sollen auch die 

Formular-Seiten „Studiengang“, „Persönliche Daten I“, „Früheres Studium“ und „Son-

deranträge“ fertig konzipiert zur Verfügung stehen, damit bei der Zusammenstellung 

der Formular-Seiten für das Online-Bewerbungsverfahren Zeit gespart werden kann. Je-

des vorkonzipierte Formular soll allerdings durch die Bewerbungsverwaltung einfach 

per Mausklick verändert werden können, indem Abfragefelder hinzugefügt oder ge-

löscht werden. Für die Zusammenstellung der Formulare sollen der Bewerbungsver-

waltung hier als „Auswahltabellen“ bezeichnete Tabellen zur Verfügung gestellt wer-

den. Die Formular-Seite „Persönliche Daten I“ wird mit der Hilfe der im folgenden 

skizzierten Auswahltabelle (Tab. 4) zusammengestellt werden. 

Die Tabelle enthält vorgegebene Inhalte, die von der Bewerbungsverwaltung modifi-

ziert und erweitert werden können. Per Mausklick wird in der Spalte „Aktiviert“ ausge-

wählt, welche der Inhalte auf der betreffenden Formular-Seite erscheinen, d. h. welche 

Bewerberdaten erhoben werden sollen. Es kann ausgewählt werden, in welcher Form 

der Bewerber seine Angaben machen soll. Der Bewerber kann z. B. seine Telefonnum-

mer in einem Textfeld eingeben (Text), seine Staatsangehörigkeit in einer Auswahlliste 

auswählen (Select) und per Mausklick („Ja“ oder „Nein“) die Frage nach einem frühe-

ren Studium beantworten (Radio). Die nächste Spalte gibt an, welche der Fragen zu den 

Pflichtangaben zählen sollen. Die „Persönlichen Daten I“ beinhalten Angaben des Be-

werbers, die für die Durchführung des Auswahlverfahrens elementar sind. Daher sind 

alle Inhalte ausgewählt und als Pflichtfeld gekennzeichnet. In der Spalte „Reihenfolge“ 

wählt die Bewerbungsverwaltung aus, in welcher Reihenfolge die Inhalte auf der For-

mular-Seite dargestellt werden. Mit einem Klick auf den Pfeil nach oben oder unten 
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verschiebt sich der jeweilige Inhalt in der Reihenfolge um eine Stufe in die entspre-

chende Richtung. 

 

 
Tab. 4: Auswahltabelle „Persönliche Daten I“ 

 

Die Auswahltabelle für die Formular-Seite „Studiengang“ kann für den FB 02 der JLU 

wie folgt aussehen (Tab. 5): 

 

 

Inhalte   Feldart  Aktiviert  Pflichtfeld   Reihenfolge 

Anrede   Select x x �    

Vorname   Text x x �  
�

   

Name   Text x x �  �    

Namenszusätze   Text  x �  �    

Geburtsname   Text x x �  
�

   

Geburtsdatum   
(Tag/Monat/Jahr)  

Select (3) x x �  �    

Geburtsort   Text x x �  
�

   

Staatsangehörigkeit   Select x x �  �    

Straße/Hausnummer   Text x x �  
�

   

Adressenzusatz (z.   B. c/o)   Text x x �  
�

   

PLZ/Wohnort   Text x x �  �    

Land   Select x x �  
�

   

Telefon   Text x x �  �    

E - Mail - Adresse  Text x x �  �    

Berufsausbildung (ja/nein)   Radio x x �  �    

Berufstätigkeit (ja/nein)   Radio x x �  �    

Abgeleistete Dienste (ja/nein)   Radio x x �  
�

   

Früheres Studium (ja/nein)   Radio x x �    
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Inhalte Feldart Aktiviert Pflichtfeld Reihenfolge

Studiengang 

�  Betriebswirtschaftslehre

�  Volkswirtschaftslehre 

�  Ökonomie 

Radio x x fest 

Studienabschluß 

�  Diplom 

�  Master 

�  Bachelor 

Select x x fest 

Studienbeginn 

�  WS 05/06 

�  SS 2006 

Select x x fest 

Tab. 5: Auswahltabelle „Studiengang“ 

 

Der FB bietet in diesem Fall drei Studiengänge an, die den Bewerbern zur Auswahl ge-

stellt werden sollen. Es werden alle drei Studiengänge aufgelistet, von denen der Be-

werber über Radiobuttons einen auswählen kann. Die angegebenen Studiengänge kön-

nen unterschiedliche Abschlußmöglichkeiten und Studienbeginne vorweisen. Daher sol-

len der Studienabschluß und -beginn über eine Auswahlliste (Select) ausgewählt wer-

den, dessen Inhalt sich – für den Bewerber verborgen – an den jeweils gewählten Studi-

engang anpaßt. Besonders unter Berücksichtigung eines eventuellen Einsatzes des Onli-

ne-Bewerbungsverfahrens auch an anderen Fachbereichen der JLU sollen die Aus-

wahllisten verwendet werden. Aufgrund der Abhängigkeit der Inhalte des Studienab-

schlusses und des Studienbeginns vom Studiengang soll die Reihenfolge dieser drei 

Fragen nicht verändert werden können. Alle gewählten Fragen sind elementar für das 

Auswahlverfahren und daher als Pflichtfelder gekennzeichnet. 

Die Bewerbungsverwaltung kann mit Hilfe von Auswahltabellen ihre Formulare zeit-

sparend und übersichtlich zusammenstellen. Vor jedem neuen Bewerbungszyklus kann 

die Bewerbungsverwaltung auf die Formular-Seiten des vorangegangenen Bewerbungs-

zyklusses zurückgreifen, sie gegebenenfalls inhaltlich verändern und für das kommende 

Online-Bewerbungsverfahren verwenden. 
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Erstellung und Modifizierung von Texten 

Neben den reinen Bewerbungs-Formularen existieren innerhalb der Online-Bewerbung 

auch Seiten mit Erklärungstexten über den Aufbau und Ablauf des Online-Bewer-

bungsverfahrens. Zu Beginn jedes neuen Bewerbungsabschnitts (Registrierung, PAC-

Funktionen, Dateneingabe etc.) erhält der Bewerber Informationen über das weitere 

Vorgehen. Diese Informations-Texte kann die Bewerbungsverwaltung über das Intranet 

des WPS modifizieren oder auch löschen. 

Zusätzliche Informationen entnimmt der Bewerber den FAQ. Die Texte der FAQ kön-

nen von der Bewerbungsverwaltung über das Modul „Online-Editionen“68 erstellt wer-

den bzw. bestehende Texte können von ihr modifiziert werden. Jedes Semester werden 

die Inhalte der betreffenden Seiten den aktuellen Gegebenheiten angepaßt. 

Bei denen von der Bewerbungsverwaltung zu verwaltenden Texte handelt es sich vor al-

lem um 

�  Hinweise zur Dateneingabe in der Bewerbungsphase „Informieren“, 

�  die eidesstattliche Erklärung am Ende des Bewerbungsvorgangs und 

�  den Hinweistext zu den Strichcodes in der persönlichen Checkliste. 

Texte von Statusmeldungen innerhalb des PAC sollen fest vorgegeben und nicht von 

der Bewerbungsverwaltung verändert werden können. Dazu zählt z. B. die Meldung 

über die erfolgreich durchgeführte Registrierung (vgl. Abb. 32 in Kap. 5.2). 

Die öffentliche Eingangsseite zur Online-Bewerbung im WiWi-Portal soll über den 

„Page-Generator“ des WPS erstellt und gepflegt werden. 

 

Hilfestellungen für Bewerber 

Damit die Bewerberdaten für das spätere Auswahlverfahren das richtige Format vorwei-

sen, sind dem Bewerber bei einigen Fragen das Eingabeformat vorzugeben oder kurze 

Hilfestellungen zu geben. Zu der obigen Tab. 4 kann eine weitere Spalte „Hinweise für 

den Bewerber“ hinzugefügt werden, in welcher der Bewerbungsverwaltung Hinweis-

                                                 

68 Vgl. Professur für BWL und Wirtschaftsinformatik: Online-Editionen im WPS , Online im Internet: 
http://wi.uni-giessen.de/gi/dl/det/ITSeC/5105/, 09.04.2005. 
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texte zu den einzelnen Abfragefeldern vorgeschlagen werden. Die Hinweistexte er-

scheinen auf den Formular-Seiten unmittelbar unterhalb des betreffenden Abfragefel-

des. Für den Bewerber ist erkennbar, welcher Hinweistext zu welcher Frage gehört. Die 

Bewerbungsverwaltung kann die vorgeschlagenen Hinweistexte so oder in abgeänderter 

Form übernehmen. Falls während des Online-Bewerbungsverfahren bestimmte Fragen 

zu den Abfragefeldern wiederholt auftreten, können die Hinweise schon für den laufen-

den oder erst für den nächsten Bewerbungszyklus so angepaßt werden, daß diese Fragen 

nicht mehr auftreten werden. So kann das Online-Bewerbungsverfahren von Semester 

zu Semester weiter angepaßt und optimiert werden. 

 
Inhalte Hinweise für den Bewerber 

Anrede  

Vorname Bitte alle Vornamen angeben 

Name  

Namenszusätze z. B. „von“, „Graf von“ 

Geburtsname Nur falls abweichend vom Namen 

Geburtsdatum 
(Tag/Monat/Jahr)  

Geburtsort  

Staatsangehörigkeit Sollten Sie neben der deutschen noch eine weitere 
Staatsangehörigkeit besitzen, wählen Sie bitte nur 
„Deutschland“ aus 

Straße/Hausnummer Bitte geben Sie die Adresse an, unter der Sie posta-
lisch erreichbar sind. 

PLZ/Wohnort  

Land  

Adressenzusatz (z. B. c/o) Zusatzinformationen zu Ihrer Anschrift, falls notwen-
dig, z.B. Zimmer, Etage oder c/o 

Telefon  

E-Mail-Adresse  

Berufsausbildung (ja/nein)  

Berufstätigkeit (ja/nein)  

Abgeleistete Dienste 

(ja/nein) 
 

Früheres Studium (ja/nein)  

Tab. 6: Hinweise zur Auswahltabelle "Persönliche Daten I" 
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Wie Tab. 6 zu entnehmen ist, wird nicht für jedes Abfragefeld ein Hinweistext vorge-

schlagen. Je gezielter und genauer die Hinweise an den Bewerber erfolgen, desto einfa-

cher und unkomplizierter wird die Online-Bewerbung für ihn. Hält sich der Bewerber 

an die vorgegebenen Eingabeformate, muß die Bewerbungsverwaltung keine manuellen 

Nachbesserungen an dem Bewerberdatensatz vornehmen. Damit sichergestellt ist, daß 

der Bewerber bei der Eingabe von Daten, wie z. B. das Geburtsdatum, das Datum des 

Abitur-Zeugnisses oder das Datum der Berufsausbildung das richtige Format verwen-

det, werden Auswahllisten eingesetzt. Nur richtig formatierte Daten lassen sich an-

schließend flexibel im Rahmen des Auswahlverfahrens importieren und exportieren. 

Die eingegebenen Daten werden weiterhin auf Plausibilität (z. B. Datumseingaben oder 

E-Mail-Adressen) überprüft. 

Für Hilfetexte, die längere Erklärungen erfordern (z. B. Hinweise für Sonderanträge), 

soll das WPS-Modul „Online-Editionen“ eingesetzt werden, in dem auch solche Frage-

stellungen strukturiert dargestellt werden können. 

 

Konfiguration der Bewerber-Checkliste 

Die bereits bei den „Anforderungen des Bewerbers“ erwähnte Bewerber-Checkliste 

(Kapitel 4.2.1) enthält u. a. eine Auflistung der vom Bewerber einzureichenden Papier-

unterlagen, sofern Sonderanträge gestellt werden. Je nach dem, welcher Sonderantrag 

(z. B. Härtefallantrag, Nachteilsausgleich) gestellt wird, soll die Checkliste die entspre-

chenden einzureichenden Unterlagen auflisten. Die Bewerbungsverwaltung soll inner-

halb des Systems problemlos einstellen können, welche Unterlagen bei den verschiede-

nen Sonderanträgen einzureichen sind. Das ist wichtig für den Fall, daß in Zukunft evtl. 

weitere Sonderantragsformen hinzukommen oder für bisherige Sonderanträge evtl. zu-

sätzliche Nachweise bei der Bewerbungsverwaltung einzureichen sind. Die Bewer-

bungsverwaltung kann auf solche Änderungen flexibel und schnell reagieren. 

 

Berücksichtigung von Sonderanträgen 

Die Datensätze der Bewerber, die einen oder mehrere Sonderanträge gestellt haben, 

werden vor den Papierunterlagen (Nachweise zu den Sonderanträgen) bei der Bewer-
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bungsverwaltung eingehen. Daher sollen solche Bewerberdatensätze in der Bewerber-

datenbank besonders gekennzeichnet sein. Die Bewerbungsverwaltung erkennt, welcher 

Bewerber einen Sonderantrag gestellt hat und kann den Bewerber gegebenenfalls kurz 

vor Ablauf der Bewerbungsfrist (automatisiert) daran erinnern, die fehlenden schriftli-

chen Nachweise nachzureichen. Erst wenn die Unterlagen bei der Bewerbungsverwal-

tung eingegangen sind und als Nachweis für den gestellten Sonderantrag ausreichen, er-

hält der Bewerber den Status „Sonderantrag eingegangen“ und wird bei der Durchfüh-

rung des Auswahlverfahrens besonders berücksichtigt. Falls die Unterlagen nicht recht-

zeitig vor Durchführung des Auswahlverfahrens vorliegen, nimmt der betreffende Be-

werber automatisch ohne Sonderstatus an diesem teil. Durch dieses Vorgehen wird ver-

hindert, daß Bewerber mit Sonderantragstellungen evtl. automatisch mit Sonderstatus 

oder gar nicht an dem Auswahlverfahren teilnehmen, auch wenn die schriftlichen 

Nachweise nicht erbracht wurden. 

 

Zuordnung der Papierunterlagen zum Bewerber 

Die Zuordnung der Unterlagen zu dem jeweiligen Bewerber erfolgt wie bereits in Ka-

pitel 4.2.2 beschrieben über das Auslesen der in einem Strichcode codierten Bewerber-

nummer, die der Bewerber auf seinen Unterlagen vor dem Versand anbringt. Das Be-

werbersystem soll die jeweilige Bewerbernummer automatisch mit der Registrierung 

des Bewerbers generieren. Stellt der Bewerber Sonderanträge, werden automatisch 

Strichcodes erstellt, die sich der Bewerber über seine Bewerber-Checkliste herunterla-

den kann. Die Strichcodes werden nur für die Sonderanträge benötigt. Die Bewerbungs-

verwaltung soll den Strichcode mit einem Barcode-Scanner auslesen können, woraufhin 

sich automatisch auf dem Bildschirm der betreffende Bewerberdatensatz öffnet. Die 

Bewerbungsverwaltung kann eintragen, welche Unterlagen eingegangen sind, und ob 

die Unterlagen als Nachweise ausreichen. Sollte sie noch Fragen an den Bewerber ha-

ben, kann sie direkt über das System eine Nachricht an den Bewerber schicken. Der 

Bewerber kann die Nachricht über die Nachrichten-Funktion seines PAC oder per E-

Mail abrufen. Durch die Strichcodes arbeitet die Bewerbungsverwaltung mit geringerem 

zeitlichen, personellen und somit finanziellen Aufwand. 
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Dokumentation der Kommunikation zwischen dem Bewerber und der 

Bewerbungsverwaltung 

Zu jedem einzelnen Bewerbungsvorgang werden Detailseiten bereitgehalten, auf denen 

die Bewerbungsverwaltung alle Daten des Bewerbers einsehen, sowie die gesamte Kor-

respondenz mit ihm nachvollziehen kann. Über die Eingabe oder das Einscannen des 

Strichcodes mit der Bewerbernummer öffnet sich ein Bildschirm mit allen Korrespon-

denzdaten zwischen dem betreffenden Bewerber und der Bewerbungsverwaltung. Es 

kann jederzeit nachvollzogen werden, wann der Bewerber welche Anfrage gestellt hat 

und wie bzw. wann die Bewerbungsverwaltung darauf reagiert hat. Die Bewerbungs-

verwaltung muß jede Nachricht von ihr an den Bewerber und jede Anfrage des Bewer-

bers an die Bewerbungsverwaltung speichern und dem jeweiligen Bewerber über die 

Bewerbernummer eindeutig zuordnen können. 

Weiterhin enthält die Detailansicht eine Auflistung aller notwendigen Unterlagen jedes 

Bewerbers. Anhand des angezeigten Eingangsstatus jeder Unterlage erkennt die Bewer-

bungsverwaltung, welche Bewerberunterlagen noch nicht vorliegen. Jeder Mitarbeiter 

der Bewerbungsverwaltung, der einen Bewerberdatensatz öffnet, soll auf einem Blick 

erkennen, ob die Bewerberdaten in das Auswahlprogramm überführt werden können 

oder ob fehlerhafte Daten oder unvollständige Papierunterlagen dies verhindern. 

 

Bekanntgabe des Rangplatzes 

Nach Durchführung des Auswahlverfahrens erhält jeder Bewerber einen Rangplatz. 

Werden in dem betreffenden Semester z. B. 300 Studienplätze im Studiengang BWL 

vergeben, erhalten alle Bewerber mit den Rangplätzen 1 bis 300 eine Zusage. Bewerber 

mit einem Rangplatz ab 301 erhalten eine Absage. Als zusätzlichen Service für die Be-

werber sollen sie nach dem Auswahlverfahren über ihr Nachrichten-Center ihren per-

sönlichen Rangplatz mitgeteilt bekommen. Gleichzeitig erhalten sie die schriftliche Be-

stätigung ihres Rangplatzes per E-Mail von der Bewerbungsverwaltung. Nachdem die 

Bewerberdaten von dem Auswahlprogramm wieder zurück in das Bewerbersystem 

übermittelt wurden, soll bei jedem Bewerberdatensatz automatisch dessen Rangplatz 

gespeichert sein. Der Rangplatz jedes einzelnen Bewerbers darf nur von diesem über 

sein PAC abrufbar sein. 
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Stand des Bewerbungsverfahrens 

Während des gesamten Online-Bewerbungsverfahrens gibt das Bewerbungssystem zur 

Orientierung den aktuellen Status des Verfahrens bekannt, den jeder Bewerber ebenfalls 

über sein PAC (Abfrage Bewerbungsstand) abrufen kann. Das System erkennt automa-

tisch, ob z. B. die Bewerbungsfrist abgelaufen ist, das Auswahlverfahren begonnen hat 

oder abgeschlossen ist, oder ob die Bescheide von der Bewerbungsverwaltung versendet 

wurden. Den aktuellen Status stellt das System automatisch auf der Seite „Bewerbungs-

stand“ für die Bewerber zur Verfügung. 

 

Versand vorläufiger Bescheide 

Der Bewerber erhält nach Abschluß des Auswahlverfahrens von der Bewerbungsver-

waltung einen vorläufigen Bescheid per E-Mail. Den offiziellen – positiven oder negati-

ven – Bescheid sowie alle weiteren Informationen zur Einschreibung erhält der Bewer-

ber vom Studentensekretariat, bei dem er sich später immatrikuliert. Der vorläufige Be-

scheid soll automatisch vom System und nicht manuell von der Bewerbungsverwaltung 

generiert werden. 

 

Weiterleitung der Bewerberdaten an das Studentensekretariat 

Die Bewerberdaten werden zusammen mit den Papierunterlagen an das Studentense-

kretariat übermittelt. Damit sichergestellt ist, daß die Papierunterlagen komplett sind, 

soll das System automatisch eine Liste mit den an das Studentensekretariat zu übermit-

telnden Unterlagen erstellen. Anhand dieser Liste können die Bewerbungsverwaltung 

und später das Studentensekretariat überprüfen, ob alle Unterlagen vorliegen. 

 

Beginn und Ende der Online-Bewerbung festlegen 

Die Bewerbungsverwaltung soll nicht nur den Aufbau und Ablauf des Online-Bewer-

bungsverfahrens bestimmen können, sondern auch dessen Beginn und Ende. Innerhalb 

des Bewerbungssystems soll es möglich sein, den Start (Anfang Bewerbungsfrist) und 

das Ende der Online-Bewerbung (Ende Bewerbungsfrist) einzugeben. Die Online-For-

mulare werden anschließend automatisch von dem System zu den angegebenen Zeit-
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punkten online bzw. offline geschaltet. Der Bewerber kann nach Ende der Bewerbungs-

frist seine Daten nicht mehr für die Teilnahme an dem Auswahlverfahren freischalten. 

Alle anderen Funktionen des PAC, z. B. Abfrage des Bewerbungsstands, Empfang von 

Nachrichten der Bewerbungsverwaltung und die Einsichtnahme in die Checkliste sind 

weiterhin zugänglich. 

 

Bereitstellung statistischer Daten 

Während und nach Abschluß des gesamten Online-Bewerbungsverfahrens soll das Be-

werbersystem statistische Daten bereitstellen können, anhand derer verschiedene Er-

gebnisse des Bewerbungszyklusses ermittelt werden können. Es sollen u. a. die Zahl der 

Bewerbungen der Anzahl der Einschreibungen gegenübergestellt und aggregierte Stati-

stiken erstellt werden können. Dazu zählen z. B. die durchschnittliche Bewerbungsdauer 

und die Zahl der abgebrochenen Bewerbungen. So kann die Entwicklung des Online-

Bewerbungsverfahrens über mehrere Semester hinweg dokumentiert und mit Hilfe von 

Grafiken veranschaulicht werden. Die Statistiken sollen sowohl als PDF69 (Portable Do-

cument Format) als auch als CSV70 (Comma Separated Values) exportierbar sein. 

 

4.3.2  Organisatorische Anforderungen 

An die Bewerbungsverwaltung werden aufgrund der erarbeiteten strategischen Zielvor-

gaben verschiedene organisatorische Anforderungen gestellt. Zum Zeitpunkt der Konzi-

pierung des Online-Bewerbungsverfahrens aus Sicht der Bewerbungsverwaltung steht 

zunächst deren Institutionalisierung im Vordergrund. Im Anschluß daran werden die 

Aufgaben der Bewerbungsverwaltung innerhalb des Online-Bewerbungsverfahrens dar-

gestellt. Aus den Aufgaben ergeben sich wiederum zusätzliche organisatorische Anfor-

derungen. 

                                                 

69  Aus PDF-Dokumenten lassen sich u. a. leicht einzelne Tabellen oder Textausschnitte durch Kopieren 
und Einfügen in andere Anwendungsprogramme überführen und dort weiterverarbeiten. Vgl. o. V.: 
PDF, Online im Internet: http://de.wikipedia.org/wiki/PDF, 28.03.2005. 

70  Ein CSV-Dateiformat wird verwendet, um Daten zwischen verschiedenen Computerprogrammen 
(z. B. Excel) auszutauschen. Vgl. o. V.: CSV-Datei, Online im Internet: http://de.wikipedia.org/wiki/ 
CSV-Datei, 28.03.2005. 
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Institutionalisierung der Bewerbungsverwaltung 

Bevor das Online-Bewerbungsverfahren durchgeführt werden kann, muß zunächst die 

Bewerbungsverwaltung institutionalisiert werden. Dazu zählt u. a. die Feststellung des 

zeitlichen und damit gleichzeitig des Personalbedarfs. Es müssen für die Bewerberver-

waltung eine oder mehrere Personen bestimmt werden, die das Bewerbungsverfahren 

betreuen und durchführen (die o. g. „Bewerbungs-Manager“). Da bisher kein Online-

Bewerbungsverfahren an der JLU vorhanden ist, kann nicht auf Erfahrungswerte zu-

rückgegriffen werden. Es erscheint aber sinnvoll, die Bewerbungsverwaltung mit Per-

sonen zu besetzen, die das Online-Bewerbungsverfahren in Vollzeitbeschäftigung 

betreuen und sich auch in zukünftigen Bewerbungszyklen dafür verantwortlich zeigen. 

Die Ruhr-Universität Bochum hat die Erfahrung gemacht, daß eine Person für die 

Durchführung des Verfahrens ausreicht, sofern sie diese Aufgabe in Vollzeit wahr-

nimmt.71 Es erscheint weniger sinnvoll, eine von Semester zu Semester wechselnde Per-

son oder ein wechselndes Gremium mit dieser Aufgabe zu betrauen, da sich evtl. nie-

mand persönlich für die erfolgreiche Durchführung des Verfahrens verantwortlich fühlt 

und die Qualität des Verfahrens sowie die Betreuung der Bewerber negativ beeinflußt 

werden kann. Des weiteren eignet sich die betreffende Person jedes Semester weitere 

Kenntnisse und Erfahrungen an, die der qualitativen Optimierung und Beschleunigung 

des Verfahrens dienlich sein können. 

Es muß allerdings berücksichtigt werden, daß die Person während der offiziellen 

Sprechzeiten als Ansprechpartner den Bewerbern zur Verfügung steht und in dieser Zeit 

je nach Anzahl der Anfragen z. B. nicht mit der Überprüfung der Bewerberdatensätze 

fortfahren kann. Auf Grund mangelnder Erfahrung kann noch nicht abgeschätzt werden, 

wie zeitaufwendig zum einen die Beantwortung von Anfragen und zum anderen die 

Überprüfung der Bewerberdaten sind. Ferner ist nicht bekannt, in welchen Phasen des 

Bewerbungsprozesses welche Aufgaben genau anfallen werden: Treten die Fragen eher 

zu Beginn oder zum Ende der Fristen auf? Liegen die meisten Bewerbungen schon früh 

vor oder kann erst nach Ende des Bewerbungsverfahrens mit der Überprüfung der Daten 

begonnen werden? 
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Gerade im ersten Semester der Einführung des Online-Bewerbungsverfahrens sollten 

daher ein oder zwei zusätzliche Personen bestimmt werden, die den hauptamtlichen 

„Bewerbungs-Manager“ unterstützen, wenn zu viele Aufgaben gleichzeitig anfallen. In 

den Folgesemestern kann die Stellenplanung auf Basis dieser Erfahrungswerte erfolgen. 

Wird das Auswahlverfahren von den Fachbereichen anhand anderer Kriterien als der 

HZB durchgeführt, z. B. anhand von Auswahlgesprächen, muß in dem betreffenden FB 

eine Auswahlkommission gebildet werden. Die Kommission muß von dem jeweiligen 

FB zusammengestellt werden. 

 

Aufgaben der Bewerbungsverwaltung im Zeitablauf 

Die Bewerbungsverwaltung hat während des Online-Bewerbungsverfahrens verschie-

dene Aufgaben zu erfüllen. Diese Aufgaben müssen teilweise sequentiell, parallel oder 

auch gleichzeitig (parallel-sequentiell) bearbeitet werden. Zur besseren Übersicht wer-

den sie deshalb in Abb. 28 mit allen Überschneidungen in einem GANTT-Diagramm 

dargestellt. 

 

Nr. Aufgabenname
Q1 05 Q2 05

Jan Feb Mrz Apr Mai

12
Weiterleitung Bewerberdaten an
Studentensekretariat

Versand E-Mails an Bewerber (Vorläufige
Bescheide)

Auswahlverfahren durchführen

Überprüfung Sonderantragstellungen

Eingang Papierunterlagen

Überprüfung Bewerberdaten, ggf.
Rücksprache mit Bewerber

Versand E-Mail-Bestätigung über
Teilnahme am Auswahlverfahren

Eingang Bewerberdatensätze

Beantwortung Bewerberfragen

Konfiguration der Online-Bewerbung für
aktuelles Semester

Formular-Seiten zusammenstellen

Auswahlkriterien bestimmen

Q3 05

Jun Jul Aug Sep Okt

Q4 05

Nov Dez

Q1 06

Jan

Start Online-
Bewerbung

Ende
Bewerbungsfrist

Auswahl-
verfahren Einschreibung

1

2

3

4

5

6

8

9

10

11

7

 
Abb. 28: Ablauf der Online-Bewerbung – Sicht Bewerbungsverwaltung 

 

Das GANTT-Diagramm ist zeitlich in die vier Bereiche 

                                                 

71  Vgl. Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Rita Pape, Zulassungsstelle der Ruhr-
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�  Start Online-Bewerbung, 

�  Ende Bewerbungsfrist, 

�  Auswahlverfahren und 

�  Einschreibung 

unterteilt. Vor dem Start der Online-Bewerbung sind zunächst die Auswahlkriterien für 

das Auswahlverfahren zu bestimmen, die Formular-Seiten zusammenzustellen und ver-

schiedene weitere Konfigurationen für den kommenden Bewerbungszyklus vorzuneh-

men. Zu den Konfigurationen zählen u. a. die Festlegung der angebotenen Studiengänge 

für das kommende Semester und Beginn und Ende der Bewerbungsfrist. 

Mit dem Start der Online-Bewerbung muß mit Fragen seitens der Bewerber gerechnet 

werden. Bis zum Termin der Einschreibung erfolgt die Beantwortung der Bewerberfra-

gen durch die Bewerbungsverwaltung; ab dem Einschreibetermin ist das Studentense-

kretariat für die neuen Studierenden verantwortlich. Allerdings können auch schon kurz 

vor Beginn der Bewerbungsfrist und nach dem Termin der Einschreibung Bewerberfra-

gen an die Bewerbungsverwaltung herangetragen werden. Daher läßt sich diese Auf-

gabe nicht zeitlich exakt abgrenzen. 

Bereits vor Ende der Bewerbungsfrist und während des Eingangs der Bewerberdaten-

sätze nimmt die Bewerbungsverwaltung eine Überprüfung der freigegebenen Daten vor 

und hält gegebenenfalls Rücksprache mit den Bewerbern. Bewerber, deren Daten schon 

einwandfrei sind, erhalten per E-Mail eine Bestätigung über die Teilnahme am Aus-

wahlverfahren. Bis zum Beginn des Auswahlverfahrens werden diese und weitere Auf-

gaben größtenteils gleichzeitig von der Bewerbungsverwaltung wahrgenommen. 

Nach Durchführung des Auswahlverfahrens durch den FB versendet die Bewerbungs-

verwaltung die vorläufigen Bescheide an die Bewerber und übermittelt die Bewerber-

daten an das Studentensekretariat. Dieses nimmt anschließend die Einschreibung der 

Studierenden vor. 

Resultierend aus dem dargestellten Ablauf des Online-Bewerbungsverfahrens ergeben 

sich weitere organisatorische Anforderungen aus Sicht der Bewerbungsverwaltung: 

                                                 

Universität Bochum, 20.01.2005. 
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�  Festlegung der Auswahlkriterien, 

�  Datenschutz, 

�  Digitalisierung, 

�  Weiterleitung der Bewerberdaten an das Studentensekretariat, 

�  Erhebung zusätzlicher Daten, 

�  De-/Aktivierung von PAC-Funktionen. 

 

Festlegung der Auswahlkriterien 

Die Auswahlkriterien sollen, wie bereits bei den fachlichen Anforderungen angespro-

chen, von den Fachbereichen selbst gewählt werden. Die Kriterien werden bisher für 

Studiengänge außerhalb zentraler Vergabeverfahren per Satzung bestimmt.72 Die Aus-

wahlkriterien für den Studiengang BWL müssen für das WS 2005/2006 erstmalig vom 

FB 02 per Satzung festgelegt werden. 

 

Datenschutz 

Die Bewerbungsverwaltung soll nur aus wenigen Personen bestehen, die Zugriff auf die 

Bewerberdatensätze haben. Außer der Bewerbungsverwaltung haben nur die jeweilige 

Auswahlkommission und das Studentensekretariat das Recht, die Bewerberdaten einzu-

sehen. Somit wird dem Datenschutz der Bewerberdatensätze Rechnung getragen. 

 

Digitalisierung 

Das Online-Bewerbungsverfahren der JLU soll in einem hohen Maße digitalisiert wer-

den. Mit Einführung des Online-Bewerbungsverfahrens werden daher keine schriftli-

chen Bewerbungen mehr in Papierform akzeptiert. Die Bewerbungsverwaltung müßte 

ansonsten die Bewerberdaten zeitaufwendig per Hand in das Bewerbersystem eingeben. 

                                                 

72  Vgl. Büro für Studienberatung der Justus-Liebig-Universität Gießen: Satzung der Justus-Liebig-
Universität Gießen für das Hochschulauswahlverfahren in zulassungsbeschränkten Studiengängen au-
ßerhalb zentraler Vergabeverfahren vom 13. Juni 2001, Gießen, 2001, § 1. 
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Das würde das Verfahren komplexer als notwendig machen. Es wären wiederum interne 

Formulare notwendig, über die die Bewerbungsverwaltung die Bewerberdaten manuell 

eingeben würde. Auch zur weitgehenden Vermeidung von Medienbrüchen werden 

schriftliche Bewerbungen nicht mehr akzeptiert. 

 

Weiterleitung der Bewerberdaten an das Studentensekretariat 

Nach Durchführung des Auswahlverfahrens und dem Versand der vorläufigen Be-

scheide per E-Mail werden die Bewerberdaten an das Studentensekretariat übermittelt. 

Die Übermittlung der Daten soll in einem vom Studentensekretariat verarbeitbaren 

Format erfolgen. Der Transfer kann per E-Mail über das UNIGI-NET73 oder auf 

Wunsch des Studentensekretariats per Datenträgeraustausch oder anderem Verfahren er-

folgen (vgl. technische Anforderung zum Datenexport in Kapitel 4.3.3). 

Wie bereits in Kapitel 4.3.1 beschrieben, gehen bei der Bewerbungsverwaltung auch 

Papierunterlagen der Bewerber ein. Zusammen mit den Bewerberdatensätzen werden 

sie nach Abschluß des Auswahlverfahrens an das Studentensekretariat weitergeleitet. 

Die Unterlagen können zur Erleichterung des Studentensekretariats alphabetisch nach 

den Nachnamen der Bewerber sortiert werden. Die Studierenden der JLU sind je nach 

Anfangsbuchstaben ihres Nachnamens einem bestimmten Betreuer des Studentense-

kretariats zugeordnet. Daher ist es sinnvoll, die Unterlagen der neuen Studierenden be-

reits alphabetisch sortiert zu übergeben. 

 

Erhebung zusätzlicher Daten 

Die Bewerbungsverwaltung kann neben den Daten, die sie für das Auswahlverfahren 

benötigt, auch weitere Daten (z. B. für das Studentensekretariat) erheben. Das Studen-

tensekretariat braucht z. B. für die Erstellung der Chipkarten74 jeweils ein aktuelles Paß-

bild jedes Bewerbers. Bisher hat jeder Bewerber seinen Papier-Bewerbungsunterlagen 

                                                 

73 Das „UNIGI-NET ist der offizielle Name für das Datennetz der Universität Gießen.“ Quelle: Netz-
gruppe des Hochschulrechenzentrums der Justus-Liebig-Universität Gießen: UNIGI-NET: Portalseite, 
Online im Internet: http://www.uni-giessen.de/hrz/datennetz/, 25.03.2005. 

74  Jeder Studierende der JLU hat einen Studentenausweis in Form einer Chipkarte, die mit dem Paßbild 
des Inhabers versehen ist. 
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ein Paßbild beigefügt, welches per Hand eingescannt wurde. Im Rahmen der Online-

Bewerbung soll der Bewerber optional sein Paßbild online an die JLU senden können. 

Die bei der Bewerbungsverwaltung eingegangenen Paßbilder werden nach Durchfüh-

rung des Auswahlverfahrens zusammen mit den anderen Bewerberdaten an das Stu-

dentensekretariat weitergeleitet. Die Bewerbungsverwaltung kann für das Studentense-

kretariat oder für statistische Zwecke optional auch andere zusätzliche Bewerberdaten 

erheben. 

Die Bewerbungsverwaltung soll neben den Bewerberdaten für das Auswahlverfahren 

auch Daten der Korrespondenz zwischen Bewerber und Bewerbungsverwaltung spei-

chern, die nach Eingabe der Bewerbernummer – ähnlich eines CRM-Systems – detail-

liert dargestellt werden (vgl. Kapitel 4.3.1). Die Bewerbungsverwaltung kann der De-

tailansicht u. a. entnehmen, welche Anfragen der betreffende Bewerber gestellt hat oder 

wann er welche Nachrichten von der Bewerbungsverwaltung erhalten hat. Diese Funk-

tion ist besonders dann wichtig, wenn die Bewerbungsverwaltung aus mehreren Perso-

nen besteht, die Bewerberanfragen entgegennehmen und beantworten. 

 

4.3.3  Technische Anforderungen 

Die technischen Anforderungen befassen sich u. a. mit der Bewerberdatenbank und der 

darin zu verwaltenden Bewerberdaten. Aus den strategischen Zielvorgaben ergeben sich 

die nachfolgenden Anforderungen. 

 

Konzipierung Bewerberdatenbank 

Für die Verwaltung der Bewerberdatensätze muß zunächst eine Bewerberdatenbank er-

stellt werden. Die Bewerberdatenbank enthält alle von dem Bewerber eingegebenen Da-

ten in dem für das Auswahlverfahren notwendigen Format. Zusätzliche für das Aus-

wahlverfahren notwendige Informationen (z. B. über gestellte Sonderanträge) können 

problemlos in die Datenbank mit einfließen und bei dem Auswahlverfahren berücksich-

tigt werden. 
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Import und Export der Bewerberdaten 

Die Bewerberdaten sollen von der Bewerbungsverwaltung so aufbereitet werden, daß 

sie zunächst problemlos in das Auswahlprogramm und später in das Programm des Stu-

dentensekretariats überführt werden können. Die Datensätze müssen jeweils konform zu 

dem Auswahlprogramm und zu dem Studentenverwaltungssystem des Studentensekre-

tariats sein. Um kompatibel zu anderen Programmen zu sein, die die Bewerberdaten 

verarbeiten, soll das System außerdem offene Schnittstellen (z. B. XML) für den Im- 

und Export bereithalten. Damit die manuelle Nachbereitung der Bewerberdaten zeitlich 

so gering wie möglich ausfällt, sollen die Eingabefelder in den Formularen nur formal 

richtige Eingaben akzeptieren (vgl. Kapitel 4.3.1). 

 

Datensicherheit und Datenschutz 

Das Bewerbersystem wird als Modul in das WPS mit bestehenden Datensicherheits-

maßnahmen integriert. Damit ist ein weitgehendes Maß an Datensicherheit gewährlei-

stet. Der Datenschutz während der Dateneingabe durch den Bewerber wird durch eine 

SSL-Verschlüsselung der Daten in hohem Maß gewährleistet. 

 

4.3.4  Zusammenfassende Darstellung 

Die genannten fachlichen, organisatorischen und technischen Anforderungen aus Sicht 

der Bewerbungsverwaltung sind in der folgenden Tabelle nochmals übersichtlich darge-

stellt. Eine Anforderung kann wiederum der Erfüllung mehrerer strategischer Ziele die-

nen. 
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Art Anforderungen strategische Ziele 

Erfassung und Verarbeitung aller aus 
dem Auswahlverfahren resultierenden 
Daten im Bewerbersystem (z.B. Rang-
platz, Versendedatum Bescheide) 

FB führt Auswahlverfahren durch 

automatische Online- und Offline-
Schaltung der Online-Bewerbung 

Einfache Erstellung, Pflege und Aktua-
lisierung der Online-Formulare 

Bewerber mit akzeptierten Sonderan-
trägen manuell mit Status "Sonderan-
trag" versehen 

FB führt Auswahlverfahren durch 

FB bestimmt Auswahlkriterien selbst Auflistung der Unterlagen in Bewer-
ber-Checkliste durch Bewerbungsver-
waltung änderbar 

Flexibilität 

FB bestimmt Auswahlkriterien selbst 

Flexibilität 
dynamischer Aufbau der Formular-
Seiten je nach Auswahlkriterien (per 
Mausklick) Einfache Erstellung, Pflege und Aktua-

lisierung der Online-Formulare 

genaue Vorgaben an Bewerber zur Da-
teneingabe 

geringer zeitlicher Aufwand 

geringer zeitlicher Aufwand 
System darf Bewerber nur formal rich-
tige Eingaben erlauben Datenübergabe von FB an Studenten-

sekretariat 

FB bestimmt Auswahlkriterien selbst Set zur Abfrage von Daten für ver-
schiedene Auswahlkriterien geringer zeitlicher Aufwand 

Flexibilität Erweiterung des Sets zur Abfrage von 
Daten für verschiedene Kriterien FB bestimmt Auswahlkriterien selbst 

geringer finanzieller Aufwand 

geringer personeller Aufwand Medienbrüche vermeiden 

geringer zeitlicher Aufwand 

geringer zeitlicher Aufwand 

geringer finanzieller Aufwand 
Zuordnung der Unterlagen zu Bewer-
ber über automatisch generierte Be-
werbernummer/Strichcode geringer personeller Aufwand 

zeitpunktbezogene und aggregierte Sta-
tistiken durch das System 

stets aktuelle Daten bereithalten und 
Statistiken erstellen 

fa
ch

lic
h 

Auflistung der an das Studentensekre-
tariat zu übermittelnden Unterlagen 

Datenübergabe von FB an Studenten-
sekretariat 

Tab. 7: Anforderungen aus Sicht der Bewerbungsverwaltung (Teil 1) 
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Art Anforderungen strategische Ziele 
FB führt Auswahlverfahren durch 

Auswahlkriterien per Satzung bestimmen 
FB bestimmt Auswahlkriterien selbst 
geringer personeller Aufwand 
geringer zeitlicher Aufwand Bewerber geben ihre Daten über das PAC 

selbst in das Bewerbersystem ein 
geringer finanzieller Aufwand 
Datenübergabe von FB an Studenten-
sekretariat 

geringer zeitlicher Aufwand 
geringer personeller Aufwand 

Optionales Hochladen des Paßbilds in das 
System durch Bewerber 

geringer finanzieller Aufwand 
Abfrage zusätzlicher Bewerberdaten für 
Studentensekretariat 

Flexibilität 

Bildung einer Bewerbungsverwaltung Bewerbungsverwaltung institutionali-
sieren und das System in Betrieb neh-
men 
geringe Komplexität Freischaltung der Bewerberdaten online 

zur Einhaltung der Bewerbungsfrist geringer personeller Aufwand 
geringe Komplexität keine Akzeptanz schriftlicher Bewerbun-

gen geringer zeitlicher Aufwand 
Papierunterlagen (Sonderanträge) geord-
net nach Alphabet weitergeben 

Datenübergabe von FB an Studenten-
sekretariat 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
 

Zugriff auf persönliche Daten der Bewer-
ber durch begrenzte Anzahl an Personen 

Gewährleistung von Datenschutz 

Automatische Anzeige/Editierbarkeit der 
Bewerberdaten durch Strichcodeeingabe 

geringer zeitlicher Aufwand 

FB führt Auswahlverfahren durch Daten in Auswahlprogramm exportierbar 
Flexibilität 

Datensätze konform zum Studentenver-
waltungssystem des Studentensekretariats 
exportieren 

Datenübergabe von FB an Studenten-
sekretariat 

Integration des Systems in WPS mit be-
stehenden Datensicherheitsmaßnahmen 

Datensicherheit/-schutz 

SSL-Verschlüsselung Datenschutz 
FB führt Auswahlverfahren durch Importierbarkeit und Exportierbarkeit der 

Bewerberdaten über offene Schnittstellen Flexibilität 
Erstellung einer Datenbank Bewerbungsverwaltung institutionali-

sieren, System in Betrieb nehmen 
Programmierung und Implementierung 
des Systems in das WPS 

Bewerbungsverwaltung institutionali-
sieren, System in Betrieb nehmen 

te
ch

ni
sc

h 

Erweiterbarkeit des Bewerber-Centers Flexibilität 

Tab. 8: Anforderungen aus Sicht der Bewerbungsverwaltung (Teil 2) 
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5   Prototypische Darstellung des Online-Bewerbungsverfahrens 

5.1  Zum Aufbau des Kapitels 

In diesem Kapitel werden die einzelnen Web-Seiten des Online-Bewerbungsverfahrens 

dargestellt und erläutert. Begonnen wird mit der Sicht des Bewerbers. Nach der Erläute-

rung des Registrierungsvorgangs wird auf die Web-Seiten der einzelnen PAC-Funktio-

nen eingegangen. Anschließend werden weitere Funktionen des Bereichs der Bewerber-

dateneingabe, z. B. die Kontrollseite und die Datenfreigabe dargestellt. 

Aus Sicht der Bewerbungsverwaltung wird der Empfang der Bewerberdaten und 

-unterlagen, die Verarbeitung der Bewerberdaten und der Versand der vorläufigen Be-

scheide per E-Mail behandelt. 

 

5.2  Aus Sicht des Bewerbers 

Die Darstellung der Online-Bewerbung erfolgt im Layout des zukünftigen WiWi-Por-

tals, damit die neu konzipierten Web-Seiten auch nach dem Relaunch des WiWi-Portals 

optisch mit diesem harmonieren. Dem Bewerber wird so ein einheitliches Bild von der 

JLU vermittelt. 

In dem Bereich „Studium & Lehre“ des WiWi-Portals gelangt der Bewerber über den 

Link „Bewerber-Center“ zu der Online-Bewerbung des FB 02 der JLU (vgl. Abb. 29). 

Jede der Web-Seiten enthält am rechten Bildschirmrand eine Auflistung direkter Links, 

über welche der Bewerber wichtige Seiten der Online-Bewerbung direkt erreichen kann. 

Der Bewerber hat auf der Seite „Online-Bewerbung der JLU“ die Wahl zwischen ver-

schiedenen Alternativen (vgl. Abb. 30). Er kann sich 

�  über den Aufbau und Ablauf der Online-Bewerbung informieren, 

�  die Demoversion der Online-Bewerbung ansehen oder 

�  sich registrieren. 
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Abb. 29: Einbettung in das WiWi-Portal 

 

Der Bewerber entscheidet sich für die Darstellung aller Bewerber-Seiten in deutscher, 

englischer oder französischer Sprache. Für die Anzeige der Inhalte z. B. in Englisch ak-

tiviert er die englische Fahne am linken Bildschirmrand. Für die prototypische Darstel-

lung wurden beispielhaft die Sprachen Deutsch, Englisch und Französisch gewählt. Es 

kann während der Online-Bewerbung zu jeder Zeit eine andere Sprache gewählt wer-

den. 

Statische Informationen über den Aufbau und Ablauf der Online-Bewerbung werden in 

Form von FAQ zur Verfügung gestellt. Dazu zählen u. a Informationen darüber, wer 

sich online bewerben kann, welche Phasen die Online-Bewerbung umfaßt und wie sich 

der Bewerber registrieren kann. Dynamische Informationen, z. B. die Bewerbungsfri-

sten des aktuellen Semesters werden direkt auf der Seite „Online-Bewerbung der JLU“ 

veröffentlicht. Jedes Studienfach kann unter Umständen unterschiedliche Bewerbungs-

fristen aufweisen. Daher wird jedes Studienfach des betreffenden Fachbereichs (hier 

FB 02) separat unter Angabe der Bewerbungsfrist aufgeführt. 
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Abb. 30: Online-Bewerbung der JLU 

 

Der Bewerber kann sich – bevor er sich für die Online-Bewerbung registriert – unver-

bindlich die Online-Bewerbung der JLU ansehen, ohne sich zu bewerben. Anschließend 

kann er sich entscheiden, ob er sich an der JLU bewerben möchte. Seine Daten kann der 

Bewerber erst nach erfolgter Registrierung eingeben. 

Für den Registrierungsvorgang folgt der Bewerber dem Link „Registrierung“. Auf der 

neu geöffneten Registrierungs-Seite erhält er alle für die Registrierung notwendigen In-

formationen, z. B. Hinweise für die Wahl des Paßwortes (vgl. Abb. 31). Der Bewerber 

gibt seine E-Mail-Adresse als Benutzernamen und ein beliebiges Paßwort ein. Das 

Paßwort muß zur Sicherheit von dem Bewerber zweimal eingegeben werden. Möchte 

sich der Bewerber nicht registrieren, gelangt er über den Button „zurück“ wieder zur 

Ausgangsseite. Die Abbildung zeigt ein durch den fiktiven Bewerber „Max Muster-

mann“ ausgefülltes Formular, der auch im weiteren Verlauf alle anderen Formulare mit 

seinen persönlichen Daten versehen wird. 
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Abb. 31: Registrierung für die Online-Bewerbung 

 

 
Abb. 32: Erfolgsmeldung nach der Registrierung 
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War die Registrierung erfolgreich, erhält der Bewerber eine Erfolgsmeldung (vgl. 

Abb. 32). Per E-Mail werden dem Bewerber ein Freischaltcode und ein Freischaltlink 

zugesandt. Von der Registrierungsseite aus kann der Bewerber über die direkten Links 

entweder zur Startseite des Bewerber-Centers oder zur Freischaltung seiner Zugangs-

daten gehen. 

War die Registrierung nicht erfolgreich, öffnet sich die Registrierungsseite erneut. (vgl. 

Abb. 33). Der Bewerber wird darüber informiert, aus welchen Gründen die Registrie-

rung nicht vorgenommen werden konnte, z. B. weil in dem angegebenen Paßwort un-

gültige Zeichen verwendet wurden. Der Bewerber kann den Registrierungsvorgang di-

rekt wiederholen. 

 

 
Abb. 33: Meldung über nicht erfolgte Registrierung 

 

Hat der Bewerber die E-Mail mit den Freischaltdaten erhalten, folgt er dem in der 

E-Mail angegebenen Freischaltlink und gelangt zur Seite „Zugangsdaten freischalten“ 

(vgl. Abb. 34). Hier gibt er den zugesandten Freischaltcode ein. War der Freischaltvor-



5   Prototypische Darstellung des Online-Bewerbungsverfahrens 95 

JLU Gießen – Arbeitspapiere Wirtschaftsinformatik – Nr. 3/2005 

gang erfolgreich, wird der Bewerber anschließend direkt zur Login-Seite (vgl. Abb. 35) 

weitergeleitet.  

 

 
Abb. 34: Zugangsdaten freischalten 

 

Um sich in das PAC, dem persönlichen Bewerber-Center einloggen zu können, muß die 

E-Mail-Adresse als Benutzerkennung und das gewählte Paßwort eingegeben werden. 

Über den Button „Login“ meldet sich der Bewerber in seinem PAC an; über „zurück“ 

bricht er den Login-Vorgang ab und gelangt zu der aufrufenden Seite. 

Hat der Bewerber sein Paßwort vergessen, kann er es sich per E-Mail zusenden lassen. 

Auf der Login-Seite gibt er seine Benutzerkennung ein und betätigt den Button „Paß-

wort anfordern“. Sein Paßwort wird umgehend per E-Mail zugestellt und der Bewerber 

kann sich mit nur geringer Zeitverzögerung in seinem PAC anmelden. 
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Abb. 35: Login zum persönlichen Bewerber-Center (PAC) 

 

Nach dem ersten Login öffnet sich die Startseite des persönlichen PAC (vgl. Abb. 36). 

Der Bewerber wird mit Namen angesprochen und begrüßt. Gleichzeitig wird dem Be-

werber eine Bewerbernummer zugewiesen. Der Bewerbername und die Bewerbernum-

mer werden nochmals am rechten Bildschirmrand unter „PAC: Links und Informatio-

nen“ aufgeführt. Über die darunter angeordneten direkten Links kann der Bewerber 

entweder Kontakt zum Bewerbungs-Manager aufnehmen, sein Paßwort ändern oder 

sein PAC verlassen. 

Über sein persönliches PAC kann der Bewerber die bereits in Kapitel 4.2.1 aufgeführten 

Funktionen wahrnehmen. Auf der PAC-Startseite sind alle angebotenen Funktionen 

aufgelistet und erläutert. Über die blau dargestellten Links gelangt der Bewerber zu den 

entsprechenden Seiten. Von jeder der PAC-Seiten kann der Bewerber über direkte Links 

wiederum zurück zur PAC-Startseite gehen, Kontakt zum Bewerbungsmanager auf-

nehmen oder sich ausloggen. 
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Abb. 36: Startseite des Personal Application Center – 1. Login 

 

 
Abb. 37: Startseite des Personal Application Center – ab dem 2. Login 
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Ab dem zweiten Login ändert sich der Aufbau der PAC-Startseite wie in Abb. 37 darge-

stellt. Der Bewerber erhält einen kurzen Auszug seiner persönlichen Checkliste und ak-

tuelle Informationen, z. B. einen Hinweis auf die bald endende Bewerbungsfrist. 

Die Funktionen des PAC werden in folgender Reihenfolge dargestellt: 

1. Persönliche Checkliste, 

2. Persönliche Nachrichten, 

3. Bewerbungsstand abfragen, 

4. Bewerberdaten löschen, 

5. Bewerberdaten eingeben und bearbeiten. 

 

1. Persönliche Checkliste 

Die Checkliste ist in drei Bereiche eingeteilt. Der erste Bereich unter dem Seitentitel be-

faßt sich mit den Bewerberdaten und deren Status der Eingabe bzw. Freigabe. In dem 

dargestellten Beispiel (Abb. 38) wurden die Bewerberdaten bisher teilweise eingegeben. 

Der Status ist zum einem in schriftlicher Form (Meldung „teilweise“) und zum anderen 

in Form einer Ampel (hier oranges Licht) dargestellt. Durch die gleichzeitige schriftli-

che und bildliche Darstellung des Status können z. B. auch Bewerber mit einer „Rot-

Grün-Schwäche“ den aktuellen Status ihrer Bewerbung problemlos erkennen. 

Der zweite Bereich besteht aus einer Auflistung der Unterlagen, die der Bewerber an die 

Bewerbungsverwaltung schicken muß. Je nach dem, wie viele Unterlagen von der Be-

werbungsverwaltung benötigt werden, werden viele oder wenige Unterlagen aufgelistet. 

Sind die Unterlagen bei der Bewerbungsverwaltung eingegangen, erscheint der Status 

„eingegangen“ und es leuchtet ein grünes Ampellicht. Anderenfalls erscheinen der Sta-

tus „noch nicht eingegangen“ und ein rotes Ampellicht. Werden von dem Bewerber 

keine weiteren Unterlagen verlangt, erscheint die Meldung „Von Ihnen werden keine 

zusätzlichen Unterlagen benötigt“. 

Der dritte Bereich ist für die Bewerber relevant, die Unterlagen an die Bewerbungsver-

waltung schicken und diese mit ihrer Bewerbernummer versehen müssen. Die Bewerber 
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öffnen eine PDF-Seite und drucken hier ihre persönlichen Strichcodes aus, mit denen 

sie ihre Unterlagen kenntlich machen. 

 

 
Abb. 38: Persönliche Checkliste 

 

2. Persönliche Nachrichten 

Über den Link „Persönliche Nachrichten“ auf seiner PAC-Startseite gelangt der Bewer-

ber zu seinem Nachrichten-Center, in dem alle Nachrichten aufgelistet sind, die der Be-

werber von der Bewerbungsverwaltung bisher erhalten hat (Abb. 39). Dem Bewerber 

wird mitgeteilt, wie viele ungelesene Nachrichten vorliegen. Die gesamten Nachrichten 

sind – sortiert nach Eingangsdatum – tabellarisch aufgelistet. Die ungelesenen Nach-

richten sind fett markiert. Der Nachrichtenbetreff ist als Link dargestellt, über den die 

jeweilige Nachricht geöffnet werden kann. 
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Abb. 39: Nachrichten-Center 

 

 
Abb. 40: Nachricht der Bewerbungsverwaltung lesen 
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Möchte der Bewerber z. B. die neue Nachricht „Mitteilung Ihres Rangplatzes“ lesen, 

folgt er dem entsprechenden Link und kommt zur Seite „Nachricht lesen“. Die Seite 

enthält den Betreff der Nachricht, das Versendedatum und den Nachrichtentext. In 

Abb. 40 ist beispielhaft der Text für die Mitteilung des Rangplatzes nach Durchführung 

des Auswahlverfahrens angegeben. 

 
3. Bewerbungsstand abfragen 

Über den Link „Bewerbungsstand abfragen“ auf der PAC-Startseite kann der Bewerber 

jederzeit den aktuellen Stand des Bewerbungsverfahrens abrufen. Hat er sich bisher 

noch nicht für einen bestimmten Studiengang beworben, werden alle Studiengänge des 

FB untereinander aufgelistet, für welche aktuell ein Bewerbungsverfahren durchgeführt 

wird (Abb. 41). Hat sich der Bewerber bereits für einen Studiengang (hier BWL) be-

worben, wird nur dieser eine Studiengang angezeigt (Abb. 42). Ist eine Stufe des Be-

werbungsverfahrens (z. B. Ende der Bewerbungsfrist, Überprüfung der Bewerberdaten 

etc.) abgeschlossen, erscheint in der zugehörigen Zelle das Datum des Abschlusses. Stu-

fen, zu denen noch kein Datum angegeben ist, sind noch nicht abgeschlossen. 

 

 
Abb. 41: Aktueller Stand des Bewerbungsverfahrens – alle Studiengänge 
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Abb. 42: Aktueller Stand des Bewerbungsverfahrens – nur ein Studiengang 

 

4. Bewerberdaten löschen 

Möchte der Bewerber alle seine bisher eingegebenen Bewerberdaten löschen und somit 

seine Bewerbung abbrechen, folgt er auf seiner PAC-Startseite dem Link „Bewerber-

daten löschen“. Es erscheint eine Sicherheitsabfrage (Abb. 43). Der Bewerber muß hier 

eine Checkbox aktivieren und sein Paßwort eingeben bevor er seine Daten löschen 

kann. Sein persönlicher PAC-Zugang bleibt für den Fall, daß der Bewerber seine Daten 

erneut eingeben möchte, weiterhin bestehen. 
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Abb. 43: Abbruch der Bewerbung (mit Sicherheitsabfrage) 

 

5. Bewerberdaten eingeben und bearbeiten 

Der Bewerber kommt über den Link „Bewerberdaten eingeben und bearbeiten“ seiner 

PAC-Startseite zum Bereich der Dateneingabe. Dort erhält er verschiedene Hinweise 

zur Vorgehensweise bei der Eingabe seiner Bewerberdaten (Abb. 44). Unter anderem 

wird die Funktion der Pflichtfelder, der Kontrollseite und der Zwischenspeicherung er-

klärt. Hat der Bewerber zu einem früheren Zeitpunkt seine Online-Bewerbung begon-

nen und abgespeichert, gelangt er über sein PAC zu der zuletzt von ihn bearbeiteten Sei-

te. Die für die Dateneingabe notwendigen Informationen kann er dennoch jederzeit über 

den „FAQ“-Link in der Liste der direkten Links abrufen. 
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Abb. 44: Hinweise zur Dateneingabe 

 

Auf dieser und jeder nachfolgenden Seite ist zur Orientierung des Bewerbers eine Zeit-

leiste in Form vier aufeinander folgender Pfeile abgebildet, die die aktuelle Position des 

Bewerbers innerhalb der Online-Bewerbung widerspiegelt. Nach der Phase „Informie-

ren“ folgen die weiteren Phasen „Dateneingabe“, „Zusammenfassung“ und „Bewer-

ben!“. Der Schriftzug des aktuellen Pfeils ist orange und der Pfeil selbst blau hinterlegt. 

Über den Button „Weiter“ kommt der Bewerber zur Phase der Dateneingabe (Abb. 45). 

Innerhalb der Phase der Dateneingabe (der Pfeil Dateneingabe ist farblich hervorgeho-

ben) befindet sich unterhalb der Zeitleiste eine Navigationsleiste mit den drei Punkten 

„Studiengang“, „Persönliche Daten I“ und „Persönliche Daten II“. Die Navigations-

punkte werden im Laufe der Dateneingabe nacheinander freigeschaltet (vgl. Kapitel 

4.2.1). Der jeweils aktuelle Punkt ist fett und orange hervorgehoben und freigeschaltete 

Navigationspunkte sind als Link blau dargestellt. Über die Navigationsleiste kann sich 

der Bewerber innerhalb der Dateneingabe nach Bearbeitung aller drei Punkte frei zwi-

schen den einzelnen Formular-Seiten bewegen. 
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Abb. 45: Wahl des Studiengangs 

 

Der Bewerber wählt unter „Studiengang“ den gewünschten Studiengang, -abschluß und 

-beginn aus, indem er den zutreffenden Radiobutton auswählt bzw. die zutreffende Op-

tion des Select-Feldes auswählt. Danach kann der Bewerber entweder 

�  zurück zur vorherigen Seite gehen, 

�  die Kontrollansicht aufrufen, 

�  seine Bewerbung speichern oder 

�  weiter zur nächsten Seite gehen. 

Auf der nächsten Formular-Seite, den „Persönlichen Daten I“ (Abb. 46), gibt der Be-

werber persönliche Daten wie z. B. Name, Vorname, Geburtsdatum und Adresse ein. 

Die Pflichtfelder sind mit einem Sternchen markiert. Unterhalb der persönlichen Daten 

muß der Bewerber verschiedene Fragen zu seinem bisherigen Lebenslauf mit „ja“ oder 

„nein“ beantworten, indem er den entsprechenden Radiobutton auswählt. Die Antwor-

ten bestimmten den weiteren Aufbau und Ablauf der Formular-Seiten des Punktes „Per-

sönliche Daten II“. 
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Abb. 46: Persönliche Daten I 

 

Da der Punkt „Studiengang“ bereits vom Bewerber bearbeitet wurde, ist dieser Punkt 

nun blau als Link gekennzeichnet. Über „Weiter“ gelangt der Bewerber zu dem Bereich 

„Persönliche Daten II“. 

Der Bereich „Persönliche Daten II“ (Abb. 47) ist mit Hilfe von Reitern nochmals unter-

gliedert. Der Bewerber kann die Reiter in beliebiger Reihenfolge bearbeiten und die 

darin befindlichen Fragen beantworten. In Abb. 47 ist der Reiter „Hochschulzugangsbe-

rechtigung“ aktiv und daher farblich hervorgehoben. Die Reiter „Hochschulzugangsbe-
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rechtigung“ und „Sonderanträge“ werden standardmäßig angegeben. Die Reiter „Dien-

ste/Beruf“ und „Früheres Studium“ werden nur angezeigt, wenn der Bewerber unter 

„Persönliche Daten I“ die entsprechenden Fragen mit „ja“ beantwortet hat. Der Bewer-

ber betätigt erst nach Bearbeitung aller Reiter den Button „Weiter“, um sich eine Zu-

sammenfassung seiner Daten anzeigen zu lassen. 

Auch auf den Formular-Seiten der „Persönlichen Daten II“ sind einige der Felder als 

Pflichtfelder gekennzeichnet. Der Bewerber kann seine Daten später erst freigeben, 

wenn alle Pflichtfelder bearbeitet wurden. 

 

 
Abb. 47: Persönliche Daten II - Hochschulzugangsberechtigung 

 

Über den Button „Kontrollansicht“ öffnet sich ein Pop-Up-Fenster, in dem der Bewer-

ber die bereits von ihm eingegebenen Daten kontrollieren kann (Abb. 48). Die eingege-

ben Daten können hier nur eingesehen, aber nicht korrigiert werden. Über den Button 

„Fenster schließen“ verläßt der Bewerber die Kontrollansicht und gelangt zurück zur 

aufrufenden Seite. 
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Abb. 48: Kontrollansicht 
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Der Bewerber kann jederzeit die Eingabe seiner Daten unterbrechen und seine bisher 

eingegebenen Daten speichern. Nach Betätigen des Buttons „Bewerbung speichern“ 

öffnet sich eine neue Seite mit einer Meldung über die erfolgreiche Speicherung der 

Bewerbung (Abb. 49). Von dieser Seite kann der Bewerber wieder zurück zu seiner 

PAC-Startseite gehen oder die Online-Bewerbung verlassen. 

 

 
Abb. 49: Meldung über erfolgreiche Speicherung der Bewerbung 

 

Der Bewerber klickt nach Bearbeitung des Bereichs „Hochschulzugangsberechtigung“ 

den nächsten Reiter „Dienste/Beruf“ an (Abb. 50). Hier gibt er seine abgeleisteten Dien-

ste an, wobei er den entsprechenden Dienst (Wehr/Zivildienst, freiwilliges soziales Jahr) 

aus einer Auswahlliste auswählt. Das Datum für Beginn/Ende des Dienstes wird über 

drei Auswahllisten für Tag, Monat und Jahr eingegeben. Neben den Diensten macht der 

Bewerber auch Angaben zur Berufsausbildung und seinen bisherigen beruflichen Tätig-

keiten. Benötigt der Bewerber zusätzliche Felder für weitere berufliche Tätigkeiten, 

kann er sie über „Felder für weitere Tätigkeit hinzufügen“ aufrufen. 
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Abb. 50: Persönliche Daten II – Dienste/Beruf 

 

Der nächste Bereich ist der des früheren Studiums (Abb. 51). Für Beginn und Ende des 

früheren Studiums wählt der Bewerber das jeweilige Semester aus den Auswahllisten 

aus. Hat der Bewerber bereits mehrere Studiengänge begonnen oder abgeschlossen, 

kann er zusätzliche Felder für die Eingabe weiterer Studiengänge hinzufügen. 
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Abb. 51: Persönliche Daten II – Früheres Studium 

 

In dem Bereich „Sonderanträge“ (Abb. 52) kann der Bewerber einen oder mehrere An-

träge auswählen. Unter „Hilfe aufrufen“ erscheinen in Form eines Pop-Up-Fensters alle 

für den jeweiligen Antrag notwendigen Informationen. Der Bewerber erfährt hier, unter 

welchen Bedingungen er den betreffenden Antrag stellen kann und welche Nachweise 

in Form schriftlicher Unterlagen an die Bewerbungsverwaltung geschickt werden müs-

sen. Welche Anträge gestellt werden können und welche Unterlagen hierfür notwendig 

sind, entscheidet der FB. 

Nachdem der Bewerber alle Reiter abgearbeitet hat, kommt er über den Button „Weiter“ 

zur Zusammenfassung seiner Daten. 
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Abb. 52: Persönliche Daten II – Sonderanträge 

 

Die Zusammenfassung (Abb. 53) enthält eine Auflistung aller eingegebenen Bewerber-

daten, unterteilt in die einzelnen Abfragebereiche. Zu jedem Abfragebereich gibt es ei-

nen Link „ändern“, über den der Bewerber zu der betreffenden Formular-Seite gelangt 

und dort Änderungen an den eingegebenen Daten vornehmen kann. Das System über-

prüft in diesem Zusammenhang auch, ob alle Pflichtfelder bearbeitet wurden. In der hier 

dargestellten Zusammenfassung wird beispielhaft angenommen, daß die Angabe der 

Straße und Hausnummer – eine Pflichtangabe – fehlt. Der Bewerber wird durch den rot 

dargestellten Eintrag „!!! Pflichtangabe fehlt !!!“ darauf aufmerksam gemacht. Sind alle 

Daten korrigiert und vollständig, kann der Bewerber über „Weiter“ zum Bereich „Be-

werben!“ gehen und seine Daten freigeben.  
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Abb. 53: Zusammenfassung der Bewerberdaten 
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In dem Bereich „Bewerben!“ (orange hervorgehoben) muß der Bewerber über die Akti-

vierung der entsprechenden Checkbox eine eidesstattliche Erklärung über die Richtig-

keit und Vollständigkeit seiner Daten abgeben (Abb. 54). Ohne eidesstattliche Erklä-

rung können seine Daten nicht für die Teilnahme an dem Auswahlverfahren freigegeben 

werden. Die Datenfreigabe erfolgt über den Button „Daten freigeben“. 

 

 
Abb. 54: Datenfreigabe und eidesstattliche Erklärung 

 

Eine Meldung über die erfolgreiche Datenfreigabe beendet die Online-Bewerbung aus 

Sicht des Bewerbers (Abb. 55). In Abhängigkeit von den gestellten Sonderanträgen 

werden die hierfür notwendigen Unterlagen aufgelistet sowie die Adresse der Bewer-

bungsverwaltung mitgeteilt. Diese Auflistung kann der Bewerber ebenfalls seiner 

Checkliste entnehmen. Sollte der Bewerber noch nachträglich Daten ändern wollen, so 

kann er dies vor Ablauf der Bewerbungsfrist problemlos über seine PAC-Startseite tun. 

Nach Ablauf der Bewerbungsfrist stehen dem Bewerber alle anderen Funktionen, z. B. 

die persönliche Checkliste und das Nachrichten-Center weiter zur Verfügung. 
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Abb. 55: Meldung über erfolgreiche Datenfreigabe 

 

Das hier vorgestellte Online-Bewerbungsverfahren ist sehr anwenderfreundlich. Das 

personalisierte PAC stellt den Mittelpunkt der Online-Bewerbung dar, von dem aus jede 

der angebotenen Funktionen in Anspruch genommen werden kann. Die Checkliste hilft 

dem Bewerber, den Überblick über seine Bewerbung und die einzusendenden Unterla-

gen zu behalten. Anhand der Statusmeldungen erkennt der Bewerber sofort, ob seine 

Unterlagen bei der Bewerbungsverwaltung eingegangen sind. 

Anhand der mehrstufigen Navigation kann sich der Bewerber einfach innerhalb seiner 

Online-Bewerbung orientieren. Er weiß immer, auf welcher Bewerbungs-Seite er sich 

befindet, was von ihm verlangt wird und wie er zur nächsten Seite gelangt. Sollte er sei-

ne Bewerbung unterbrechen müssen, kann er seine Bewerbung zwischenspeichern und 

zu einem späteren Zeitpunkt fortsetzen. 

Über das Nachrichten-Center kann der Bewerber jederzeit Nachrichten von der Bewer-

bungsverwaltung empfangen. Je eher der Bewerber seine Daten für das Auswahlverfah-

ren freigibt, um so mehr Zeit bleibt der Bewerbungsverwaltung, den Bewerber bei et-
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waigen Unklarheiten anzuschreiben. Auf diesem Wege erfährt der Bewerber auch nach 

Durchführung des Auswahlverfahrens über einen vorläufigen Bescheid durch die Be-

werbungsverwaltung, welchen Rangplatz er einnimmt. Er weiß so wesentlich früher als 

bei dem bisher papierbasierten Verfahren der JLU, ob er den gewünschten Studienplatz 

erhalten hat. 

 

5.3  Aus Sicht der Bewerbungsverwaltung 

Die Bewerbungsverwaltung hat die Aufgaben, die Bewerbungsseiten zu konfigurieren, 

das laufende Bewerbungsverfahren durchzuführen und die Bewerber zu betreuen. Zu 

der Konfiguration der Bewerbungsseiten zählen u. a. die Festlegung von Aufbau und 

Ablauf der Bewerbungsseiten sowie die Planung von Start und Ende des Bewerbungs-

zeitraums. Die Durchführung des Bewerbungsverfahrens und die Betreuung der Bewer-

ber beinhalten u. a. den Empfang und die Verwaltung der Bewerberdaten, die Kommu-

nikation mit den Bewerbern über das Nachrichten-Center, per E-Mail oder Telefon so-

wie die Übermittlung der Bewerberdaten nach Abschluß des Auswahlverfahrens an das 

Studentensekretariat. 

Das Online-Bewerbungsverfahren soll als ein weiteres Modul in das WPS integriert 

werden. Daher sind die folgenden Abbildungen einer möglichen internen Sicht der Be-

werbungsverwaltung in das Intranet-Layout des WPS eingebettet. Zunächst wird der 

Bereich der „Bewerbungs-Konfiguration“, und anschließend die Betreuung des laufen-

den Bewerbungsverfahrens („Bewerberdaten-Admin“) vorgestellt. 

 

Bewerbungs-Konfiguration 

Die Bewerbungsverwaltung gelangt, ausgehend von der Startseite des Intranets des 

Fachbereichs 02 – hier auszugsweise der relevante Bereich „Online-Bewerbungen“ dar-

gestellt (Abb. 56) – über den Link „Bewerbungs-Konfiguration“ zu einer tabellarischen 

Auflistung der bisher gespeicherten Online-Bewerbungen (Abb. 57). 
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Abb. 56: Startseite des Intranets 

 

 
Abb. 57: Bewerbungs-Konfiguration 

 

Die Übersichtsseite enthält alle bisher angelegten Online-Bewerbungen, jeweils mit 

Angabe von Start und Ende der Bewerbungsfrist sowie des jeweiligen Semesters und 

der Sprache: Jede Online-Bewerbung kann in beliebig vielen Sprachen angelegt werden, 
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im vorliegenden Fall sind beispielhaft Deutsch, Englisch und Französisch für das WS 

2005/2006 gewählt. Dem Bewerber werden dann später die Formulare in seiner ge-

wünschten Sprache präsentiert.75 

Über die Spalte „Aktiv“ kann die jeweilige Online-Bewerbung aktiviert (grüner Punkt) 

bzw. deaktiviert (roter Punkt) werden. Nach Markieren einer Online-Bewerbung – hier 

die Online-Bewerbung des WS 2005/2006 – kann sie entweder kopiert (Button „kopie-

ren“), gelöscht (Button „löschen“) oder geändert werden (Button „ändern“). Es kann al-

ternativ über „Neu“ eine neue Online-Bewerbung hinzugefügt werden. Unterscheiden 

sich die vergangenen Online-Bewerbungsverfahren nicht oder nur minimal von dem zu-

künftigen, empfiehlt es sich aus Gründen der Zeitersparnis, eines der vergangenen Ver-

fahren zu kopieren und entsprechend zu modifizieren. 

Über den Button „Check Web“ wird die öffentliche Ansicht der ausgewählten Online-

Bewerbung zur Überprüfung angezeigt. Die Bewerbungsverwaltung kann so feststellen, 

ob der dargestellte Aufbau und Ablauf der Bewerbungsseiten mit den gewünschten 

übereinstimmt. 

Die Bewerbungsverwaltung kann über die Auswahllisten „Status auswählen“ und „Se-

mester auswählen“ die dargestellte Anzahl an Online-Bewerbungen einschränken. Er-

stere unterscheidet zwischen den aktiven, zukünftigen und vergangenen Online-Bewer-

bungen, während über die zweite Auswahlliste nur die Einträge eines bestimmten Se-

mesters ausgewählt werden können. 

Über den Button „Studiengänge >“ gelangt die Bewerbungsverwaltung zur Seite „Stu-

diengänge verwalten“ (Abb. 58). Dort legt sie in einer Tabelle fest, für welche Studien-

gänge sich am FB beworben werden kann und welche Abschlüsse dazu jeweils ange-

boten werden. Studiengänge und -abschlüsse können hinzugefügt, geändert oder ge-

löscht werden. Soll z. B. ein weiterer Studiengang hinzugefügt werden, wählt man in 

der Auswahlliste „Studiengang“ aus und betätigt den Button „Neu >“. Soll ein Abschluß 

                                                 

75 Der Einbau der Mehrsprachigkeit soll als Teil der für das WPS geplanten Multilingualität erfolgen. Im 
vorliegenden Fall wird unterstellt, daß systemweit verschiedene Sprachen festgelegt werden, aus de-
nen in der Bewerbungs-Konfiguration gewählt werden kann. Sofern für eine verfügbare Sprache keine 
Online-Bewerbung angelegt wird, soll in der öffentlichen Ansicht die Online-Bewerbung immer in ei-
ner definierten Standard-Sprache erfolgen, damit man z. B. bei der Ansicht des WiWi-Portals auf 
Englisch und Wahl der Online-Bewerbung nicht auf eine Fehlerseite gelangt. 
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gelöscht werden, wird der betreffende Abschluß über die Spalte „Aktion“ ausgewählt 

und der Button „löschen“ betätigt. Bei einer Änderung der Studiengänge wird der ent-

sprechende Studiengang markiert und der Button „ändern“ betätigt. Daraufhin öffnet 

sich ein neues Fenster, in dem der Name des ausgewählten Studiengangs geändert wer-

den kann. 

 

 
Abb. 58: Studiengänge verwalten 

 
Möchte die Bewerbungsverwaltung eine Online-Bewerbung ändern, kommt sie über 

den Button „ändern“ auf der Seite „Bewerbungs-Konfiguration“ zu der in Abb. 59 dar-

gestellten Seite „Stammdaten bearbeiten“. Über die dargestellten Registerkarten kann 

die Bewerbungsverwaltung zwischen den Bereichen 

�  Stammdaten, 

�  Startseite, 

�  Pers. Daten I, 

�  Pers. Daten I – Fragen und 

�  Pers. Daten II 

wechseln und die gewünschten Konfigurationen vornehmen. Die genannten Bereiche 

werden im folgenden vorgestellt. 
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Stammdaten 

 
Abb. 59: Stammdaten bearbeiten 

 

In den Stammdaten werden zunächst Beginn und Ende der Bewerbungsfrist, das ge-

wünschte Semester und die Sprache der Online-Bewerbung festgelegt. Die Bewer-

bungsverwaltung wählt aus allen aufgelisteten möglichen Studiengang-Abschluß-Kom-

binationen diejenigen aus, die für das kommende Semester angeboten werden sollen. 
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Des weiteren wird ein Mitarbeiter der Bewerbungsverwaltung bestimmt, der den Be-

werbern als Bewerbungs-Manager zur Verfügung steht. Die Bewerber kommen über 

den Link „Kontakt zum Bewerbungs-Manager“ zu dessen Mitarbeiterseite76 des WPS, 

der alle Kontaktdaten entnommen werden können. 

Alle Informationstexte für den Bewerber, die an definierten Stellen im Ablauf der Be-

werbung auftauchen, werden bei den Stammdaten erstellt bzw. bearbeitet. Es handelt 

sich hierbei um die Hinweise zur Dateneingabe, die eidesstattliche Erklärung und die 

Informationen zum Herunterladen der Strichcodes. Die Bewerbungsverwaltung kann 

auswählen, ob und in welcher Form (z. B. normal, numerierte Liste oder Bullet-Liste) 

der jeweilige Text angezeigt werden soll. Über „speichern“ werden alle Angaben gesi-

chert. 

 

Startseite 

 
Abb. 60: PAC-Startseite bearbeiten 

                                                 

76 Vgl. IT-Service-Center des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften: Erste Schritte im Web Portal Sy-
stem (WPS) – Stammdatenpflege der Organ. Einheit, Online im Internet: http://wi.uni-giessen.de/gi/ 
dl/det/ITSeC/5720/, 09.04.2005. 
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Die erste Seite, die der Bewerber nach dem Login in sein PAC angeboten bekommt, 

wird unter der Registerkarte „Startseite“ erstellt (Abb. 60). Dabei greift die Bewer-

bungs-Konfiguration auf das WPS-Modul „Page-Generator“77 zurück, das hier in einer 

modifizierten Form als Eingabemaske dient. Die Bedienung erfolgt wie im „normalen“ 

Page-Generator und bedarf daher hier keiner näheren Erläuterung. Abb. 61 zeigt die bei-

spielhafte Eingabe eines Page-Links. 

 

 
Abb. 61: Page-Generator – Eingabe eines Page-Links 

 

Persönliche Daten I 

Mit Hilfe der dargestellten Tabelle kann die Bewerbungsverwaltung festlegen, welche 

Abfragefelder mit welcher Bezeichnung in welcher Reihenfolge auf der Formular-Seite 

„Persönliche Daten I“ erscheinen sollen (vgl. Abb. 62). Diese Eingabemaske wird auch 

bei der Erstellung weiterer Formulare eingesetzt und im folgenden beispielhaft be-

schrieben: 

                                                 

77  Vgl. TransMIT-Zentrum für Web Site Engineering: Bernhard Ostheimer und Axel C. Schwickert: Hil-
fedatei: Hilfe zum Page-Generator, Online im Internet: http://wi.uni-giessen.de/wps/hilfe/hilf. 
phtml?hid=105100, 09.04.2005. 
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�  Feldname: Bezeichnung des Feldes, z. B. „Anrede“. 

�  Feldart:  Art des Auswahl- oder Eingabefeldes, z. B. „Select“, „Textfeld(er)“, „Da-

tum“, „Semester“, „Radio“, „Checkbox“ oder „Textarea“. 

�  Inhaltsvorgaben: Angaben zum Inhalt des Feldes, z. B. Beschränkung auf 60 Zei-

chen oder Festlegung des Inhalts der Auswahllisten. 

�  Optionen: Über den Button „mehr“ können dem betreffenden Feldnamen zusätzli-

che Felder hinzugefügt werden. 

 

Die Felder unter „Inhaltsangaben“ und „Optionen“ werden dynamisch der Wahl der 

„Feldart“ angepaßt. 

�  Pflicht:  Kennzeichnung des Feldes als Pflichtfeld, also als ein Feld, das der Bewer-

ber bearbeiten muß. 

�  Hilfe:  Es kann ein Hilfetext (z. B. „Bitte geben Sie alle Vornamen an.“) eingegeben 

werden, der direkt unter dem entsprechenden Formularfeld erscheint, und/oder ein 

Link zu einem Eintrag der FAQ-Liste angegeben werden78, der als Link „Hilfe aufru-

fen“ hinter dem Formularfeld erscheint (z. B. bei den Sonderanträgen in Abb. 50). 

�  Position: Über die dargestellten Pfeile kann die Reihenfolge der Felder geändert 

werden. 

�  Aktiv:  Über die interaktiven „Aktiv“-Punkte (grün/rot) kann die öffentliche Anzeige 

des jeweiligen Feldes gesteuert werden (anzeigen/nicht anzeigen). 

 

Über den Button „Neues Feld hinzufügen“ kann das Formular um weitere Felder er-

gänzt werden. „Check Web“ erlaubt der Bewerbungsverwaltung eine Anzeige der öf-

fentlichen Formularansicht. Über „Änderungen speichern“ werden alle Modifikationen 

gespeichert. 

 

                                                 

78  Die FAQ-Liste wird – wie bereits in Kapitel 4.3.1 beschrieben – über das WPS-Modul „Online-
Editionen“ gepflegt. 
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Abb. 62: Persönliche Daten I bearbeiten 

 

Persönliche Daten I – Fragen 

Auf der Formular-Seite „Persönliche Daten I“ (vgl. Abb. 44) muß der Bewerber Fragen 

zu seinem bisherigen Werdegang mit „ja“ oder „nein“ beantworten. Für die Konfigura-

tion der Fragen steht der Bewerbungsverwaltung eine weitere Maske zur Verfügung 
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(Abb. 63). Ein ausführlicher Hilfetext gibt der Bewerbungsverwaltung Hinweise zum 

Bearbeiten der Tabelle. Zu jeder in der Tabelle aktivierten Frage (grüner Punkt) muß 

während der weiteren Konfiguration der Online-Bewerbung unter „Pers. Daten II“ für 

diesen Abfragebereich ein separates Formular angelegt werden. In der Spalte „Reiter“ 

der Tabelle legt die Bewerbungsverwaltung fest, welchem Reiter in der Online-Bewer-

bung das Formular zugeordnet sein soll. Es können mehrere Abfragebereiche (z. B. 

„Dienste“, „Berufsausbildung“ und „Beruf“) in dem gleichen Reiter (hier „Dien-

ste/Beruf“) dargestellt werden. 

 

 
Abb. 63: Persönliche Daten I – Zusatzfragen bearbeiten 

 

Die Bewerbungsverwaltung kann neue Fragen hinzufügen oder bestehende Fragen lö-

schen und die Reihenfolge der Fragen verändern. Wird in der Spalte mit der Bezeich-

nung „>1“ die Checkbox aktiviert, kann der Bewerber beim Bearbeiten des entspre-

chenden Formulars (hier „Dienste/Beruf“) die Eingabemaske zum jeweiligen Abfrage-

bereich für zusätzliche Angaben duplizieren. Aus der dargestellten Abbildung geht her-

vor, daß der Bewerber die Formulare der Abfragebereiche „Beruf“ und „Früheres Stu-

dium“ duplizieren kann, falls er z. B. mehrere Berufstätigkeiten oder Studien angeben 

möchte. 
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Zu jedem Abfragebereich wird dynamisch unter „Pers. Daten II“ eine entsprechende 

Registerkarte hinzugefügt, in dem das entsprechende Formular erstellt wird. Werden 

keine Zusatzfragen gestellt, sind nur die Registerkarten „Hochschulzugangsberechti-

gung“ und „Sonderanträge“ zu bearbeiten. 

 

Persönliche Daten II 

Die Untergliederung von „Persönliche Daten II“ ergibt sich wie beschrieben aus der Art 

und der Anzahl der Zusatzfragen in „Pers. Daten I“. In Abb. 64 ff. sind beispielhaft die 

Bereiche 

�  Hochschulzugangsberechtigung, 

�  Dienste, 

�  Berufsausbildung, 

�  Beruf, 

�  Früheres Studium und 

�  Sonderanträge 

angegeben. Über die entsprechend in einer zweiten Reihe dargestellten Registerkarten 

kann die Bewerbungsverwaltung zwischen den Bereichen wechseln. Die Abb. 64 bis 69 

zeigen die Konfigurationstabellen für die aufgeführten Bereiche. Der Aufbau der Ta-

bellen zur Konfiguration der Formular-Seiten ist identisch mit dem der Tabelle in 

Abb. 62 („Persönliche Daten I“). 
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Abb. 64: Hochschulzugangsberechtigung bearbeiten 

 

 
Abb. 65: Dienste bearbeiten 
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Abb. 66: Berufsausbildung bearbeiten 

 

 
Abb. 67: Beruf bearbeiten 
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Abb. 68: Früheres Studium bearbeiten 

 

Bei den Sonderanträgen (vgl. Abb. 69) ist zu beachten, daß die Bewerbungsverwaltung 

nicht nur festlegen muß, welche Sonderanträge gestellt werden können. Sie muß auch 

definieren, welche Unterlagen der Bewerber für den jeweiligen Sonderantrag bei der 

Bewerbungsverwaltung einreichen muß. Hierfür stehen der Bewerbungsverwaltung un-

terhalb jedes aufgelisteten Antrags mehrere Felder zur Verfügung, über welche die not-

wendigen Unterlagen eingetragen werden. Nach Bedarf können weitere Unterlagen hin-

zugefügt oder vorhandene gelöscht werden. Die Bewerbungsverwaltung kann ebenso 

weitere Sonderanträge hinzufügen oder entfernen. 
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Abb. 69: Sonderanträge bearbeiten 

 

Betreuung des laufenden Bewerbungsverfahrens („Bewerberdaten-Admin“) 

Über „Bewerberdaten-Admin“ gelangt die Bewerbungsverwaltung zu der in Abb. 70 

dargestellten Seite. Hier werden alle Bewerber mit Bewerbernummer, Name, Studien-

gang, Sonderanträge, Status und zugeteiltem Rangplatz aufgelistet. Der Status ist zwei-

geteilt, wobei „SA“ für „Sonderantrag“ steht. Ein grüner Punkt in der Spalte „SA“ be-

deutet, daß entweder ein gestellter Sonderantrag akzeptiert wurde oder daß kein Sonder-

antrag eingereicht wurde. Die Spalte „Daten“ zeigt an, ob die Bewerberdaten korrekt 

und vollständig sind (grüner Punkt) oder nicht (roter Punkt). Sind alle Daten vollständig 

und alle Sonderanträge in Ordnung (alle Punkte der Tabelle sind grün), werden die Be-

werberdaten über „Export >“ in das Auswahlprogramm exportiert. Nach Abschluß des 

Auswahlverfahrens werden die Daten über „< Import“ wieder in das Bewerbersystem 

importiert. 
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Abb. 70: Bewerberdaten-Admin 

 

Die Spalte „Details“ beinhaltet „Details“-Buttons, über welche weitere Einzelheiten des 

jeweiligen Bewerbers angezeigt werden. Die Bewerber-Tabelle kann nach Bewerber-

nummer, Name, Studiengang, Sonderanträge oder Rangplatz auf- oder absteigend sor-

tiert werden. 

Die Bewerbungsverwaltung kann sich die Bewerber verschiedener Semester (Auswahl-

liste „Semester auswählen“ und/oder verschiedener Studiengänge (Auswahlliste „Studi-

engang auswählen“) anzeigen lassen. Auf jeder Seite werden zwanzig Bewerber aufge-

listet. Die Auswahlliste „Bereich“ erlaubt einen Wechsel zwischen den Seiten. Über das 

Feld „Suchen“ kann die Liste auf diejenigen Bewerber eingeschränkt werden, deren 

Namen den Suchkriterien entspricht. 

Die Bewerbungsverwaltung kann entweder einem, mehreren oder allen Bewerbern 

gleichzeitig über „Nachricht schreiben“ eine Nachricht schicken (vgl. Abb. 71). Die 

Bewerber, die eine Nachricht erhalten sollen, werden in der Spalte ganz rechts ange-

klickt. Über die Checkbox im Spaltenkopf können alle angezeigten Bewerber auf ein-

mal selektiert werden. 

Um sich eine Detailansicht eines bestimmten Bewerbers anzeigen zu lassen, kann auf 

verschiedene Weise vorgegangen werden: 
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�  In der Zeile des entsprechenden Bewerberdatensatzes klickt man auf „Details“. 

�  In das Feld „Bewerbernummer direkt“ wird die betreffende Bewerbernummer ein-

gegeben. 

�  Es wird der Einscann-Modus über den Button „Scan aktivieren“79 eingeschaltet und 

der Bewerbernummer-Barcode mit dem Barcode-Scanner ausgelesen. 

 

 
Abb. 71: Neue Nachricht erstellen 

                                                 

79  Die Scan-Funktion kann über ein Java-Applet realisiert werden, das den gescannten Barcode in die 
entsprechende Bewerbernummer umsetzt und anschließend die Detailansicht mit dieser Eingabe auf-
ruft. 
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Die Bewerber-Detailseiten umfaßt die Bereiche 

�  Bewerber-Detaildaten, 

�  Nachrichtenaustausch und 

�  Sonderanträge. 

 

Bewerber-Detaildaten 

Der Bereich „Bewerber-Detaildaten“ stellt alle vom Bewerber gemachten Angaben  

übersichtlich dar (Abb. 72). Über die Buttons „< Vorheriger Datensatz“ oder „Nächster 

Datensatz >“ kann zum vorherigen oder nächsten Bewerber gewechselt werden. Außer-

dem kann hier die angezeigte Bewerbernummer überschrieben werden, um sich die Da-

ten eines anderen Bewerbers anzeigen zu lassen. Alternativ kann auch hier wieder ein 

Barcode eingescannt werden. Diese Form der Navigation zwischen verschiedenen Be-

werberdatensätzen ist auf allen Bewerber-Detailseiten möglich. 

Sollen Korrekturen an den Bewerberdaten vorgenommen werden, gelangt die Bewer-

bungsverwaltung über „Datensatz > ändern“ zu der Seite „Bewerber-Detaildaten än-

dern“ (Abb. 73). Hier kann die Bewerbungsverwaltung auf alle Daten direkt zugreifen 

und sie modifizieren. Anschließend werden die Änderungen gespeichert. 

Ferner können hier die jeweiligen Bewerberdatensätze über „Datensatz > als (nicht) OK 

markieren“ für das Auswahlprogramm freigegeben oder temporär gesperrt werden. 

Standardmäßig sind alle Datensätze als „OK“ gekennzeichnet – sollten bei der Durch-

sicht jedoch Ungereimtheiten auffallen, die nicht direkt gelöst werden können, sollte der 

Datensatz bis zur Lösung entsprechend markiert werden. 
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Abb. 72: Bewerber-Detaildaten 
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Abb. 73: Bewerber-Detaildaten ändern 
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Nachrichtenaustausch 

Die Bewerbungsverwaltung kann sich in dem Bereich „Nachrichtenaustausch“ alle Kor-

respondenzdaten zwischen ihr und dem jeweiligen Bewerber anzeigen lassen (Abb. 74). 

Dazu zählen folgende Kategorien: 

�  Nachrichten über das Nachrichten-Center oder per E-Mail von der Bewerbungsver-

waltung an den Bewerber, 

�
 Nachrichten (z. B. E-Mails) vom Bewerber an die Bewerbungsverwaltung, 

�  Notizen zu einem Telefongespräch mit dem Bewerber. 

 

 
Abb. 74: Nachrichten 
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Alle Nachrichten sind in Tabellenform unter Angabe des jeweiligen Datums, der Kate-

gorie, Absender und Empfänger, Betreff und Nachricht aufgeführt. Die Bewerbungs-

verwaltung kann in Bezug auf die Anzeige der Nachrichten zwischen 

�  Nachrichten vom Bewerber, 

�  Nachrichten an Bewerber und 

�  Alle Nachrichten 

wählen. Dabei kann sie sich die Texte in gekürzter oder ungekürzter Fassung anzeigen 

lassen. 

Unter „Neu >“ kann entweder 

�  eine neue Nachricht an den Bewerber (per E-Mail oder über das Nachrichten-Cen-

ter) geschickt, 

�  eine vom Bewerber eingegangene E-Mail hinzugefügt, 

�  eine Telefonnotiz erstellt oder 

�  eine sonstige Notiz verfaßt werden (vgl. Eingabemaske in Abb. 71). 

 

Sonderanträge 

 
Abb. 75: Sonderanträge 
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Der Bereich „Sonderanträge“ dient dazu, die Sonderanträge des jeweiligen Bewerbers 

zu verwalten. Der in Abb. 75 dargestellten Tabelle entnimmt die Bewerbungsverwal-

tung, welche Sonderanträge gestellt, und welche davon von ihr akzeptiert wurden. Wur-

de kein Sonderantrag gestellt oder wurde ein gestellter Sonderantrag bereits von der 

Bewerbungsverwaltung bearbeitet, ist der Status positiv (grüner Punkt). Fehlen zu ei-

nem Sonderantrag noch die benötigten Unterlagen, ist der Status negativ (roter Punkt). 

Die Bewerbungsverwaltung kann in der Kommentarzeile zu jedem Sonderantrag eine 

kurze Notiz eintragen, z. B. „schriftliche Nachweise reichten nicht aus“. 

 

6   Zusammenfassung und Ausblick 

Ziel der vorliegenden Arbeit war die Konzipierung eines Online-Bewerbungsverfahrens 

für den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Justus-Liebig-Universität Gießen. 

Zum WS 2005/2006 soll der Fachbereich mit Hilfe dieses Verfahrens seine zukünftigen 

Studierenden selbst auswählen können. Für die Bewerber und die Bewerbungsverwal-

tung soll das Verfahren gleichermaßen einfach, unkompliziert und zeitsparend sein. 

Die Situationsanalyse ergab, daß Online-Bewerbungsverfahren an anderen Hochschulen 

in Deutschland bereits eingesetzt werden. Dabei ließen sich drei Verfahrenstypen er-

mitteln und dem bisher noch papierbasierten Bewerbungsverfahren der Justus-Liebig-

Universität gegenüberstellen. Es zeigte sich, daß ein Online-Bewerbungsverfahren we-

sentlich zeitsparender, kostengünstiger und effizienter ist als ein papierbasiertes Verfah-

ren. 

Aus der Situationsanalyse ergaben sich strategische Zielvorgaben für das zu konzipie-

rende Online-Bewerbungsverfahren. Aus Sicht des Bewerbers waren u. a. neben der ge-

ringen Komplexität und einfachen Bedienbarkeit der Online-Bewerbung auch ein indi-

vidueller Bewerbungsablauf und Transparenz während des gesamten Bewerbungsver-

fahrens die wichtigsten Ziele. Die Ziele aus Sicht der Bewerbungsverwaltung waren 

u. a. ihre Institutionalisierung und die Schaffung eines flexiblen und anpassungsfähigen 

Bewerbungssystems. Das Bewerbungssystem soll es der Bewerbungsverwaltung erlau-

ben, die Bewerbungs-Formulare je nach gewählten Auswahlkriterien (Abiturnote, War-

tesemester etc.) zu gestalten und zusammenzustellen. Die Wartung und Pflege der On-



6   Zusammenfassung und Ausblick 139 

JLU Gießen – Arbeitspapiere Wirtschaftsinformatik – Nr. 3/2005 

line-Bewerbungsverfahren jedes Semesters sollten gleichermaßen einfach und zeitspa-

rend möglich sein. 

Aus den strategischen Zielvorgaben wurden aus Sicht des Bewerbers und der Bewer-

bungsverwaltung verschiedene fachliche, organisatorische und technische Anforderun-

gen abgeleitet. Die Anforderungen bildeten die Grundlage für die prototypische Dar-

stellung des Online-Bewerbungsverfahrens am FB 02. 

Kernstück der vorliegenden Arbeit war die Konzipierung eines Online-Bewerbungsver-

fahrens. Aufbau und Ablauf dieses Verfahrens sind individuell auf jeden Bewerber ab-

gestimmt. Die Bewerberangaben des Bereichs „Persönliche Daten I“ bestimmen den 

Aufbau des Bereichs „Persönliche Daten II“. Die Bearbeitungszeit der Online-Bewer-

bung wird vom bisherigen Werdegang des Bewerbers bestimmt. 

Der Bewerber kann sich anhand der vorhandenen Navigationskomponenten (Zeit- und 

Navigationsleiste, Reiter) orientieren. Er weiß zu jeder Zeit, in welcher Phase seiner 

Online-Bewerbung er sich aktuell befindet, welche Angaben auf der aktuellen Formu-

lar-Seite von ihm verlangt werden und welche weiteren Phasen noch folgen werden. 

Über die Kontrollansicht kann er sich jederzeit einen umfassenden Überblick über die 

von ihm gemachten Angaben verschaffen. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen oder Nachweise sind nur noch in Ausnahmefällen 

(z. B. bei Sonderanträgen) bei der Bewerbungsverwaltung einzureichen. Medienbrüche 

werden so weitgehend vermieden und die Online-Bewerbung für den Bewerber verein-

facht und beschleunigt. 

Die zahlreichen Funktionen des PAC individualisieren und vereinfachen den Bewer-

bungsvorgang für den Bewerber. Neben dem zeitversetzten Bearbeiten der Online-Be-

werbungsformulare sind in diesem Zusammenhang u. a. die persönliche Checkliste und 

die Abfrage des aktuellen Stands des Bewerbungsverfahrens als weitere Funktionen des 

PAC zu nennen. Der Bewerbungs-Manager und die Bewerbungs-FAQ stehen zur Be-

antwortung von Bewerberfragen zur Verfügung. Der Bewerber steht bei dem Online-

Bewerbungsverfahren der JLU als Kunde im Mittelpunkt. 

Barrierefreiheit spielt im vorliegenden Online-Bewerbungsverfahren eine große Rolle. 

Es wurden bei der Konzipierung z. B. keine Frames verwendet. Sofern Abbildungen auf 

den Bewerbungs-Seiten Verwendung finden, sind sie um schriftliche Ausführungen er-
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gänzt (z. B. um die Stati der persönlichen Checkliste). Das gesamte Online-Bewer-

bungsverfahren ist auch bei Schwarz-Weiß-Betrachtung gut erkennbar. 

Aus Sicht der Bewerbungsverwaltung sind die Bewerbungskonfiguration und die Be-

treuung des laufenden Bewerbungsverfahrens ebenso einfach, unkompliziert und zeit-

sparend. Per Mausklick legt die Bewerbungsverwaltung den Aufbau und Ablauf der 

Online-Bewerbungsformulare fest. Jede Formular-Seite kann in ihrem Aufbau individu-

ell verändert werden. Es können bestehende Inhalte entfernt oder weitere hinzugefügt 

werden. Einmal erstellte Formularabläufe können immer wieder verwendet werden. 

Während des laufenden Bewerbungsverfahrens kann die Bewerbungsverwaltung jeder-

zeit eine Nachricht an den Bewerber verfassen, die dieser in seinem Nachrichten-Center 

abruft. Die Bewerberdaten werden in Tabellenform dargestellt und können nach belie-

bigen Kriterien sortiert ausgegeben werden. Die Bewerbungsverwaltung kann sich per 

Mausklick auf den Bewerber-Detailseiten ausführliche Informationen zu jedem Bewer-

ber mit Status und Korrespondenzdaten übersichtlich anzeigen lassen. 

Die Bewerberdaten lassen sich per Mausklick in das Auswahlprogramm überführen und 

nach Abschluß des Auswahlverfahrens von diesem wieder importieren. Nach Vergabe 

der Rangplätze werden diese den Bewerbern automatisch ebenfalls über das Nachrich-

ten-Center mitgeteilt. 

Das Online-Bewerbungsverfahren ist durch die einfache Konfiguration leicht zu pflegen 

und zu aktualisieren. Die zeitraubende Eingabe der Bewerberdaten per Hand entfällt. 

Das konzipierte Online-Bewerbungsverfahren für den FB 02 ist als Modul des vorhan-

denen WPS auch in anderen Fachbereichen der Justus-Liebig-Universität Gießen ein-

setzbar. Jeder Fachbereich konfiguriert sein Online-Bewerbungsverfahren je nach fest-

gelegten Auswahlkriterien und führt sein Bewerbungsverfahren unabhängig von ande-

ren Fachbereichen durch. Jeder Fachbereich ist für die Zahl der Studienanfänger pro 

Semester selbst verantwortlich. 

Nach Einführung des Online-Bewerbungsverfahrens an der Justus-Liebig-Universität 

Gießen kann angedacht werden, das Verfahren für Wiederbewerber, d. h. für potentielle 

Studierende, die sich erneut bewerben möchten, zu erweitern. Die Bewerberdaten wür-

den – da nicht jeder Studiengang in jedem Semester angeboten wird – für mindestens 

zwei Semester gespeichert, und die Bewerber könnten ihre Bewerberdaten mit Hilfe ih-
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rer alten Zugangsdaten aufrufen, aktualisieren und für die erneute Teilnahme am Aus-

wahlverfahren freigeben. 

Das Online-Bewerbungsverfahren könnte weiterhin um die Online-Einschreibung er-

weitert werden. Die angehenden Studierenden müßten dann nicht mehr persönlich am 

Einschreibetag im Studentensekretariat erscheinen, sondern könnten sich online ein-

schreiben. Dieses Verfahren findet z. B. bereits an der Georg-August-Universität Göt-

tingen80 für zulassungsfreie Studiengänge Anwendung. Es ist zu überlegen, ob auch an 

der Justus-Liebig-Universität eine Online-Einschreibung für zulassungsfreie Studien-

gänge, wie z. B. den Studiengang Volkswirtschaftslehre angeboten werden kann. 

Insgesamt stellt das neue Online-Bewerbungsverfahren für den Fachbereich eine Inno-

vation dar, die in Zukunft die gesamte organisatorische Abwicklung der Studierenden-

akquise und -bewerbung vereinfachen wird und somit einen Beitrag zum Erfolg und 

Image des Fachbereichs leistet. 

 

 

 

 

                                                 

80  Vgl. Georg-August-Universität Göttingen: Informationen für Studienbewerber, Online im Internet: 
http://www.uni-goettingen.de/de/sh/3003.html, 10.04.2005. 
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Anhang 
 

 
Abb. 76: Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Herrn Gerhard Spuck, 

Studentensekretariat der Justus-Liebig-Universität Gießen 
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Abb. 77: Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Rita Pape, Zulas-

sungsstelle der Ruhr-Universität Bochum (Teil 1) 
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Abb. 78: Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Rita Pape, Zulas-

sungsstelle der Ruhr-Universität Bochum (Teil 2) 
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Abb. 79: Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Rita Pape, Zulas-

sungsstelle der Ruhr-Universität Bochum (Teil 3) 
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Abb. 80: Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Sibylle Wattenbach, 

Studentensekretariat der Justus-Liebig-Universität Gießen (Teil 1) 
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Abb. 81: Aufzeichnungen zum Expertengespräch mit Frau Sibylle Wattenbach, 

Studentensekretariat der Justus-Liebig-Universität Gießen (Teil 2) 
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